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M sowjetrusflsche flug ;euge in varcelona
kiesige Waffenlieferungen aus Moskau

dir Noten zittern
(Lixsvsr vrusttksriestt stsr „lli -emer Zeitung ")

Barcelona, 20. September.
Die sowjetrussischen Waffenlieferungen

nach Spanien haben einen Umfang angenom¬
men, der alles bisherige weit in den Schatten
stellt. Nach absolut zuverlässigenFeststellun-
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Unser lagesspiegel
Der Führer hat sich in das Gebiet der großen
Herbstübungen der Wehrmacht begeben , die
am heutigen Montag beginnen.
In Varcelona sind 288 Flugzeuge aus Sowjet-
rußland eingetroffen.
In Belgien konnten umfangreiche kommuni¬
stische Putschpläne aufgedeckt werden.
Der Appell aller ehemaligen 75er fand in
Vremen seinen Abschluß.
Eine eindrucksvolle Feierstunde galt am
„Tage des Deutschen Bolkstums " dem Ge¬
denken der Ausländsdeutschen.
Bei den Tschammer - Pokalspielen landeten
Schalke und Venrath hohe Siege.
Werder -Bremen besiegte ESttingen 08 knapp1:«.
Wahnfried gewann in Hoppegarten das
deutsche St . Leger.
Die deutsche Vereinsmeisterschast der Leicht¬
athletik errang der Sportverein von 1880
München.

. . . . . . .
gen sind in den letzten Tagen in Barcelona
nicht weniger als 20V sowjetrussische Kriegs¬
flugzeuge eingetroffen. Es handelt sich aus¬
nahmslos um moderne Maschinen, besonders
um schnelle Jagd-, große Bomben- und
Transportflugzeuge. Die Maschinen sind in

aller Eile zusammengesetztworden und so¬
fort an die Front abgegangen. 2S Jagdflug¬
zeuge sind, wie auch aus anderer Quelle in¬
zwischen bestätigtwurde, direkt nach Madrid
geflogen, wo sie auf dem MadriderFlugplatz
Getose stationiert sind. Gleichzeitigsind hier
vier russische Gorki-Bomber eingetroffen.
Ebenso zuverlässig verlautet weiter, daß
allein in den letzten Tagen in Madrid über
Varcelona 70 000 russische Gewehreeintrafen.

Diese Waffenlieferungen beweisen zweifellos
neben allem anderen , daß Moskau den Ernst der
Stunde in Spanien erkannt hat , und daß man
alles einsetzt, um die Lage doch noch zugunsten
des Bolschewismus zu wenden . Allerdings sind
die Aussichten dazu , wie man auch in Madrid er¬
kennt , nicht mehr sehr groß.

Als ein Beweis für die Unsicherheit kann die
Tatsache angesehen werden , daß nunmehr ernstliche
Vorbereitungen sür eine llebersiedelnng der Ma¬
drider „Regierung " nach Valencia getroffen wer¬
den . Sonntag gingen snns Lastautos , die Akten
des Ministerpräsidiums und der Kanzlei des
Staatspräsidenten enthielten , unter starker Be -,
decknng nach Balencia ab . Ebenso wurden 138b
politische Gefangene aus dem Madrider Gefäng¬
nis Sän Antonio nach Balencia befördert , wo
sie als Geiseln weiter interniert bleiben.

In Madrid selbst herrscht völlige Anar-
chi e. Von der Front nach Madrid zurückgekehrte
Milizen machen den Eindruck einer absoluten
Demoralisiern»  g. Sie haben die schon
herrschende Unsicherheit noch weiter verstärkt . Die
Folge ist ein noch unmenschlicheres Wüten des
marxistischen Terrors.

So gehen die nächtlichen Erschießungen in noch
stärkerem Umfange weiter . Sonntag morgen la¬

gen im Madrider Schanhaus wieder 167 Leichen,
die auf den Straßen in den frühen Morgenstunde»
aufgefunden worden sind. Die Eesamtzisser der
Ermordeten in Madrid allein wird auf etwa
24 888 geschätzt.

Nur Nahrungsmittel!
Moskau , 2V. September.

Von Odessa aus ist ein Dampfer nach Spanien
in See gegangen , dessen Ladung , wie die sowjet-
russische Telegraphenagentur mitteilt , aus rund
2000 Tonnen Nahrungsmittel bestehen soll. Es
handele sich um einen ersten Lebensmitteltrans¬
port , der aus Mitteln angekauft worden sei, die
die Frauen der Sowjetunion für die spanischen
Marxisten gesammelt hätten.

vier Millionen francs
für die spanischen Marxisten

Paris , 20. September.
Der Solidaritätsausschuß der französischen

Volksfront , der seit Wochen eine Eeldsammlung
für die spanischen Marxisten durchführt , veröf¬
fentlicht das bisherige Ergebnis . Danach hat dieSammlung des marxistischen Eewerkschaftsver-
bandes 2 516 780 Francs und die des Solidari-
tätsausschusses 1427 254 Francs ergeben.

„Mafien für die Madrider Negierung "
Paris , 20. September.

Bei einer Kundgebung der kommunistischen
Jugend in Paris zugunsten der spanischen Volks¬
front -Jugend sprach der Kommunistenführer
Vaillant - Couturier.  Er forderte wie¬
derum Waffen für die Madrider Re¬
gierung  und erklärte u. a ., daß Frankreich
„die internationalen Bedingungen eines Sieges
des Faschismus in Spanien prüfen müsse". Für
Frankreich bestehe die gebieterische Notwendigkeit,diesen Sieg zu verhindern.

(Siehe auch Seite 2)

7 s PuWpISne In velgien
Van Zeeland greift energisch durch — Zahlreiche Verhaftungen

(vradtbsrioüt -unseres Brüsseler Mtardelters)
Brüssel,  28 . September.

Die starke Aktivität , die verschiedene kommu¬
nistische und marxistische Organisationen in der
letzten Zeit vor allem in den belgischen Industrie-
revieren entwickelten und für die der Anschlag
aus den Rexistenfuhrer Eegrelle kennzeichnend ist,
veranlaßte den belgischen Justizminister , umfang¬
reiche Haussuchungen in den kommunistischen
Parteibüros sowie in den Wohnungen marxisti¬
scher Funktionäre und Parteiangehöriger in
Brüssel. Liittich , Charleroi , Mons und im Rat¬
haus von Jupille , einer Vorstadt von Liittich.
vornehmen zu lagen . Auch bei der Sozialistischen
Kooperative in Liittich fand eine gründliche
Haussuchung statt . Insgesamt sind über 28V Haus¬
suchungen und ebensoviele Verhaftungen in etwa
18 Gemeinden durchgeführt . Fast überall wurden
große Mengen schwer belastenden Materials be¬
schlagnahmt.

In den Büros der Trotzkistischen Sozialrevo¬
lutionären Partei wurden genaue Pläne für die
Organisation bewaffneter Arbei¬
termilizen und für die Besetzung von
Kasernen  aufgefunden . Der Urheber der
Putschpläns ist der Führer der Sozialrevolutio¬
nären Partei , Walter Dange,  in Charleroi.

Obwohl die mit der Untersuchungsaktion beauf¬
tragten Instanzen das Resultat der Haus¬
suchungen streng geheimhalten , wird von gut
unterrichteten Kreisen mitgeteilt , daß es ge¬
lungen sei, einen ernsten hochverräterischen An¬
schlag aufzudecken. Weiter wird mitgeteilt , daß
die Eeneralrazzia zunächst in Liittich  einsetzte.
Sämtliche verfügbaren Polizeikräfte wurden für
die Aktion aufgeboten . Beamte der Staats¬
anwaltschaft und Kriminalbeamte aus Brüssel
und Diant nahmen an den Haussuchungen teil.

Aus den der Regierung nahestehenden Kreisen
wird erklärt , daß Ministerpräsident van Zeeland
entschlossen sei, mit allen ihm zur Verfügung
stehenden verfassungsmäßigen Mitteln gegen jene
Elemente vorzugehen , die Ruhe und Ordnung ge¬
fährden . Die Regierung werde alles aufbieten —
und sie sei sich hierbei der Unterstützung der
überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung
sicher —, um Belgien vor einer roten Terror¬
aktion zu bewahren.

Kreise der Rexbewegung erklären , daß das
Vorgehen der Regierung van Zeeland gegen die
kommunistisch-marxistischen Revolutionäre auf
einen offenen Brief des bei dem Anschlag aus
Degrelle schwer verwundeten rsxistischsn Bezirks¬
leiters von Liittich Rechtsanwalt Willems  an
den Generalprokurator des Königs hin erfolgt
sei, in welchem Willems den Vorwurf erhob , daßdie Staatsanwaltschaft trotz aller Warnungen den
kommunistisch-marxistischen Terroristen freies
Spiel gelassen habe . Die Abteilung Brüssel der

ScharfeSprache der japanischen Marine
„Mit flktionen an Das fier; lftinas"

Tokio , 20. September,
japaniiche Botschafter in China , Karo a-

hal sich Sonntag wegen der durch letz-
wiichensälle entstandenen japanuch -chinest-
lpannung telegraphisch nach Tokio gewandt
m neue Anweisungen geboten . Daraufhin
r eiligst Sitzungen der zuständigen Abteu-
fefs und mehrerer Minister anberaumt,
das Ergebnis der Sitzungen liegt nur ein
i von den Besprechungen der Marine -leitung

Darin heißt es , die Marine befürwort « eine
scharfe Haltung gegen die Nanking -Regierung,
die siir die letzten Zwischenfälle voll oerantwort-
Och sei. Die Marine verlange die sofortige Säub^
'ung Pakhois , wo die 18. Armee immer «och

regiere , andernfalls werde die Marine den Schutz
der Japaner in China übernehmen . „Um die
Kuomintang -Regierung ", so heißt es in dem Be¬
richt dann , „auf den Ernst der Lage ausmerksam
zu machen, hat sich die Marine entschlossen, mit
Aktionen an das Herz Chinas zu gehen".

In einem weiteren Bericht wird erklärt , daß
Verhandlungen mit China auf der bisherigen
Grundlage zwecklos seien, da aus diese Weise
nur kostbare Zeit verlorengehe und die japan-
feindliche Bewegung in China nur ermutigt
werde . Botschafter Kawago « werde Nanking be¬
stimmte Forderungen  vorlegen , von deren
bedingungsloser Annahme Japan sein weiteres
Verhalten abhängig machen werde.

Nationalen Legion hat einstimmig beschlossen,
sich den Rexisten im Kampf gegen den Kommu¬
nismus anzuschließen.

Liegt Stalin im Sterben!
R. Berlin , 20. September.

Die in der Weltpresse aufgetauchten Gerüchte
über eine ernste Erkrankung Stalins haben eine
neue Bestätigung gefunden . Danach ist die Er¬
krankung des sowjetrussischen Diktators , der schon
seit Wochen seine Amtsgeschiiste nicht mehr füh¬
ren kann , so ernster Natur , daß mit seinem Ab¬
leben gerechnet wird . Stalin ist an einer Ver¬
engung der Halsschlagader erkrankt , ein Fall , der
bekanntlich trotz des heutigen Standes der ärzt¬
lichen Wissenschaft kaum heilbar ist.

Wie eine Berliner Zeitung meldet , scheint sich
das Gerücht zu bestätigen , daß zum Nachfolger
Stalins der gegenwärtige sowjetrussische Kriegs¬
kommissar Woroschilow  ausersehen sei. Ein
Ableben Stalins würde für die Sowjet -Union
und für ihr inneres Eefüge mit erheblichen Be¬
lastungsproben verbunden sein.

waftlmanöver gegen Noosevelt
Newyork , 20. September

Das Hearstblatt „Newyork American " ver¬
öffentlicht in großer Aufmachung einen Bericht,
den der amerikanische kommunistische Präsident¬
schaftskandidat Browder  an die Komintern
erstattet haben soll und der angeblich in der
Juli -Ausgabe der Moskauer Zeitschrift „Kommu¬
nistische Internationale " erschienen ist. In diesem
Bericht erklärt Browder , daß die kommunistische
Partei der Vereinigten Staaten den Präsidenten
Noosevelt bei den bevorstehenden Präsidentschafts-
wahlen unterstützen  werde , ujn hierdurch den
Weg zur Bildung einer Farmer - und Arbeiter¬
partei bei den Präsidentschaftswahlen des Jahres
1940 mit Hilfe der unabhängigen Eewerkschafts-
gruppe unter John Lewis zu ebnen . Das Hearst¬
blatt zieht in einem Kommentar die Folgerung,
daß Noosevelt sich „indirekt der Unterstützung
fremder Organisationen bediene , die der ameri¬
kanischen Regierungsform feindlich gegenüber¬stellen".

Kurz nach Erscheinen des Blattes wurde vom
Pressesekretär des Weißen Hauses eine Erklärung
ausgegeben , in der es heißt , daß dieser Artikel
ein „gemeines Machwerk"  sei , das den
Zweck verfolge , die amerikanische Nation irre¬
zuführen . Der Präsident wolle und wünsche nicht
die Stimmen oder die Unterstützung von Einzel¬
personen oder Gruppen , die Anweisungen von
einer ausländischen Stelle erhielten . Derartig
zurechtgestutzte tendenziöse Aufsätze würden von
zedem anständigen Bürger abgelehnt.

I -obner unk di81I nakrsiul ,Ivr Internationalen FoekstnKskabrt (J^ sfthilch)

Das AAeasceM «aseees DaLAes
Anr Aea leisten (^tarcicat ^ietec Lieatsc/lea Asiens

Auf der Sondertagung des agrarpolitischen
Apparates der NSDAP . in Nürnberg hat der
Reichsobmann des Reichsnährstandes , Staatsrat
Meinberg,  die Erfüllung einer Forderung,
die das deutsche Landvolk seit langem immer
wisder erhoben hat , angekündigt , indem er mit
allem Nachdruck betonte : „Wir werden die ge¬
setzlichen Möglichkeiten finden , den letzten
Quadratmeter Boden nutzbar  zu
machen, und wir werden uns oon jenen zu tren¬
nen wissen, die nicht wert find, deutschen Boden
zu bebauen und zu besitzen."

Mit diesen Worten ist erneut der national¬
sozialistische Grundsatz ausgesprochen worden , daß
der deutsche Boden , der die Lebons gründ-
läge  unseres Volkes darstellt , in keinem ein¬
zigen Fall in die Hände derjenigen geraten darf,
die sich nicht stets der verantwortungsschweren
Pflicht bewußt sind, die sie mit ihrem Besitz an
Grund und Boden der Volksgemeinschaft gegen¬
über zu erfüllen haben . Unser Volk kann es sich
bei der Enge seines Lebensraumes nicht leisten,
selbst einen noch so kleinen Bruchteil seiner Nah¬
rungsflächen ungenutzt zu lassen ; es kann nicht
dulden , daß große Güterkomplexe in Deutschland
völlig unbestellt bleiben oder unsachgemäß be¬
arbeitet werden , weil ihre Besitzer an der ord¬
nungsgemäßen Nutzung ihres landwirtschaft¬
lichen Betriebes kein Interesse haben.

Die Fälle solcher Art sind leider nicht selten.
So gibt es eine ganze Reihe von Bankiers , Kauf¬
leuten , Rechtsanwälten , Fabrikanten usw., die
einen ländlichen Besitz erwerben , weil sie in ihm
ein gefälliges Objekt zu gewinnbringender Speku¬
lation oder als günstige Gelegenheit zu . stiller
Kapitalanlage sehen. Die Ziegelei , die Brennerei
oder die Kiesgrube , die sie für gutes Geld ver¬
pachten , erbringen ihnen reichliche Einnahmen,
ohne daß sie sich mit den Sorgen und den Müh¬
seligkeiten ihres Betriebes plagen müssen. Ihre
landwirtschaftliche Nutzfläche aber lassen sie viel¬
fach verunkrauten , verludern und verkommen,
oder nutzen sie so extensiv , als es nur irgend
möglich ist, um sich damit jeden Aufwand zu er¬
sparen . Eine ähnliche Erscheinung stellt jene
Kategorie wohlhabender Geschäftemacher dar , die
sich lediglich um ihres Vergnügens willen ein
Landgut kaufen , um es zur Erholung ihrer über¬
reizten Nerven als Wochenendschloß oder Jagd¬
sitz einzurichten , ohne dabei jemals daran zu
denken , daß ein solcher Landbesitz auch zu einer
gewissenhaften Bewirtschaftung
verpflichtet.

Es gibt bisher leider keine gesetzlichen
Maßnahmen,  um diesen Schmarotzern den
Ankauf von Grund und Boden unmöglich zu
machen und ihn damit vor Mißbrauch jeder Art
zu schützen. Durch das Reichserb Hofgesetz

wird lediglich der kleinere Teil des deutschen
Bodens vor unrechten Händen geschützt, der
größere aber ist nach wie vor mit geringen Aus¬
nahmen dem freien Güterverkehr zugänglich.
Allein , selbst wenn man durch gesetzliche -Maß¬
nahmen den unbeschränkten Verkauf von Grund¬
besitz, soweit er nicht schon, durch das Reichserb-
hofgesetz ausgeschaltet ist, unterbinden würde,
bliebe noch immer eine Lücke offen , wo durch
Erbfälle oder im Wege der Zwangsversteigerung
landwirtschaftlicher Grundbesitz in berufsfremde
Hände geraten könnte . Außerdem aber hätte man
mit diesen Maßnahmen allein noch keine Hand¬
habe , um diejenigen zu fassen, die , wie in den
aufgezählten Fällen , bereits Grund und Baden
besitzen, ohne sich um seine gewissenhafte Bewirt¬
schaftung zu kümmern.

Es gilt darüber hinaus aber auch noch an
jenen Kreis von Vetriebsinhabern zu denken,
die zwar die Kenntnisse ausweisen , die zur sach¬
gemäßen Führung eines landwirtschaftlichen Be¬
triebes notwendig sind, die aber — wie bei¬
spielsweise die dörflichen Gastwirte , Fuhrleute
und Handwerker — häufig nicht über die aus¬
reichende Zeit verfügen , um ihren Betrieb voll
zu bewirtschaften . Daneben sind ferner die Fälle
zu berücksichtigen, in denen es alten Leuten , die
keine Erben haben oder die sich noch nicht auf
den Altenteil zurückziehen wollen , wie allein¬
stehende Frauen usw., an der notwendigen Kraft
sehlt , ihren Betrieb in Ordnung zu halten.

Diese kurze Aufzählung , die noch in keiner
Weise den Anspruch auf Vollzähligkeit erheben
kann , zeigt bereits mit aller Deutlichkeit , daß es
sich hier nicht nur um eine Fläche handelt , die
im Vergleich zur gesamten landwirtschaftlich ge¬
nutzten Fläche kaum ins Gewicht fiele . Allein,
selbst wenn es so wäre , dürfte man keinen Augen¬
blick zögern , geeignete staatliche Maßnah¬
me  n zu tresfen , die den Mißbrauch oder die un¬
vollkommene Nutzung deutschen Bodens sür die
Zukunst ausschließen . Gegen die unverantwort¬
lichen Schmarotzer , die ihren Grund und Boden
verkommen lassen , wird man mit aller Strenge
vorgehen und ihnen die Nutzung ihres landwirt¬
schaftlichen Betriebes überhaupt entziehen müssen,
um ihn unter sachgemäßer Leitung wieder dem
deutschen Volke nutzbar zu machen . Wo die Aus¬
sicht besteht , daß die Betriebsinhaber sich unter
fachkundiger Anleitung und strengster Aussicht
ihrer Pflicht wieder voll bewußt werden , wird
man ihnen den Entzug der Vetriebsnutzung er¬sparen können.

Bestimmend für das Maß der notwendigen
gesetzlichen Zwangsmittel wird dabei stets weni¬
ger die Rücksicht auf die Schuldigen sein, als viel¬
mehr die Rücksicht auf dap LeLensrecht un¬
seres Volkes.  In einer so entscheidenden
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Heute beginnen Sie großen berbstiibungen
Abschluß des ersten lastres der allgemeinen Wehrpflicht

Frage , die über Freiheit oder Abhängigkeit , über
Leben oder Tod unseres Volkes entscheidet , kann
es keine faulen Kompromisse  geben.
Die Worte des Reichsobmannes des Reichsnähr¬
standes , daß wir uns von jenen zu trennen wissen
werden , die nicht wert sind, deutschen Boden zu
bebauen und zu besitzen, beweisen mit unmißver¬
ständlicher Deutlichkeit , daß die Lebensrechte des
deutschen Volkes auch auf den letzten Quadrat¬
meter deutschen Bodens durch den Nationalsozia¬
lismus gesichert werden . ll . VV.

lagung der Naturforscher und strzte
Dresden , 2V. September.

In schlichtem, würdigem Rahmen fand Sonntag
nachmittag in Dresden im Großen Saal des Aus¬
stellungspalastes die Eröffnung der 8t . Versamm¬
lung der „Gesellschaft Deutscher Naturforscher und
Aerzte " statt . Neben mehr als 2808 Mitgliedern
der Gesellschaft nahmen zahlreiche ausländische
Vertreter der Wissenschaft sowie Ehrengäste aus
Staat , Bewegung , Wehrmacht , Kunst und Wissen¬
schaft teil.

Der medizinische Geschäftsführer Pros . Dr.
Grote  begrüßte die Tagungsteilnehmer . Darauf
hieß der sächsischeInnenminister Dr . Fritsch  im
Auftrage des Reichsstatthalters und Gauleiters
Mutschmann , der die Schirmherrschaft über die
Tagung übernahm , die Versammelten willkom¬
men.

Bad Nauheim , 2V. September.
In der Frühe des Montag beginnen in einem

Gebiet , das durch den Spessart , die Hohe Rhön,
die obere Fulda und die Wetterau begrenzt
wird , die großen Herbstübungen des Eruppen-
kommandos II Kassel unter Leitung des Ober¬
befehlshabers der Gruppe , General der Artille¬
rie Ritter von Leeb . Es handelt sich bei diesen
Herbstübungen , die den Abschluß des ersten Jah¬
res der allgemeinen Wehrpflicht darstellen , um
die größten Manöver der durch den Führer ge¬
schaffenen neuen Wehrmacht , bei denen erstmalig
wieder nach mehr als zwanzig Jahren in An¬
knüpfung an die Einrichtungen des alten Heeres
mehrere Armeekorps zusammengezogen werden.
Erstmalig auch werden Heer und Luftwaffe zu¬
sammenwirken und an Stelle der bisher üblichen
Attrappen die neuen Waffen in einem bislang
nicht erlebten Umfange herangezogen.

An den Manövern nehmen der Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile,

viele führende Persönlichkeiten aus Staat und
Bewegung , zahlreiche Vertreter der alten Armee
und des Reichsheeres und eine große Anzahl von
Militärattaches der in Deutschland vertretenen
Länder teil.

Die Uebungen dauern ohne friedensmäßige
Unterbrechung bis zum 2ö. September . Die teil¬
nehmenden Truppen der beiden „kriegführenden
Parteien " — das V. Armeekorps unter seinem
Kommandeur General der Infanterie Geyer
(Rot ) und das IX. Armeekorps unter seinem
Kommandeur General der Artillerie Doll¬
mann — haben in ihrer Mehrzahl die ihrer
Ausgangslage entsprechenden Stellungen er¬
reicht . Für den Sonntag war Ruhetag angeord¬
net . Die großen Herbstllbungen sind kein vorher
in allen Einzelheiten festgelegtes Gefecht, sie
lassen vielmehr den Entschlüssen der Führer wei-
testgehenden Spielraum . Sie sollen eindeutig
der Ausbildung der Truppe und ihrer Führung
in einem Verbände dienen , der nach seiner
Größe und dem Einsatz der Waffengattungen
völlig erst - und einmalig ist.

Am Vortage künden sich die großen Ereignisse
in dem landschaftlich so überaus reizvollen
„Manövergelände " bereits an , das in großen
Umrissen von den Höhenzllgen des Spessart , des

Odenwaldes , des Taunus , der Hessischen Senke
und der Höhen Rhön umrahmt wird und etwa
im Raum Aschaffenburg — Meiningen — Bebra
— Treysa — Bad Nauheim liegt , also die ober¬
rheinische Tiefebene und das hessische Bergland
umfaßt . Die vielseitigen Formationen des Ge¬
ländes , nicht zuletzt aber die Uebungen in einem
derart großen Verbände , stellen nach einer so
kurzen Aufbau - und der einjährigen Ausbil¬
dungszeit außerordentlich hohe Anforderungen
an Führung und Truppe , aber die bisherigen
Herbstllbungen haben gezeigt , daß das neue Heer
mit den Ausbildungsergebnissen wohl zufrieden
sein kann . Immer dann , wenn es auf den Willen
zum Durchhalten und das Ertragen von Stra¬
pazen ankam , hat die junge deutsche Wehrmacht
bewiesen , daß sie von dem gleichen Geiste beseelt
ist, der die alte Armee zu den von der ganzen
Welt bewunderten Ruhmestaten geführt hat.

Ver siistrer im Manövergelände
Berlin , 20. September.

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat sich Sonntag zu den großen Herbst¬
manövern des Truppenkommandos II begeben.

lielchsminister vr.Koebbels In Wen
Begeisterter kmpfang durch die Bevölkerung

Die Grüße von R -eichsminister Rüst überbrachte
Ministerialdirektor Pros . Dr . Vahlen,  der be¬
tonte , daß sich die Wissenschaft mit den Zielen zur
Neugestaltung des deutschen Volkes eng verbunden
fühlen müsse. Der Vorsitzende der Gesellschaft,
Staatsrat Pros . Dr . Sauerbruch,  verlas un¬
ter dem Beifall der Versammlung die Antwort
des Führers auf ein Vegrüßungstelsgramm der
Tagungsteilnehmer . Pros . Sauerbruch legte dann
in seiner Rede ein rückhaltloses Bekenntnis zur
Mitarbeit am Werke Adolf Hitlers ab . Die Neu¬
gestaltung Deutschlands verlange in ganz be¬
sonderem Maße die Mitarbeit der Wissenschaft.

söstn über dem Vodensee
Lindau , 21. September.

Am Sonntag gegen 17.30 Uhr tobte ein etwa
einstllndiger Föhn über dem Vodensee in der Ge¬
gend von Lindau mit großer Heftigkeit . Da einige
Segelboote nicht den schützenden Hafen aufsuchen
konnten , mußte der polizeiliche Wasserschutz Lin¬
dau mit zwei Motorbooten auslaufen . In einer
Bucht kenterte ein Segelboot , dessen Insassen,
drei Dornbirner Studenten , von dem Wasser¬
schutzboot aufgenommen werden konnten . Die
Insassen eines weiteren Segelbootes konnten
ebenfalls gerettet werden.

Ein dritter Segler kenterte zwischen Lindau
und Vregenz . Nach Augenzeugenberichten soll die¬
ses Boot drei Personen an Bord gehabt haben,
d.ie aber , obwohl der Dampfer „Kempten " sofort
zur Rettung ausfuhr , nicht mehr aufgefunden
werden konnten . Sie sind wahrscheinlich ertrun¬
ken. In einer aufgefischten Aktenmappe fand man
Papiere , die auf den Namen eines Posthilfs¬
arbeiters aus Höchst in Vorarlberg lauteten.

Landsberg a . d. Warthe , 20. September.
Die Landschaft rund um die Loppower Schanze

bot den rechten Rahmen für die Entlassungsfeier,
die hier am Sonntagvormittag der Reichsarbeits¬
dienst veranstaltete . Aus der Schanze erhebt sich
ei« Mahnmal , das stetig wächst, Stein fügt sich
zu Stein , und in jeden wird in kurzen Worten
eingemeißelt , was die Gruppe 88 des Reichs¬
arbeitsdienstes leistete.

850 Arbeitsmänner , die ihr halbes Pflichtjahr
abgedient haben und nun zur Entlassung kommen,
standen noch einmal unter dem blinkenden Spaten,
den sie in freudigem Einsatz so oft geführt haben,
um Neuland für Deutschland zu erobern oder
Land zu verbessern . An der Feier nahm der ge¬
samte Reichsarbeitsdienst in vielen hundert La¬
gern teil ; die Feier wurde auf den Deutschland¬
sender übertragen.

Reichsarbeitsführer Hier!  richtete am Schluß
der erhebenden Feierstunde eine Ansprache an
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Berlin,  2V. September.
Sonntagmorgen 8.38 llhr ist Reichsminister

Dr . Goebbels zu der bereits angekündigten
Studienreise vom Flugplatz Tempelhos aus nach
Griechenland abgeflogen.

Die griechische Regierung hat es sich nicht neh¬
men lassen , Dr . Goebbels mitzuteilen , daß er sich
während seines Aufenthaltes in Griechenland als
ihr Gast betrachten möge . 2n Begleitung des
Ministers , der mit seiner Frau reist , befinden sich
sein persönlicher Referent Ministerialrat Hanke,
der Adjutant Standartenführer von Wedel,
der Balkanreferent des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda , Regierungsrat
v. Weyßenhoff  sowie der Reichsbildbericht¬
erstatter Hoffmann und Dr . Brandt.  Zur
Verabschiedung hatten sich der Berliner Königlich-
Griechische Gesandte Exz. Rizo - Rangabe  so¬
wie der Leiter der Ausländsabteilung im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Ministerialrat Hasenöhrl,  ein¬
gefunden.

Dr . Goebbels traf mit seiner Begleitung kurz
vor 12 Uhr mittags in Budapest  ein . Auf dem
Flugplatz hatten sich zur Begrüßung Vertreter der
ungarischen Regierung , der deutsche Gesandte
von Mackensen,  der Ortsgruppenleiter der
NSDAP . Eraeb  und zahlreiche Mitglieder der
deutschen Kolonie eingefunden . Der durch das
Wetter begünstigte Flug wurde nach etwa ein-
halbstündigem Aufenthalt fortgesetzt.

die Männer des Reichsarbeitsdienstes , in der er
zunächst an den Tag des Arbeitsdienstes in Nürn¬
berg erinnerte . Der Reichsarbeitsfllhrer for¬
derte die Arbeitsdienstmänner auf , die Worte
im Herzen zu bewahren , die der Führer für seinen
Reichsarbeitsdienst gefunden habe . „Vergesset nie
das Gelöbnis " , so sagte Hier ! u . a ., „daß eure
Kameraden auf dem Zeppelinfeld für euch alle
abgelegt haben , das Gelöbnis : Unser ganzes Le¬
ben soll ein großer Arbeitsdienst für Deutschland
sein . Wohin ' euer weiterer Lebensweg auch füh¬
ren mag , tut eure Pflicht für euer Volk als ganze
deutsche Männer . Und so wie ihr im Arbeits¬
dienst gute Kameraden wart , so haltet auch gute
Kameradschaft als Glieder unserer
großen deutschen Volksgemeinschaft
und zwar nicht nur bei Festen , sondern auch im
Alltag und vor allem in schweren Zeiten.

Der Glaube an unseren Führer und an die
ewigen Werte unseres Volkes hat Deutschland aus
Erniedrigung und Schande wieder zu Ehren ge¬
bracht . Laßt euch diesen Glauben durch nichts
und niemand mehr rauben ." Der Reichsarbeits-
sührer schloß, nachdem er den Kameraden seine
Wünsche für ihren weiteren Lebensweg ausge¬
sprochen hatte , mit einem begeistert aufgenom¬
menen „Heil Hitler !"

Wenige Minuten vor 11 Uhr traf das Flugzeug
auf dem Belgrader Flugplatz ein . Zur Begrüßung
hatten sich der Ortsgrupponleiter Mühlmann
mit zahlreichen Parteigenossen und der deutsche
Geschäftsträger von Ianson  eingefunden . Don
jugoslawischer Seifte waren der Kommandant
des Flugplatzes und die Berichterstatter der Bel¬
grader Presse zugegen . Nach kurzer herzlicher Be¬
grüßung wurde der Flug in Richtung Athen fort¬
gesetzt.

Sonntag abend 7 Uhr trafen Reichsminister
Dr . Goebbels und seine Begleitung aus dem
Athener Flugplatz ein . Zur Begrüßung des Mi¬
nisters hatten sich auf dem Flugplatz eingefunden
in Vertretung des griechischen Ministerpräsiden¬
ten Metaxas der Chef des Protokolls Vikelas,
der deutsche Geschäftsträger in Athen , Dr . Kordt,
mit Gesandtschastssekretär Velhagen , sowie der
Landesleiter der NSDAP . Griechenland , Dr.
Wrede , und der Ortsgruppenleiter der NSDAP.
Athen , Dr . Crome , sämtlich mit ihren Damen.
Die Kunde von dem Eintreffen des Reichs¬
ministers hatte sich schnell verbreitet , und die Be¬
völkerung bereitete Dr . Goebbels einen begeister¬
ten Empfang . Sofort nach der Landung begab
sich der Minister nach dem Cecil -tzotel in Ke-
fissia, einem Kurort in der Nähe Athens , wo er
Wohnung nehmen wird.

Sie KMer-lringen in Nom
Rom,  28 . September

Die italienische Hauptstadt bereitete am Sonn¬
tagmittag den aus -Florenz kommenden 1S2 Hitler-
Jungen einen überaus herzlichen Empfang . Schon
lange vor Ankunft des Zuges hatte sich am Bahn¬
hof eine große Menschenmenge eingefunden . Auf
dem Bahnsteig hatte eine Formation der Balilla
Ausstellung genommen . Zur Begrüßung der
deutschen Gäste waren die Führer der römischen
Balilla , Vertreter des Fascio und des Erzie¬
hungsministeriums und die römischen HJ .- und
VDM .-Eruppen mit Vertretern der beiden Bot¬
schaften , der Kreis - und Ortsgruppenleitung so¬
wie der Kolonie erschienen.

Die Einfahrt des Zuges erfolgte unter
Trommelwirbel der Balilla , in den sich stür¬
misches Händeklatschen und Heilrufe auf Hitler
und Mussolini mengten . Nach der offiziellen Be¬
grüßung nahmen Balilla , HJ . und BDM . auf
dem Bahnhofsplatz Aufstellung , der wegen des
ungewöhnlichen Andranges des Publikums für
den Verkehr vollständig gesperrt worden war . Der
flott gespielte Königsmärsch und die Eiovinezza
wurden von der Menge mit lautem Jubel
aufgenommen . Der Beifall steigerte sich noch bei
den Heilrufen auf den König und den Duce.
Dann marschierten die Hitler -Jungen , geführt von
der Balilla , mit klingendem Spiel zu ihren
Quartieren . Die vorzügliche Haltung der
Hitler -Jungen erregte lebhafte Bewunderung,

Sriechenlands
der die Menge immer wieder durch Beifall und
Hochrufe Ausdruck verlieh . Reichsjuqendführer
Baldur v. Schirach und Staatssekretär Ricci
trafen im Laufe des Sonntagsnachmittags in
Rom ein.

Unabhängige Nepublik in Santander
Lissabon , 20. September.

General de Llano teilte in einer Rundfunk-
ansprache über den Sender Sevilla mit , daß in
Santander die unabhängige Republik ausgerufen
worden sei. Der General gab weiter bekannt,
daß in Älicante heftige Straßenkämpse zwischen
den verschiedenen marxistischen Gruppen stattfän¬
den . Auch Malaga erlebe eine eigene Revolution.

Die Matrosen hätten sich geweigert , an Bord
der Kriegsschiffe zurückzukehren . Gemeinsam mit
SOO unzufriedenen Milizsoldaten hätten sie einen
Angriff auf die Kaserne unternommen . Der Ver¬
such, das Gebäude zu besetzen, sei jedoch mißlun¬
gen und die Roten hätten daraufhin sofort 200
Gefangene erschossen. Auf Anordnung der
Madrider Regierung seien weitere 10 000 Mann
roter Streitkrafte an die Euadarrama -Front ge¬
schicktworden . Ein Teil der Offiziere und Mann¬
schaften habe sich geweigert , dem Marschbefehl
nachzukommen.

ls Kilometer vor loledo
Lissabon , 20. September.

Der Sonderberichterstatter des „Seculo " meldet
aus Valladolid , daß die nationalistischen Truppen
18 Kilometer vor Toledo stehen . Der Berichterstat¬
ter teilt weiter mit , daß Oberstleutnant Mella,
der Kommandeur der im Vormarsch auf Toledo
befindlichen Truppen , sowjetrussisches
Geld  gezeigt habe , das bei toten und gefan¬
genen Angehörigen der roten Miliz gefunden
worden sei. Mellä ' habe erklärt, " es" sei 'erwiesen,
daß zwei Milizabteilungen von Sowjetrussen ge¬
führt würden . Eine andere Gruppe stehe unter
dem Kommando eines Franzosen.

Wie weiter bekannt wird , ist Talavera  von
Flugzeugen der Madrider Regierung bombar¬
diert worden . Unter dem zahlreichen Kriegs¬
material , das bei den letzten Kämpfen erbeutet
wurde , befanden sich neben einem Luftabwehr¬
geschütz und 6 Maschinengewehren auch 45 000
Schuß Munition mexikanischer Herkunft.
Die Truppen Francos erbeuteten ferner die
Fahne der „Kolonne der Vernichtung " . Mit wel¬
cher Gewissenlosigkeit die roten Kommando¬
stellen handeln , zeigt der Einsatz eines Frauen-
bataillons,  das den spanischen Legionären
und Eingeborenentruppen entgegentrat und völ¬
lig aufgerieben wurde.

Neuer Madrider Botschafter in Paris
Paris , 20. September.

Wie aus Madrid gemeldet wird , hat die dor¬
tige Regierung die Neubesetzung des Botschafter¬
postens in Paris beschlossen. Damit erscheinen die
seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte , daß der
bisherige Botschafter Albornez  wieder den
Vorsitz des Verfassungsgerichtshofes in Madrid
übernehmen solle , bestätigt . Zum neuen Bot¬
schafter in Paris wurde Lutz Araquistain -

„lut weiter eure Pflicht"
Neichsarbeltsfüstrer kierl sprach;u den scheidenden ftrbeitsmännern
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Sescheirertervolschewisierungs»,ersuch
in einer französischen Fabrik

P - ris , 20. September
Der Jndustriellen -Derband von Lyon bat u.

Presse eine Mitteilung übermittelt , die aus ki
schweren Ausschreitungen in der Kunstseiden
fabrik Rodiaceta  Bezug nimmt.

leitende Ingenieure von den Streikenden
ganze Nacht hindurch in ihren Büroräumen seb
gehalten . In der Mitteilung wird festgestellt
die Belegschaft der Fabrik Rodiaceta seit ob¬
reren Tagen den Versuch gemacht habe , aus einem
Faust den Betrieb weiterzuführen . Die <§e>elb
schaft hätte demgegenüber die polizeiliche Räu¬
mung auf Grund eines Gerichtsbeschlusses er.
wirken oder die Gas - und Waßerzufuhr zu den
Fabrikräumen sperren können . Man habe jedo»
keine derartigen Maßnahmen ergriffen , weil man
diesen Versuch des Arbeiterausschusses in der Fa¬
brik frei durchführen lasten wollte , um durch die
Erfahrung zu beweisen , ob eine Produktion ohne
Ingenieure und ohne Direktoren durchführbar
sei.

Volksfrontentschließung für Blum
Paris , 20. September.

Die Pariser Volksfrontpreste veröffentlicht eine
Entschließung der Vobksfront , in der gegenüber
„Versuchen der Reaktion , die Abkommen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern zu sabotieren"
erklärt wird , daß sie entschlossen sei, der Regie¬
rung Blum bei der Verwirklichung des Pro.
gramms vollste Unterstützung  zu gewäh¬
ren . Außerdem wird erneut in schwülstiger Weise
die Solidarität zum spanischen Volt
das „so heroisch um seine Freiheit und Unab¬
hängigkeit kämpfe " ausgesprochen . Schließlich wird
der französischen Regierung das Vertrauen der
Volksfront zu ihrer Politrk ausgesprochen und
gefordert , die spanische Frage dem Völkerbund
zu unterbreiten.

Frankreichs innenpolitische Lage
Paris , 20. September.

Auf einer Kundgebung der sozialistischen Par¬
tei Frankreichs im Stadion von Poissy bei Paris
sprach Ministerpräsident Leon Blum über die
innenpolitische Lage . Es handele sich heute darum,
so erklärte er , die von der Kammer verabschiedeten
Sozialgesetze in die Wirklichkeit umzusetzen. Beim
Wiederzusämmentritt des Parlaments werde die
Regierung neue Vorschläge  einbringen . Tie
französische Regierung habe alles getan , um ge¬
wisse Befürchtungen , wonach der europäische
Friede in Gefahr sei, zu zerstreuen . Er sei über¬
zeugt , daß die Wiederankuvbelung der Wirtschaft
nur dann möglich sei, wenn man in einer ge¬
sunden und ruhigen internationalen Atmosphäre
lebe.

Der Ministerpräsident kam dann auf die Ar-
beitsstreitigkeiLen zu sprechen und sagte, mau
habe die Regierung vor die Wahl stellen wollen,
schweigend gewisse Dinge zu dulden oder aber
mit Gewalt vorzugehen , um auf diese Weise dir

Fühlung zwischen der Regierung und den Arbeitei¬
klassen zu zerstören . Dies sei das Ziel der Eegirer
der Regierung gewesen.

Unterredung Vlum—kden
Paris , 20. September.

Sonntag abend hatte der französische Minister¬
präsident Leon Blum  mit dem englischen Außen¬
minister Eden  eine Itbskundige Unterredung,
über deren Verlauf keine amtliche Verlautbarung
veröffentlicht wurde . Blum empfing jedoch die
Presse und erklärte , er habe mit Eoen die ge¬
samte politische Lage geprüft und besonders die
Fragen , die in Genf auf der Tagesordnung stän¬
den . Di « Unterredung habe sich ferner auf die
Vorbereitung der Fünfmächte -Konserenz bezogen.
An dieser Konferenz würden zunächst nur die¬
jenigen Länder teilnehmen , die den Locarno-
Pakt unterzeichnet hätten . Sollten jedoch Fort¬
schritte erzielt werden , so sei eine Ausdehnung
auf andere Mächte nicht ausgeschlossen.
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(15. Fortsetzung)
Es ist gar nicht einmal so spät , als er herein¬

kommt . Halb elf etwa .. Aber sie liegt schon ein
paar Stunden und quält sich.

„Schläfst bu schon? " fragt er leise.
„Nein , aber ich möchte jetzt endlich schlafen !"

sagt sie unliebenswürdig.
„Du hast dich doch nicht etwa geängstigt ? "
„Nein . Tu warst ja so freundlich , Lottchen

mitzuteilen , daß du feiern gingest . Ich hoffe , du
hast dich gut amüsiert . . . Wie es war , kannst
du mir morgen mitteilen ."

„Scheußlich war es ! Ich bin auch gar nicht
weggelaufen , um mich zu amüsieren , sondern , um
meine Wut auszutoben ! Es hat mich gereizt , daß
du nicht eine Spur von Freude gezeigt hast.
Wirklich : Wenn auch nur ein « Sekunde dein Ge¬
sicht aufgestrahlt hätte , das hätte mir genügt.
Sieh mal : Ich habe mich so bemüht , und schließ¬
lich immer in dem Gedanken - "

„Ja , ja — das kannst du mir morgen erzählen !"
Sie ist viel zu böse, um ihn anzuhören . Sie hat
Hunger , daß sie nicht einschlafen kann , und er hat
gut gegessen. S -ie muß morgen früh ausstehen,
und er kann ausschlafen . Kein Wunder , daß er
jetzt in guter und versöhnlicher Laune ist und
sich mit ihr aussprechen möchte.
. Er setzt sich auf den Bettrand und beugt sich
über sie. Sein Utem hat einen leisen Dunst von
Wein und Zigaretten.

Sie schiebt ihn unsanft von sich: „Geh jetzt zu
Bett und schlaf deinen Rausch aus !" Er ist nicht
im mindesten betrunken ; aber die Tatsache , daß
er überhaupt Wein getrunken hat — ohne sie —,
genügt um ihren Zorn zu steigern.

Er erhebt sich schweigend und zieht sich schnell
und geräuschlos aus . Nach einer Weile , als er
schon die Nachttischlampe ausgedreht hat , kommt
seine Stimme aus dem Dunkel : „Gute Nacht !"

Aber Mara antwortet nicht . Denn sonst würde
er hören , daß ihre Stimme dick ist von Tränen.
Alfa zieht sie vor , sich schlafend zu stellen.

Die Aussprache kommt am nächsten Abend.
Peter fängt damit an . „Du weißt wohl noch,

was ich dir vor ein paar Wochen gesagt habe?
Damals hast du dir Bedenkzeit ausgebeten . Ich
denke , du hast jetzt lange genug Zeit gehabt , um
dir über deine Antwort klarzuwerden , lind
nun möchte ich, daß da dich entscheidest . Hast du
mich geheiratet , um Frau zu sein , oder , um eine
Ehe zu führen ? "

„Liegt es an mir , wenn es keine Ehe ist ? Wir
hocken in einem möblierten Zi -m-mer , ich bin den
ganzen Tag nicht zu Hause , wir sehen und spre¬
chen uns kaum . , . Kein Wuirder , wenn man
diesen Zustand keine Ehe nennen kann !"

„Sehr richtig ! Und darum habe ich mich be¬
müht , einen anderen Zustand herbeizuführen . Ich
will arbeiten , und ich kann arbeiten . Aber ich
will wissen , wofür . Nicht , um mal einen neuen
Anzug oder ein neues Kleid zu kaufen . Nicht,
um sich mal einen vergnügten Abend zu machen
und hundert Mark um die Ohren zu hauen . Ich
möchte ein Heim haben ! Ich muß eine Frau
haben , die nur für mich da ist, ganz und gar für
mich, die kein anderes Interesse hat als mein
Wohlbehagen , die glücklich ist, wenn sie ihren
Haushalt in Ordnung halten kann , und am glück¬
lichsten , wenn sie ein Kind haben darf . . . Ja,
das möchte ich — und das muß ich haben !"

„Also mit andern Worten : Du willst dich schei¬
den lassen ? "

Er fährt auf , aber beherrscht sich gleich wieder
und sagt sehr ruhig : „Ich möchte bemerken , daß
du dieses Wort ausgesprochen hast und nicht ich.
Ich habe nur davon geredet , daß ich eine Frau
für mich haben muß . Du scheinst als selbstver¬
ständlich 'anzunehmen , daß das eine andere Frau
sein müßte und daß du dafür nicht geeignet wärst?
Na , dann scheint das ja die Antwort zu sein , aus
die ich seit Wochen warte . Also : ich schlage dir
vor , vaß du deine Stellung aufgibst , daß du
das hundertmal bequemere Leben einer Hausfrau
führst , daß du auf eine andere Weife für mich

sorgst als die bisherige — die ich natürlich sehr
dankbar anerkenne , aber unter der ich immer ge¬
litten habe —, und deine Antwort darauf ist:
„Wir können uns scheiden lassen !" Schön ! Ich
nehme zur Kenntnis !"

Mara starrt schweigend aus dem Fenster . Sein
Ton reizt sie zu sehr , als daß sie einlenken könnte.
Er soll nicht drängen : er soll ihr Zeit lassen.
Vielleicht hat sie in ein paar Jahren ihren Beruf
so satt , daß sie ihn gern aufgibt?

Ach, das ist es auch gar nicht ! Eigentlich hat
sie ihn jetzt schon satt . Es ist etwas ganz anderes:
Sie hat Angst . Sie steht auf einem engen , aber
sicheren Platz — und den soll sie verlassen , um in
einen ungewissen Abgrund zu springen . Da steht
dieser große Junge und redet ihr zu : „Spring
nur — ich fange dich auf ! Ich habe die Kraft,
dich zu halten !" Aber sie hat kein Vertrauen;
das ist es.

Vielleicht hat er nicht die Kraft , vielleicht hat
er auch gar nicht den Willen ; vielleicht sucht er
einen Vorwand , um sich von ihr zu trennen . Wer
weiß , was alles sich hinter ihrem Rücken abgespielt
hat ? Dieser Veda -Onkel hat ihn wieder in nähere
Beziehungen zu seiner Familie gebracht . Er er¬
innert sich, daß es nicht „standesgemäß " ist, Un¬
term Ladentisch zu stehen ; darum soll sie ihren
Beruf aufgeben . Solange er nichts anderes hatte,
um satt zu werden , war der Beruf gut genug.
Wahrscheinlich hat er jetzt Gelegenheit , in die
Firma einzuheiraten — sie haben da wohl irgend
so eine etwas verunglückte Tochter , die sie gern an
den Mann bringen wollen — und darum treibt
er sie auf sehr geschickte Weise dahin , das Wort
„Scheidung " anzusprechen.

Sie schluckt ein paarmal schwer und nagt an
den trockenen Lippen . „Ich weiß sehr gut , daß ich
dich zu dieser Heirat — gedrängt , will ich nicht
sagen , aber veranlaßt habe . Ich habe dir damals
auch versprochen , dir niemals Schwierigkeiten zu
machen , wenn du — na ja , wenn du genug hast
Es war so eine Art „Kameradschaftsehe " , standes¬
amtlich eingetragen . Nun bist du — für dich
teilweise , für mich ganz unerwartet — zu einer
Position gekommen und denkst an Heim und Fa¬
milie und Kinder Du hast den Dingen gegen¬
über einen ganz veränderten Standpunkt . Ich
nicht . Aber da du findest , daß es so nicht weiter¬
gehe, müssen wir 's eben ändern . Also trennen
wir uns ! Wie wir 's ja eigentlich vorher verab¬
redet haben ."

„So — ? Na — wenn das deine aufrichtige
Meinung ist ? Aber , bitte , bilde dir nicht ein,
daß ich eine Vetrugskomödie spiele ! Dazu geb'
ich mich nicht her . Und du wirst auch keine Lust
haben , die Schuld auf dich zu nehmen ?"

„Ach, das ist mir ganz egal !" sagt Mara tonlos.
„Also werde ich ausziehen — dann bist du mich

vor allen Dingen erst mal los . Und dann kannst
du die Klage einreichen wegen böswilligen Ver-
lassens . Das heißt : Erst mußt du auf Wieder¬
herstellung der ehelichen Gemeinschaft klagen . Das
dauert , glaub ' ich, ein Jahr . Aber wie ich dich
kenne , wird es dir ja nicht so eilen , wieder zu
heiraten , . ."

„Wenn es dir nicht eilt ? " sagt Mara kühl und
höflich.

„Nein , durchaus nicht . . . Ach, Mufchi , siehst
du denn nicht ein , daß das alles Unsinn ist ? Du
gehst morgen ins Geschäft und kündigst deiner
ollen Bollmann — ach nein : Tellmann — und
dann gehen wir und suchen uns eine nette kleine
Wohnung . . . Und — nein , sag nichts ! —
morgen abend , wenn du kommst, frage ich: „Hast
du gekündigt ? " Und dann werde ich ja hören,
was du mir darauf sagst !"

Mara kämpfte die Nacht und den Tag mit ihren
Gedanken . In der Mittagspause war sie so weit,
daß sie sich aufraffte , zu Frau Tellmann ins
Kontor zu gehen.

Wahrscheinlich waren alle ihre Mutmaßungen
unsinnig ? Peter liebte sie, er wollte für sie
sorgen , sie würden sehr glücklich miteinander sein.
Und sie würde Frau Tellmann nicht in Verlegen¬
heit bringen : Arbeitskräfte gab es ja genug,
auch tüchtig « und zuverlässige.

Aber Frau Tellmann war nicht da . Also dann
morgen . . .

Am Abend empfing Peter sie mit der Frage:
„Hast du gekündigt ? "

Sein strenger Ton mißfiel ihr . „Nein !" sagte
sie ärgerlich . „Ich hatt « zwar die Absicht, aber —"

Er ließ sie nicht einmal ausreden . „Schön!
Ich werde dich morgen wieder fragen . Und über¬
morgen noch einmal . Wenn du mir dreimal
.Nein !" antwortest , dann weiß ich, was ich davon
m halten habe , und werde die Konsequenzen
iehen ."

Was für eine alberne Drohung ! Dreimal wollte
er fragen — wie im Märchen ? Das war wieder
so echt Peter.

Hängt eure Herzen nicht an Tand,
Mag er auch lockend gleißen,
Denn Männer braucht das Vaterland,
Die stark und fest wie Eisen!

Sturm

„So geht es Aämlich zu bei uns in TurkoM>
Wenn man „ll'aloü " sagt , ist man schon geM'
den . . ."

„Peter , was ist das nun wieder für ein BK'
sinn ?"

„Das ist gar kein Blödsinn ! Du mußt mal
meinen Onkel Otto fragen . Der hat dreißig ZM
seines Lebens da zugebracht , und sein drum
Wort ist : „Bei uns in Turkestan —!" Wen"
einen dann die Reue packt, kann man ebeM
schnell wieder zusammengehen : aber öfter m
dreimal darf man sich diesen Scherz
lauben . . . Ach, das ist überhaupt ein kEych»
aller Kauz !" Und er erzählte von Onkel OM
und damit waren sie wieder von dem peinlM»
Thema abgekommen.

. . . Frau Tellmann war verreist . Mara haüi
natürlich auch mit Fräulein Bosch sprechenkönne«.
aber es eilte ja gar nicht so. Ihr eilte es nmd
Und sie war geradezu neugierig , was Peter m
seinen „Konsequenzen " meinte.

Sie sagte am zweiten Tag wieder : „Ne!»>
Und am dritten auch.

Am vierten freute sie sich mit etwas Boshe'
darauf , ihn zu necken: „Na , mein Liebling , u
deine „Konsequenzen ? " Ich bin schon so ne-
gierig !" Er hatte immer so große Worte , und
Grunde steckte nicht viel dahinter . Man »M
ihn nicht gar zu ernst nehmen . . .

Als sie nach Hause kam, war er nicht da. l"
waren wohl seine „Konsequenzen " , baß " ^
qewöhnte , ohne sie bummeln zu gohen.
gut ! Nur mußten sie dann wieder
Zimmer haben : sie hatte keine Lust. gal
oohlverdienten Schlaf kürzen zu lassen

Plötzlich überfiel sie ein Gedanke : es ^ ^
e>n stumpfer Schlag gegen ihr Herz . ^
den Schrank auf . Wahrhaftig : Seine u
waren fort ! Wäsche, Schuhe — alles Mt.
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Morgenfeier im Metropol-Iiieater
Zum Besten der Spaniendeutschen

Bremen,  21 . September.
Es war eine Feierstunde von ernster Eindring¬

lichkeit. die am gestrigen Vormittag ein zahlreich
erschienenesPublikum im M e t r op o l - T h ea -
rer versammelte , eine Feierstunde , die besonders
lebendig war durch ihre programmatische Gestal¬
tung. wurzelnd in der ereignisreichen Gegenwart
Zu der Veranstaltung , die unter der S ch irm -
Herrschaft  des Regierenden BürgermeistersPg. Otto Herber  stand, und deren Gesamt¬
ertrag hum Besten der deutschen
Spanienslüchtlinge  Verwendung finden
wird, hatte der SS .-Abschnitt XlV . dessen Führer
Oberführer Jllrs mit seinem Stabsführer'
Sturmbannführer Kapp.  erschienen war seinen
Musikzuq  und den S p i e l m a n n s z'uo zur
Lerfügung gestellt . " " "

Der Musikzug unter Leitung von Musikzugführer
von Horn  bestritt ein auserlesenes musikalisches
Programm, das überwiegend aus Märschen be¬stand. Man konnte auch hier wieder die Be¬
obachtungmachen, daß der Musikzug sich immer
mehr zu einem Klangkörper entwickelt, der im
Rahmen kulturellerVeranstaltungenernstester
Beachtungwert ist. Denn er hat auch bei anderen
Delegeirheiten schon wiederholt bewiesen, daß er
nicht nur auf dem Gebiete der Marschmusik vor¬
bildlich zu musizieren versteht. Der ungewöhnlich
Herzliche Beifall, der dem Musikzug und auch dem
Lpielmannszug sowie den Solisten für ihre her¬
vorragenden Leistungen dankte , ist ein Au -mrnck
der Anerkennung, die allgemein heute der Musik
unseres SS .-Abschnitts XIV gezollt wird.

Im Verlaufe der Veranstaltung nahm in Ver¬
tretung des Regierenden Bürgermeisters Senator
Pg. von Hoff  das Wort zu einer kurzen An¬
sprache, in der er die traurigen Ereignisse in
Spanien , wo nationalgesinnte Männer um die
Erhaltung ihres Vaterlandes gegen v-om Juden¬
tum verhetzte Menschen kämpfen , der herrlichen
Seschlossenhgit unseres Volkes gegenüberstellte.
Tort, wo der Kommunismus sein Haupt erhebt,
herrschtTerror und Anarchie . Wenn man einmal
einen Blick auf die europäisch « Landkarte werfe
und die Völker zähle , in denen der Bolschewis¬
mus nicht in irgendeiner Form die Hand im
Spiele habe , so müsse man bedauerlicherweise
feststellen, daß diese Zahl nur sehr gering sei.
sind tnmitiben dieses brodelnden Europas sÄ
das Dritte Reich eine Burg des Frie¬
dens , ein Hort der Freiheit und der
Arbeit.  Der Senator wies darauf hin , daß
die ewig mahnenden Worte Adolf Hitlers mehr
und mehr auch im Auslande Widerhall fänden.
Der Blick des deutschen Volkes könne vertrauens¬
voll in die Zukunft gerichtet sein . und wir wollten
nie vergessen, daß wir das dem Führer zu danken
Hütten. Mit einem dreifachen „Sieg -Heil " , in
das die Anwesenden spontan einstimmten , schloß
Senator von Hoff seine Ansprache.

Dann folgten FilmLerichte aus dem
brennenden Spanien,  die mehr , als alle
Worts es vermögen , das grauenhafte Elend der
schwergeprüften Bevölkerung und die unmenschliche
Not der Flüchtlinge schilderten . Welch ein Gegen¬
satz zu den Bildberichten vom Kongreß der
Ehre,  den das Dritte Reich vor wenigen Tagen
st eindrucksvoll in Nürnberg ausklingen ließ ! Dort
ein zerrissenes , von jüdischen Hetzern verführtes
Wk in mordendem Bruderkampf , hier eine ge¬
einte Nation , die in fanatischer Liebe und un¬
erschütterlichem Vertrauen zu ihrem Führer Adolf
Hitler steht.

Den Abschluß des Programms bildete der mit
dem Staats -Filmprets 1931 ausgezeichnete Ufa-
ist lm „Flüchtlinge"  nach dem gleichnamigen
Roman von Gerhard Menzel,  der auch das
Drehbuch schrieb. Wir haben seinerzeit bei seiner
Bremer Erstaufführung den Film schon einer
eingehenden Besprechung gewürdigt . Heute ist
dieses Werk mehr denn je ein erschütterndes
Dokument von- der Not sener Menschen , die un¬
mittelbar von dem Bolschewismus betroffen
wurden und vor ihm auf der Flucht sind.

„Der Sprung aus dem Alltag " und „Tann-
häuser". Im Spielplan des Staatstheaters
wird demnächst das im vorigen Jahre mit stän¬
dig wachsendem Jubel aufgenommene Lustspiel
,Der Sprung aus dem Alltag ", von
Zerkauten, in gleicher Besetzung wieder aufgenom¬
men. Die Oper bringt in neuer Einstudierung den
.La n n h ä u se r " ; die Elisabeth singt Hilde
Anschütz, die als Marschallin im „Rosenkavalier"
mit einem Schlage das Bremer Publikum erobert
hat, den Turmhäuser singt Hans Heß , der zum
ersten Male in einer großen Tenorpartie hervor¬
tritt , und den Landgrafen singt Alexander
öchoedler, der gleichfalls im „Rosenkavalier " als
Ochs einen großen Erfolg erzielte . Die musikalische
Leitung liegt in Händen von Etti Zimmer , die
Spielleitung hat der durch den „Rosenkavalier"
bekanntgewordene neue Spielleiter Herbert Decker.

Unter den alten ruhmreichen Geldzeichen
Höhepunkt und flushlang des Negiments-flppells aller ehem. ?5er—Lewgottesdienstaus der vürgerweide—Vorbeimarsch— Lmpsang im Rathaus

Mit einem Feldgottesdienst auf der Bllrqer-
weide wurde gestern vormittag der zweite Lag
des Appells aller ehem. 75er eingeleitet . Die
Formationen marschierten kurz vor 10 Uhr von
ihren Sammelplätzen aus in geschlossener Marsch¬
kolonne zu diesem Platz . Sie nahmen Aufstellung

h'/ ' errichteten schlichten Feldkanzel . Mit
"elf Bataillonen der ehemaligen 75er marschierten
auz Ehrenztürme der SS .. SAR ., des NSKK und
des Reichsarbeitsdienstes , der NSKOV ., des
^fsckwlustschutzbundes . des Soldatenbundes , derREK., der Technischen Nothilfe, des Roten Kreu-

und des Kyfzhäuserbundes . Besonders bei-
salirg aufgenommen wurde der zackige Einmarsch
der Bremer Schutzpolizei . Punkt 18 Uhr mar¬
schierte die Ehrenkompanie des Reichsheeres,
1. Ẑ. R . 65. die die Fahnen des aktiven Feld-
reglinents und des Reserve -Regiments mit sich
suhrte . auf den weiten Platz.

Ein von der Regimentskapelle vorgetragener
2-hural leitete die erhebende Feierstunde ein . Es
sprach dann zu den alten und jungen Soldaten
und zu den Zehntausenden von Volksgenossen und
Volksgeno,sinnen , die den Platz ' umsäumten.
Stantzortpfarrer Kar ich.

Viele von euch, so führte der Standortpfarrer
in lerner Ansprache u. a . aus . werden heute mor¬
gen die Gedanken rückwärts gewendet haben auf
jenen 20. September 1911,' dem Tage von
Namczel . Dieser Tag ist nicht nur mit ehernen
Lettern in der Geschichte des Regiments 78 ein¬
getragen , sondern ist in die Geschichte des deut - .
schen Volkes , ja der Welt eingegangen . Wißt ihr
noch. wie ihr an jenem Morgen im dichten Nebel
zum Sturm angetreten seid? Vor euch das un¬
durchdringliche Dunkel . Ihr brächet durch und
überranntet den Feind . Schwere Opfer . hat der
Tag gekostet, aber er brachte den Sieg . Das soll
nicht n̂ur ein Bild der Erinnerung sein, sondern
soll Sinnbild sein für die Haltung des Regi¬
ments und darüber hinaus für das ganze deutsche

Der Weg durch Nacht zum Licht, der Weg aus
dem Dunkel führt durch qualvolle Ungewißheit.
Nur in der festen Verbundenheit mit unserem
Nächsten , nur mit dem heiligen Willen zur Tat
und dem festen Glauben an Gott werden wir
auch das Heute meistern . Nicht das ist das Ent¬
scheidende, daß wir uns der einzelnen Kampf¬
handlungen erinnern , entscheidend ist, daß wir
das innere Erlebnis des Krieges in uns lebendig
werden lassen . Wir müssen zurück zu den Quellen
jener Kraft finden , die uns befähigt hat , auch

Oberstleutnant Ilsrrloin  Avlobt üiv LllvAe ckvs llelckvnAvistes der alten Ikegzinienter änreb äis junZo ontioimlsvmalistisvbs IVvbrnmctit

im zermürbenden Trommelfeuer unsere Nerven
nicht zu verlieren.

Was war es , was uns mit ruhigen Augen dem
Tod ins Angesicht schauen ließ ? Die Gewißheit
des Glaubens war es : Ist Gott für uns , wer
will wider uns sein!

Unser Dank an Gott , daß er uns Soldaten im
Felde nicht verlassen hat , soll sein, daß wir , die
wir Soldaten des Krieges waren , auch Sol-

. >. ^

Lm äen Mrremnslsn n'niüvn vom Kennt , üer >VvIirinnvIit unü äen Formationen Xränsw nivilvr-
xslsxt . Unser Blick reixt ckie XranMisckvrlsKiinA am LrlvAerckvnkmnI am IVall.

lag des Deutschen Volkstums
Linörucksoolle Leierstunde im Lestsaal der oberschuleKarlstraße

Der gestrige „Tag des deutschen Volkstums"
hatte den Volksbund ' für das Deutschtum im Aus-
land zu einer kraftvollen Stunde des Bekenntnisses
auf den Plan gerufen ; die Morgenfeier im Fest-
saal der Oberschule in der Karlstraße wies einen
sehr starken Besuch auf . Als Vertreter der bre¬
mischen Staatsregierunq wohnte Senator Flohr
Ler eindrucksvollen Veranstaltung bei , die von
Vortrügen des vortrefflichen Streichquartetts des
Fredo -'Niemann - Orchesters würdig umrahmt
wurde.

Nach den weihevollen Klängen des Adagio
lLonate pathstique 2. Satz von L. van Beethoven)
sprach Elisabeth Zertnerden  Vorfpruch „Groß-
dentschland" verfaßt von einem Ausländsdeut¬
schen. Anschließend ergriff der Leiter des Landes¬
verbandes , Studienrat Hoffmann,  das Wort

Mcrc voslberielicr
Kitts » vir , ltri8 k̂ tionn6M6 » 1 iiirüsn Oktober spätestens
bis Lina, 2S. Us. » ts. L» erneuern,

kür kvstellungva nnvb  üvin
25. 8eptea»ber bervvbnet Mvkost eine üNvbrgebübr.

ju längeren grundsätzlichen Ausführungen . Der
Rcdner betonte , daß das Programm : „Ein Volk.
ein Führer !" sich nicht innerhalb der deutschen
Erenzpfähle erschöpfe, sondern daß die insgezaml
'88 Millionen Menschen deutschen Stammes nach
dem Gesetz des Blutes gleichwertig seien. Es
"°lte an diesem Tag « aller derer zu gedenken,
die auf einem oft schwierigen Auslandsposten
um die Erhaltung ihres Deuttischtmns ringen
müssen. Etwa 31 Millionen dieser deutschen Meir¬
ichen feien Staatsbürger der Gastländer , m denen

und ihre Voreltern gelebt haben . So seien sie

mit diesen Ländern kulturell und wirtschaftlich
eng verbunden , während Seele , Charakter und
Geist sie unlösbar an das deutsche Volkstum
ketten . Sie all« sähen in dem Manne , der das
deutsche Volk zu einer starken Nation zusammen¬
geschmiedet habe , den Heros des deutschen Ge¬
dankens in der Welt . In vielen Zuschriften aus
dem Auslande komme die Sehnsucht deutscher
Menschen zum Ausdruck , einmal den Führer sehen
zu dürfen . Studienrat Hoffmann schloß seine
Ausführungen mit einem ehrenden Gedenken des
Führers und der deutschen Volkstumsbrüder und
-schwestern im Ausland.

Im weiteren Verlauf der Morgenfeier trug
Annemarie Cordes  die unsterblichen Sätze Ernst
Moritz Arndts „Von Vaterland und Freiheit"
vor . Tann sprach in ergreifenden Worten Dr.
Friedrich Depken  über das Thema : „Volks-
deutsches Schicksal im Ausland ."

Im letzten Jahre habe der „Tag des deutschen
Volkstums " im Zeichen des Memelkampfes ge¬
standen . Heute richte sich der Blick auf die Not
der Sudetendeutschen . Der Redner führte einige
sprechende Beispiele dafür an , wie die Tsche¬
chische Regierung trotz ihrer amtlichen Versiche¬
rungen diesen immer wieder zuwiderhandle.

Dr . Depken zeigte die Grenzen der VDA .-
Tätigkeit , die Opfertat , Hilfeleistung Volksdeutsche
Bewährung und Erziehung umfaßt und betonte,
daß eine entscheidende Lösung der Bolkstumsfragen
erst durch die machtvolle politische Bewegung des
Nationalsozialismus möglich sei.

Dem Führer aller Deutschen. Adolf Hitler , galt
das dreifach « begeistert aufgenommene „Sleg-
ffeil " am Schluß der Rede.

An den Wänden des Fe-stsaals waren Karten
und Bilder aufgehängt , deren Gegenstand und

^ Gedanke jedem Deutschblütigen geläufig sind. Die
i Feierstunde des Volksbundes für das Deutschtum

im Ausland hinterließ bei den zahlreichen Leil-
nchnrern tiefen Eindruck und barg das Gelöbnis
in sich. den deutschen Brudern in der Welt un¬
entwegte Treue zu halten . —df .—?

baten des Friedens werden . „Die Freiheit und das
Himmelreich gewinnen keine Halben " so sang es
der Dichter des deutschen Freiheitskrieges , und
so haben wir es selber an uns erfahren

Seit dem Regiments -Appell vor 12 Jahren ist
vieles anders geworden . Gott erkor sich einen
Mann und rüstete ihn aus mit dem Genius
wahren Führertums . Er pflanzte in ihn hinein
den wahren Glauben , daß keine Macht der Welt
wider uns sein kann , wenn Gott für uns ist.

Dem sich anschließenden Gebet folgte ein fei¬
erliches Gedenken an die 8800 Soldaten , die in
den Reihen der 75er Regimenter für Deutschlands
Freiheit fielen . Während das Lied vom guten
Kameraden leise über den Platz hallte , senkten
sich die Mahnen der Verbände und Formationen,
senkten sich die ruhmreichen Feldzeichen der Regi¬
menter , die auf allen Schlachtfeldern Sieger ge¬blieben waren.

Als Vertreter der Wehrmacht entbot Oberst¬
leutnant Herr lein  den Gruß der jungen
Soldaten an die ehemaligen 75er . Die Wehr¬
macht sei stolz auf die 75er -Regimenter , die
während des ganzen Krieges die Ehre des deut¬
schen Heeres hochgehalten hätten . Die junge
Wehrmacht wisse, was die Regimenter mit der
Nummer 75 geleistet hätten , deswegen seien die
alten Soldaten allen jungen Feldgrauen Vor¬
bilder des Opfermuts , der Hingabe und der Ka¬
meradschaft . Das Regiment I .-R . 65 sei stolz
darauf , die Tradition der 75er führen zu dürfen,
denn gerade die Bremer Regimenter hätten Ta¬
ten vollbracht , die einzigartig in der Geschichte des
deutschen Heeres seien.

Während die Truppen und die Schutzpolizei
unter präsentiertem Gewehr und der Arbeitsdienst
unter präsentiertem Spaten standen , brachte
Oberstleutnant Herrlein ein von vielen Tausen¬
den begeistert aufgenommenes „Sieg -Heil " auf
den Führer aus . Mit den Liedern ' der Nation
klang die Feier wuchtig aus.

Wenige Minuten später traten die Forma¬
tionen an zum Vorbeimarsch  vor den Ge¬
neralen und dem Senat . Die Ehrenkompanie
unseres Jn .-Regts . 65 eröffnete den Vorbeimarsch,
der auf der Holler -Allee abgenommen wurde.
Dieser von Hauptmann Zierer geführten Kom¬
panie folgte dix Schutzpolizei und der Lrhetts-

dienst . Drei verschiedene Formationen waren es
also , die der langen Marschkolonne der Verbände
vorausmarschiert 'en und trotz dieser Verschieden-
artigkeit in der Uniform , in der Waffe und in
der Ausrüstung hinterließ dieser Marsch den Ein¬
druck. daß hier eine Einheit  vorbeimar¬
schierte, daß in diesen drei Abteilungen das junge
Deutschland verkörpert ist.

Der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes
schwenkte aus . Er spielte , während die For¬
mationen der ehemaligen 75er und die zahlreichen
Verbände in Sechserreihen vorbeimarschierten,
den alten Parademarsch des I .-R . 75.

Den Schluß des Vormarsches bildete ein Ehren-
sturm der SS . Mitreißend dieser straffe Schritt,
die Erde dröhnte , wunderbar die Haltung und
Ausrichtung des Sturms!

Bis zur Sögestraße marschierten die Säulen
geschlossen, hier trennten sie sich, um an den
Ehrenmalen Kränze niederzulegen.
In breiter Front wurde vor dem Ehrenmal am
Ältenwall , am Kriegerdenkmal auf dem Wall und
vor der Ehrenhalle der Liebfrwuenkirche ange¬
treten . Abordnungen legten , während di« Ka¬
pellen das Lied vom guten Kameraden into¬
nierten , Kränze an den Malen des Gedenkens und
der Verpflichtung nieder . Durch prachtvolle Kränze
ehrten der Bremer Senat , die 75er . For¬
mationen , die SA .-Marine -Standarte 15, die
22. Division , die Traditionskompanie I .-R . 85,
die SA .-Staudarte 75, die NSKOV ., der SA .-
Sturmbann l/75 , die Polizeidirektion -Schutz¬
polizei . die Kriegsgräberfürsorge und die Fron 't-
kämpferkameradschaft die Toten.

Abordnungen aller am Regiments -Appell teil¬
nehmenden Verbände wurden am Mittag im
roten Saal des Rathauses vom Reg.
Bürgermeister Pg . Heider empfan¬
gen.  Hierbei führte der Regierende Bürger¬
meister u. a . aus , daß es für Bremen eine Ehre
bedeute , die ehemaligen 75er in diesem Raume,
in dem bisher schon die Fahnen des Feldregi¬
ments 75 Aufstellung gefunden hätten und in
Zukunft auch die Fahnen des Reserve -Jnfanterie-
Regiments 75 aufgestellt würden , zu empfangen.
Die Traditionen der alten Regimenter hochzu¬
halten , werde stets eine Ehrenpflicht für den
Senat bedeuten . Bremen fühle sich mit den 75er-

Negimentern aus Kriegs - und Frisdenszeiten aufs
engste verbunden . Die Verbundenheit des Senats
mit allen Frontsoldaten sei so eng , daß niemals
vergessen werd «, was der Senat jedem einzelnen,
der an der Front gestanden habe , schuldig sei.
Die Kameradschaft , die in der Front bestanden
habe , müsse auch heute aufrechterhalten werden.

Im Namen aller 75er sprach Generalmajor
Steinwachs  dem Senat den Dank aus für die
herzliche Aufnahme in der alten Hansestadt und
der früheren Earnisonstadt . 2m Laufe des
Empfanges wurde ein Schreiben des
Reichs st atthalters Gauleiter Pg.
Rover  bekanntgegeben . Der Gauleiter , der die
ehemaligen 75er in treuer Verbundenheit grüßte,
bedauerte , daß er einer dringlicheren Reise
wegen an dem Appell nicht teilnehmen könne.

Am Nachmittag besuchten zahlreiche auswär¬
tige ehemalige 75er die Kasernen in der
Huckelriede.  Mancher alte Soldat erhielt
zum erstenmal einen Einblick in die neuen zweck¬
mäßig und würdig eingerichteten Unterkunfts¬
räume unserer Wehrmacht . Diese Besichtigung
festigte bei allen Besuchern die Ueberzeugung , daß
das neue Deutschland nicht nur von seinen Sol¬
daten viel verlangt , sondern daß der Führer auch
um das Wohlergehen seiner Soldaten Sorge
trägt . Auch das Militärkonzert imPark-
hausgarten,  das von der Regimentskapelle
veranstaltet wurde , fand einen guten Besuch. Der
Abend vereinte noch einmal alle Kameraden , die
tagsüber bei dem herrlichen Wetter Gelegenheit
zu Streifzügen durch ihre alte Garnison genom¬
men hatten , zu fröhlichen Festveranstaltungen in
den Centralhallen , im Casino und im Parkhaus.

Manchem auswärtigen Kameraden schlug die
Abschiedsstunde viel zu früh . Sie hatten in den
zwei Tagen des Appells ihre Kameraden wieder¬
gefunden , sie hatten so manche Erinnerungen
wieder aufgefrischt . Sie alle verließen ihre alte
Earnisonstadt um ein großes Erlebnis reicker.
Die Bremer Kameraden hielten aber auf den
Festabenden noch lange aus . Gab es doch so
manches Gläschen Patenwein auf die Wieder¬
sehensfreude zu leeren . O . H.
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Mittagessen I: Kartoffelbrei mit beliebiger
Wurstbeilage oder Fleischresten und Gurkensalat

Kartoffeln lverden in der Schale gekocht, durch
ein Sieb gestampft, mit kochender Milch verrührt,
salz dazugegeben und schaumig geschlagen. Speck
wird kleingeschnitten, ausgelassen und über den
Brei gegeben. Gurkensalat wie sonst.

Mittagessen II : Quark mit Schnittlauch , Speck
und Kartoffeln

Der Quark wird durch ein Sieb gegeben, mit viel
geschnittenem Schnittlauch und Zwiebeln vermischt,
nach Geschmack gewürzt und mit etwas aus¬
gelassenem Speck zu Kartosseln und Salat an¬
gerichtet.

EffllffllfflllstllstWIWWWUUUUWUUUUUWUWUWUWWWW

lanzschau 19Z6/Z? bei kjillmann
Der Winter naht mit Riesenschritten und damit

für die Jugend die erste Tanzstunde , für die ältere
Jugend die grohe Zeit der Festlichkeiten und Bälle,
die nach alter Ueberlieferung den langen Winter¬
abenden vorbehalten bleiben und deren Beginn man
in Bremen aus die Freimarktstoge gelegt hat . Noch
stets ist die Krönung eines festlichen Abends für jung
und alt der Tanz gewesen, und gern läßt man sich
deshalb in die Geschehnisse der neuen Tanzzeit ein¬
weihen, die ein ewig tvechselndesGesicht zeigt, wie die
Mode. Kein Wunder , dah die Tangschau, die gestern
nachmittag bei Hillmann stattsand , sehr gut besucht
war ; ihre Ausgestaltung Hatte, wie jedes Jahr , die
Tanzschule Gertrud Ehlers  übernommen,
deren Durnierpaare unter Leitung von Frau Gertrud
Ehlers -Meister und Klaus Meister die Frage : Was
und wie wird im kommenden Winter getanzt? in allen
Variationen beantworteten . Noch den Informationen,
die an die Tonzschüler ergingen, hat sich das Gesicht
des Gesellschaftstanzes wenig geändert . Die bevorzug¬
ten Tänze sind immer noch schneller und langsamer
Foxtrott , Tango , langsamer Walzer , dann vor allem
der außerordentlich beliebte deutsche Walzer , und
schließlich Rheinländer . Tango und besonders der
langsame Foxtrott erscheinen ausgeprägter und for¬
mal durchgearbeiteter als im vorigen Jahr ; im Aus-
land kennt man noch den sog. Carroca , dessen etwas
exzentrischer Stil sich bei uns nicht durchsetzen konnte,
ebenso wie der aus englisch« Raumvevhöltnisse zuge¬
schnitten« „Rhythmische Gesellschaftstanz", der in
Deutschland nicht gelehrt wird.

Sechs Paar « aus der Turnierriege der Tanzschule
Ehlers zeigten die oben genannten vorherrschenden
Tänze in sehr gutem Stil ; ganz ausgezeichnet wirk¬
ten in der Geschlossenheitder Form urw in der Diszi¬
plin der Ausführung die beiden Fornrativnstänze,
Foxtrott und Rheinländer . Ebenso lehrreich wie un¬
terhaltend war die Vorführung „Aus der Schule ge¬
plaudert ", in der die Turnierpaare zu Schülern wur¬
den, denen im Handumdrehen die Entwicklung des
Tanzes vom einfachen ersten bis zum schwierigen letz¬
ten Schritt beigebracht wurde . Erlesene Tanzkunst
zeigten schließlich Gertrud Ghlers -Meister uwd Klaus
Meister in einem Tanzpotpourri , das sämtliche
modernen Tanzarten umfaßte . wl.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Bernhard Hantel-
mann,  Stulbbenerstr , 82, kann heute aus eine Sbjäh-
rige Tätigkeit bei der Deschimag, Werk: Act, Ges.
„Weser", zurückblicken.

,S » sieht die Frau aus , die ich liebe !"
,Hm r - - wie muß dann die aussehen, die du
t? « lTidsf.)

Im MarschrMmus der Vewegung
l-eneralapp ell und Propagandamarsch des TNarinesturmbannsI/ ?5

Vorbsimnrsek unserer Sleriuv -8^ .. nnvk item Appell im Nnuss Sei- vsnlsoden ^ rbeitskrout Kutu : Lcstiuickt

Am Sonntagvormittag hielt der SA . -- Ma¬
rine stürm bann  I/7S , gemeinsam mit der
Marine - Hitlerjugend,  in der Wandel¬
halle des Hauses der Deutschen Arbeitsfront
einen eindrucksvollen Eeneralappell  ab,
der gleichzeitig die innere Bedeutung einer
Feierstunde  bekam . Schon der äußere Rah¬
men der Zusammenkunft bot ein fesselndes Bild.
Auf der geschmückten Bühne standen die fünf
Sturmfahnen , in der Mitte das Banner der HJ .,
und die Stürme selbst waren so angetreten , daß
sie ihre Kameraden der Hitler -Jugend in der
Mitte einschlössen.

Nach empfangener Stärkemeldung nahm der
Führer der Marinebrigade 2, Oberführer Kel¬
lert,  das Wort zu packender Rede . Seit langer
Zeit stehe der Sturmbann — so leitete Ober¬
führer Kellert seine Ausführungen ein — zum
ersten Male wieder zu einem Eeneralappell an¬
getreten . Zuletzt sei es am Tage der Gruppe
Nordsee gewesen . Seitdem sei ein Mann aus
der Mitte der Kameraden geschieden , der ein vor¬
bildlicher Führer für den Sturmbann war : An¬
ton Stark.  Nicht zu Unrecht habe er behaup¬
ten dürfen , der älteste SA .-Mann der deutschen
Schisse zu sein . Er habe sein Leben geopfert
im Dienst an der großen Sache , habe gekämpft
nicht für ein kirchliches Dogma oder für irgend¬
ein Einzelziel , sondern lediglich für Deutschland.

Im Gedenken an den verstorbenen Sturmbann¬
führer senkten sich die Fahnen , und das Lied vom
guten Kameraden erklang.

So wie Anton Stark Vorbild und Kamerad
gewesen sei, fuhr Oberführer Kellert fort , so
erwarte er es auch von allen Kame¬
raden.  Sein Keift marschiere in ihren Reihen
mit.

Geschichtliche Monate haben wir alle miter¬
leben dürfen . Die Ehre des deutschen

Volkes  ist wiederhergestellt , und erst vor
kurzem hat die Abordnung der Marine -SA . des
Standortes Bremen beim Reichsparteitag
in Nürnberg miterleben dürfen , wie der Führer
die neue Parole ausgab . Der Kampf hat
in verstärktem Maße weiterzugehen.
Die Reihen der SA .-Männer sind ausgerichtet.
Sie sind gesäubert von denen , die innerlich nicht
dazugehörten.

Die revolutionäre Garde der Bewegung ist die
SA . ! Hier stehen die Männer , die es niemals
zulassen werden , daß der Bolschewismus in
Deutschland Einkehr hält . So sagte es der Führer
im Blick aus die SA . beim diesjährigen Reichs¬
parteitag der Ehre.

Ein Appell ist keine einfache Angelegenheit.
Jeder soll die innere Gewißheit mitnehmen , daß
alle einer zuverlässigen und gleichen Gesinnung
sind. Nur in einer verschworenen Kampf¬
gemeinschaft  hat das Leben überhaupt eine
Erfüllung . Freiwillige , fanatische
Kämpfer  braucht der Führer , und weil die
Männer der SA . das sind , unverbrüchlich und
treu , deswegen ist ihr Einsatz so notwendig,
immer wieder ! Niemals werden Tage wie die
von 1918 wiederkehren können , solange die SA.
marschiert!

Der Marinesturmbann hat gewaltig gearbeitet,
besonders hinsichtlich weltanschaulicher Schulung
und körperlicher Ertüchtigung . Es ist vielleicht
in diesem Jahre die letzte große Zusammenkunft,
die er veranstaltet . Er möge nun weiter an die
Arbeit gehen und seine Pflicht erfüllen wie bis¬
her . Was wir erlebt haben im deutschen Volte,
die Wiedererringung der Wehrfreiheit , die Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit und alle die an¬
deren unermeßlichen Erfolge , sei einzig das Werk
des Führers . Auch daß die Männer hier stehen

in Ruhe und Ordnung , verdanken wir lediglich
ihm . Nur eines verlange er dafür : die Treue
zu ihm! -

Nach einer Reihe von internen Mitteilungen
verabschiedete sich der Oberführer , weil ihn der
Dienst nach Vremerhaven rief.

Im Anschluß daran erklangen einige Chöre , und
dann ergriff Obersturmbannführer Hintz , Füh¬
rer der Standarte , das Wort.

Nürnberg ist ein gewaltiges Erlebnis gewesen.
Welche innere Sicherheit liegt darin , daß der
Stabschef dem Führer melden konnte : Be¬
fehlen Sie , und wir marschieren!  Als
er das aussprach , drückte er das aus , was zwei
Millionen deutscher SA .-Männer empfinden!
Und der Führer selbst erklärte , daß für ihn die
alte Garde der Bewegung das tiefste Erlebnis
bedeutet hat ! Mögen für all die , die vom Na¬
tionalsozialismus noch nicht bis in die letzten
Fasern erfüllt sind, die alten SA .-Männer Vor¬
bild sein!

Ein besonderes Dankeswort galt der HJ ., daß
sie an diesem Appell teilnahm . Obersturmbann¬
führer Hintz verwies sie auf das große und ver¬
antwortungsvolle Erbe , das sie dereinst zu über¬
nehmen habe.

Wenn wir nun marschieren , so werden unsere
Volksgenossen dankbar dafür sein!

Mit dem Gelöbnis der Treue und unzerstör¬
baren Kameradschaft und dem Gruße an den
Führer schloß der Appell . — Im Anschluß daran
fand dann bei strahlendem Wetter und unter
lebhaftester Beteiligung der Bevölkerung der
P r op a ga nd a ma r s ch durch Walle und
Gröpelingen  statt , der gegen Mittag mit
einem Vorbeimarsch  in Höhe der Linden-
hofstraße endigte . —ch

60  Jalire im Dienst am deutschen Lied
Der große Gemeinschaftssaal der Ellener An¬

stalten reichte kaum aus , um die Festgäste auf¬
zunehmen , die sich zur Feier des 60jährigen Jubi¬
läums des Gesangvereins „Harmonie " zu Hun¬
derten eingefunden hatten . Vorsitzer Frese
konnte in ferner Begrüßungsrede von viel Freude
und Leid erzählen , die der Verein auf seinem
langen Entwicklungsgänge erlebt hatte . Beson¬
ders herzlich begrüßte der Vorsitzer das einzige
noch lebende Gründungsmitglied Asendors,
das sich zur allgemeinen Freude eingefunden
hatte . Außerdem galt sein Gruß dem Kreischor-
sührer Jakob Messet,  dem Kreischormeister
Völker  und dem . Verfasser des Plattdeutschen
Festspiels , Studienrat Dr . Bellmer,  sowie
dem Vorsitzer Bunger  des Oberneulander
Männergesängvereins , der mit dem Jubilarver¬
ein in Ellen stets gute Freundschaft gehalten
hatte.

Die Festfolgc war in drei Teile gegliedert . Im
ersten wurden , wie auch im zweiten Teile Kom¬
positionen des langjährigen Dirigenten C . Bruns
zu Gehör gebracht , der die „Harmonie " in Ellen
seit nunmehr drei Jahrzehnten leitet und sich in
dem stattlichen Kreise der Sänger und Sänger¬
innen ein sicheres Instrument herangebildet hat.

In kraftvoller Wucht erstand der Vrunssche Män¬
nerchor „Lob der Arbeit " während der Gemischte
Chor das ansprechende Lied „Abend " hingebend
zu Gehör brachte . Ergreifend schön ist die Ver¬
tonung des ebenfalls von dem Gemischten Chor
gesungenen Liedes „So einer war auch er " .
Kraftvoll und mit rhythmischem Schwung trug
der Männerchor die beiden Soldatenlieder „Sol¬
datenabschied " und „Den toten Soldaten " vor.
Als Abschluß des ersten Teiles spielten vier
Lehrer von Osterholz das Klavierquartett von
Mozart , beide Sätze , in ausgezeichneter Wieder¬
gabe . Alle Darbietungen fanden großen , begei¬
sterten Beifall der Festversammlung.

Kreischorführer Jakob Messet ergriff anschlie¬
ßend das Wort zu einer packenden Ansprache.
Nur wer in der Arbeit für die Verbreitung des
deutschen Liedes stehe, könne ermessen , was diese
Arbeit zu bedeuten habe und welchen Einsatz sie
erfordere . Messet erinnerte an das Wort Peter
Roseggers , daß derjenige , der dem deutschen
Volke sein Volkslied wiedergebe , ihm seine Seele
zurückschenken werde und an den letzthin ge¬
äußerten Ausspruch des Führers , daß dasjenige
Volk zu beneiden sei, das den stärksten Idealis¬
mus für seine Kunst und Kultur aufbringe . In
Ellen sei eine hervorragende Arbeit im Dienste
des deutschen Liedes geleistet worden , die in

Sängerkreisen allgemeine Würdigung finde . Der
Kreischorfllhrer übergab darauf dem verdienten
Chormeister und Komponisten Bruns für sein
glänzendes Wirken als Chorführer die höchste
Auszeichnung des Sängerbundes Niedersachsen,
die Goldene Vundesnadel mit einem Begleit¬
schreiben des Vundesführers . Ebenso wurden die
beiden seit über 10 Jahren der „Harmonie " an¬
gehörenden Sangesbrüder Hermann Meyer
und Jakob Lameter  vom Sängerbund Nieder¬
sachsen ausgezeichnet . Die mit starkem Beifall
aufgenommene Rede des Kreischorführers klang
aus in eine Ehrung unseres Führers und Reichs¬
kanzlers . Anschließend widmete der langjährige
Vorsitzer des Männergesangvereins Oberneu¬
land , Bunger,  dem Vruderverein in Ellen
herzliche Worte und überreichte ein Festgeschenk.

Der zweite Teil des Festabends stand unter
dem Zeichen „Neddersassen — Leed , Land un Lü ".
Auch hier kamen Kompositionen des Chormeisters
C. Bruns zum Vortrag , von denen das anspre¬
chende „Mein Bremen " auch textlich vom Kom¬
ponisten stammt . Den Abschluß des offiziellen
Programms bildete das „Plattdütsche Bllhnen-
späl Takeltiich " , von Dr . Bellmer,  das in¬
folge seiner vorzüglichen Wiedergabe mit lang¬
anhaltendem Beifall aufgenommen wurde und sich
so recht für diesen Festabend eignete.

Montag , 21. September : 5.45 Wetterdienst !>«„>,
wirtschaftliche Bücher. 6.69 Weckruf, Morgenidri,^
Morgengymnastik . 6.25 Wetterdienst. 8.3g Schallplasi
tenmusik. 6.45 Wocheneingangsspruch. 7.stg °
dienst, Nachrichtendienst. 7.10 Frühkonzert . 8.gg
tcrdienst . Allerlei Ratschläge. 18.V0 Der Tank der
Tiere . Ein Märchenspiel nach Grimm von B. L Veit
I0.3N Unsere Glückwünsche. 10.45 so zwischeneil
zwölf. Musik zur Werkpause. IL.Vg Meldungen der
Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Teewetterberickt
12.10 schiotzkonzert Hannover . In der Pause: izeui
Wetterdienst . 13.V5 Umschau am Mittag . iZ.iz Fort¬
setzung des schloßkonzertes. 14.00 Nachrichtendienst
14.20 Musikalische Kurzweil . 15.00 Börsensunk. izii
Schiisahrtsfunk . 15.30 Liederstunde. 16.08 Musik o»,
Nachmittag . 17.00 „Tc Suldatcn kaamt!" 17,45 F-,
scher bei der Arbeit . Ein Besuch bei Pros. Tr . AM
dem Direktor der Hamburger Staatsbibliothek . loge
Wilhelm Furtwängler dirigiert Berliner Philharmoni¬
ker (Schallplattcn ). 18.45 Hasendienst. 18.55 Weit« !
dienst. 19.00 Militärmusik . 19.40 Schon jetzt an den
Futtervoranschlag denken. 19.50 Funkschau. 20.00 Erst,
Abendmeldungen . 20.10 Carl Schröder zum Gedenken
(gest. 22. 9. 35). 21.09 „Wollen Sie meine Frau wer-
den . . .?" Aus Liebesbriefen berühmter Männer.
21.25 Tänzerische Suite . Von Eduard Künnekc. 22,M
Nachrichtendienst, 22.30 Musik zur „Guten Nacht"?

Ferner senden:  Teutschlandscndcr : 2l .l0 Th
Heimat des Deutschlandliedes . — Königsberg: igiy
Unser Schatzkästlein. — München: 19.45 Zeiten und
Weiten . — Saarbrücken : 29.10 Nordischer Abend.

Wetterdienst der 82

Wetterbericht ckes keiebsvetterckiensteu
(ch-usxnbeort Krem «»)

Ruhiges kjerbstwetter
Das europäische Hochdruckgebietmit feinem Schwer,

Punkt über Sirdskanbinavien beginnt nunmehr sich
noch weiter zu kräftigen und nach Westen Vvrzudviw
gen. Infolge des Zusammenströmens von Lustmosien
verschiedener Herkunft traten in Nordwcstdeubschlans
leichte Gewitterstörungen aus. Bei dem schwarte,
Lusidruckgesälle besteht die Möglichkeit der Ausbildung
von engbegrenzten Störungsgebieten im südlichen
Teil des Weser-Ems -Bezirks auch weiterhin , so dch
die Witterung aus verhältnismäßig kleinem Raum
sehr verschieden sein kann.
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Voraussage für den 21. September : Schwachwindig,
morgens vielfach neblig, tagsüber meist heiter, trocken
warm.

Aussichten für den 22. September : Mäßige Winke
aus östlichen Richtungen, morgens neblig, heiler pz,
wolkig, Temperatur wenig Aenderung.

MWLMIM >MÄZMr
NS .-Volksnwhlsahrt

NSV .-Ortsgruppe Hastedt. Heute, 28.30 Uhr, im
Saal der Goldina Vollsitzung der NTW.-Ortsgruppe
Ha'stedt. Erscheinen sämtlicher Amtswalter ist Pflicht.

Hitler -Jugend
Jugendvorstellungen im Staatstheater und

Schauspielhaus
Der Plan der diesjährigen Spielzeit für die Jugend-

vorstellungen ist in beiden Theatern ungewöhnlich
stark. Im Staotstheater  stnd drei ivpernabende
vorgesehen mit den Aufführungen : .Lonnhäuser ' von
Richard Wagner , „Die Entführung aus dem Serail"
von Wolsgang Amadeus Mozart und „Troubadour'
von Giuseppe Verdi, und drei Schcmspielabende, näm¬
lich: „Der zerbrochene Krug " von Heinrich o. Kleist
und „Der Nachtwächter" von Theodor Körner, dann
„Die Nibelungen " von HeVbel, und schließlicĥ das
spannende Schauspiel „Ein Deutscher namens Stein'
von Müllcr -Scheld. Man kann also Wohl sagen, daß
die schönsten Aufführungen für die Jugend ausge¬
wählt wurden.

Im Schauspielhaus  sind außer dem „Faust
und „Maria Stuart " vorgesehen: Das ungeheuer
packende Schauspiel „Pauamaskandol " von Eberhard
Molsaang Möller , das heroische Schauspiel „Der
Kanzler von Tirol " von Josef Wenter , das LustsM
„Die vier Gesellen" von Jochen Huth , dem Autor des
„Goldenen Kranz ", das im vorigen Winter im Schau¬
spielhaus mit so großem Erfolg ausgeführt wurde,
und anderes. , , , .

Beide Theater haben die diesjährige Spielzeit nm
einem außerordentlich großen Erfolg begonnen. Um
so mehr ist es anzuerkennen , daß den Jugendlichen
der Besuch dieser Vorstellungen zu sehr geringen Ein¬
trittspreisen ermöglicht wird.

Auskunft  über Anmeldung und Preis erteilt
die Geschäftsstelle der Jugendvorstellungen im „Haus
der Hitler -Jugend ", Am Dobben 60, Ferne . 28766,
geöffnet täglich von 17 bis 20 Uhr (auch Sonnabends).
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Iverder - viemm schtttnt Söttlnaen 9S knapp I:
Nasensport-Karburg von flrminia1:Zgeschlagen/ willielmoburg 09 gegen vorussla lorlos / fluch peine und

kintracht-Vraunschweig»rennen sich unenischieden
Arminia Hannover schlug am Sonntag auch

Rasensport Harburg jederzeiisicher mit 3:1 (1:0)-
Toren und behauptetedamit die Spitze der Ta¬
belle mit klarem Vorsprang, zumal' Eintracht-
Braunschweig und Borussia -Harburg Punkte ein¬
büßten, Werder-Bremen lieferte in der Bremer
Kampfbahn ein mäßiges und flaues Spiel,' so
bah Eöttingen 05 mit nur 1 :0 knapp bezwungen
werden konnte. Es hätte nicht viel daran ge¬
fehlt, und Werders Sturm wäre ohne Tore aus¬
gegangen. Göttingen lieferte ein schnelles und
energisches Spiel und war hauptsächlich in der
Deckungsehr gut besetzt. In Peine gab es den
Evohkampf zwischen VfB .-Peine und Eintracht-

Der Zußballsport des Sonntags
Um den Ischammer-Pokal

Schalke 01 — VfB . Stuttgart 8:0
BsL. Benrath — Hertha -BST . 8 :2

Sauliga Nledersachsen
Werder Bremen — Göttingen 05 1 :3
Arminia — Rasensport Harburg 3 :1
VfB. Peine — Eintracht Vraunschweig 1:1
Wilhelmsburg 09 — Borussia Harburg 0 :0

Meiner Vezirksliga
FV. Woltmershausen — Br . Sportfreunde 2 :2
VfB. Oldenburg — VfB . Komet 2:1
ATV. Vlumenthal — Sparta Vremerhaven 3 :1
Germania Leer — SuS . Delmenhorst 3:2

1. Bremer Kreisklasse
To. Brema — Tv . Woltmershausen 5 :1
Sportfr. Hemelingen — Scharrendorf ausgef.
Eintracht — Leeste 7 :2
Stern — Bremer Straßenbahn 1:1

Vraunschweig, der unentschieden 1 :1 ausging,
nachdem Eintracht bei der Pause 1 :0 geführt
hatte. Eine weitere Ueberraschung bildete das
torlose Unentschieden , das der Neuling 09 Wil¬
helmsburg — allerdings auf eigenem Platz —
gegen den Werder -Besieger Borussia -Harburg
herauszuholen vermochte . Die Borussen scheiter¬
ten diesmal an der tadellosen Abwehr der Wil-
helmsburaer und dem kämpferischen Elan der ge¬
samten Mannschaft.

Werders knapper1:0-Sieg
Werder — Göttingen 05 : 1 :0 (0 :0)

Der Start des Bremer Titelverteidigers um die
Fußballmeisterschaft des Gaues Nisdersachsen be¬
gann keinesfalls vielversprechend . Nach dem un¬
glückseligen Ausgang des ersten Punktspiels in
Harburg konnt « der Ausgang des gestrigen Tref¬
fens gegen den Gauliganeuling in der Bremer
Kampfbahn ebenfalls nicht besonders überzeugen.
Denn gegen Göttingen 05 nur knapp und glücklich
mit 1:0 Toren zu gewinnen , sind wahrlich keine
Msffterleistungen : immerhin haben jedoch die
Eriinweißen zwei wichtige Punkte für sich ver¬
buchen können . Die 3500 Zuschauer , die Zeuge
dieses Kampfspiels waren , werden von der Ge¬
samtleistung der Werderaner wenn zwar auch
nicht enttäuscht , so aber auch nicht restlos zu¬
friedengestellt worden sein . Dem SpielveUlauf
nach hätten die Bremer allerdings mit einem
höheren Torverhältnis gewinnen können und
müssen, denn die Ueberlegenheit war haupt¬
sächlich im zweiten Spielgeschehen , manchmal der¬
artig groß , daß die schwarzgelben Gäste mit acht
Mann in die Verteidigung gingen . Aber Tore
wollten und wollten nicht fallen . Entweder gingen
die Schüsse daneben und überhin , oder aber der
glänzende Heiligtumhüter Flackbarth meisterte alle
Gefahren. Auf der anderen Seite waren aber auch
die Göttinger arg vom Pech verfolgt : denn be¬
reits in den ersten zehn Minuten hatten sie zwei
klare Torgelegenheiten , die nur mit sehr viel
Glück nicht zu Erfolgen führten . Wenn man außer¬
dem dabei noch berücksichtigt , daß die Universitäts¬
städte!: noch mit vier Ersatzleuten spickten , so muß
man sich wirklich darüber wundern , daß solch eine
Mannschaft gegen Eintracht Vraunschweig mit 8 :0
unterliegen konnte . Von der Stammannschaft der
Eöttinger waren Mannen , MosiakowM , Heinke
und Lppert nicht mit von der Partie , die aller¬
dings gegen die Braumschweiger auch nicht mit¬
gewirkt haben . Die Eästemarmschaft wartete mit
einem flotten Spiel auf . ihre Durchbrüche kamen
blitzschnellund ihre Stärke lag im Verteidigungs¬
dreieck, das fast allen Situationen der Bremer
Unternehmungen gewachsen war.

Bei den Eriinweißen haperte es an einem ge¬
nauen Zuspiel . Durchweg kamen die Bälle ur^
placiert ccher auf einen gegnerischen Spieler ; auch
lag kein System in der gesamten Kampfhandlung.
Wohl warteten fast alle Spieler mit guten Em-

zelleistungen auf , aber , wie schon oft. . . ! Sten¬
ger im Tor bot eine erwähnenswerte gute Lei¬
stung und auch Hundt war wieder voll auf seinem
rechten Verteidigungsposten : sein Nebenmann
Voecker indessen war ein Versager . Er verschul¬
dete oft Eefahrenmomente , weil er sein Spiel
noch zu sehr als Läufer einstellte . Dafür ging dann
Stürmer immer noch im letzten Augenblick in die
Verteidigung zurück. Stürmers Nebenleute konn¬
ten ebenfalls sehr gut gefallen . In der Fünfer¬
reihe hat Mahlstedt als Sturmfllhrer nicht immer
das gehalten , was man sich von ihm versprochen
hatte . Im Gegenteil verpuffte er manch schöne
Sachen . Der linksaußen stürmende Heidemann
erhielt nicht immer die nötige Beschäftigung , so
daß er in der zweiten Halbzeit die Position mit
Freye tauschte . Das siegbedeutende Tor kam aus
einem Gewühl und aus einer Zusammenarbeit
von Ziolkewitz -Maier heraus , die beide das Leder
über die Torlinie drückten.

Die gegnerischen Mannschaften stellten sich
K och - Vraunschweig als Unparteiischen in fol¬
gender Aufstellung:
Göttingen 05 Flackbarth

Schrader Engel
Schrader Henkel Bethe

Schulze Köhne Stamer Reyterowski Quednau
D

Heidemann Freye Mahlstedt Mater Ziolkewitz
Tibulsky Stürmer Frank

Voecker Hundt
SB . Werder : Stenger

Die Eöttinger nehmen bei der Wahl die Sonne
gegen sich und die Bremer beginnen mit dem An¬
stoß. Bereits in der 1. Minute erwirken die Gäste
die erste Ecke, die von Quednau hoch vor das Tor
getreten wird . Hier faustet Stenger an dem Ball
vorbei und fällt . Blitzschnell sind Hundt und Stür¬
mer im Heiligtum , als der Mittelstürmer Eöt-
tinqens schießü Stürmer kann noch eben mit dem
Fuss ablenken . Bereits drei Minuten später wie¬
derholt sich diese Gefahr vor Werders Tor . Hier
wird einige Meter vor dem Tor unter die Latte
geschossen und schon hört man das Torgeschrei,
aber der Ball springt rettenderweise in das
Spielfeld zurück, wo er bald auf die gegnerische
Seite befördert wird . Heidemann rast allein mit
dem Ball auf das Tor zu und schießt; aber im
Fallen kann der Torhüter noch retten . Bald dar¬
auf ist Mahlstedt allein vor dem Tor , um hier
über die Querlatte zu schießen. Etwas später
flanken erst Ziolkewitz und dann Heidemann , aber
beide Male wird der Ball in der Mitte von
Mahlstedt verpatzt . Wieder entsteht eine Gefahr
vor dem Werdertor , die zur 2. Ecke für Eöttin¬
gen führt . Etwas später erwirkt Werder für sich
die erste Ecke. So nimmt die Begegnung einen
aufregenden und vielversprechenden Anfang , bis
auch Werder eine zweite Ecke erwirkt , die Maier
nur knapp über die Ecke köpft.

Daß das Spiel äußerst schnell und abwechs¬
lungsreich geführt wird , beweist kurz hinterein¬
ander die 3. Ecke für Eöttingen und die 3. Ecke
für Bremen . Diese letzte Ecke verschuldete Boecker,
indem er zu lange zögert und nicht angreift , so
daß Stürmer noch eben den Ball ins Aus schicken
kann . Stenger verläßt weit über den Strafraum
hinaus sein Heiliatum und meistert so eine brenz-
liche Situation . Wieder einmal ist Ziolkewitz in
Fahrt , aber den Ball jagt er neben den Kasten.
Dann sind wieder auf beiden Seiten je ein Eck¬
ball fällig , was sich bis zur Pause noch einmal
wiederholt . Torlos werden die Seiten gewechselt.

Die zweite Halbzeit steht dann durchweg im
Zeichen der Eriinweißen ; aber mehrere Minuten
läng lag auch das Werdertor in höchster Gefahr.
Erst in ' der 25. Minute nach dem Seitenwechsel
fällt für die Bremer das erste Tor , das auch das
einzige bleiben und somit das Siegestor bedeuten
sollte . Trotz großer lleberlegenbeit der Grün-
weißen — nür durch ein kurzes Aufflammen der
Eelbschwarzen unterbunden — bleibt es beim
Stande von 1 :0 sür den Niedersachsenmerster.
Kurz vor Abpfiff des Spiels hätte es sogar noch
leicht ausgeglichen enden können ; aber auch diese
Gefahr aus dem Lckball heraus wird von Stenger
hervorragend beherrscht . Damit ertönt auch scbon
der Schlußpfiff.

Vor dieser Begegnung standen sich auf dem
gleichen Platz die beiden zweiten  Mannschaften
von Werder  und V r e m e r Sp  o r t f r e u nd  e
gegenüber . In diesem Treffen triumphierten die
Weinroten über die Grünweißen mit 2 :1. ft.

Unglückliche Schiedsrichterleistungen
Arminia — Rasensport Harburg 3 :1 (1 :0)

Auf dem Arminia -Platz lieferte Rasensport
Harburg den Viichossholern vor etwa 3000 Zu¬
schauern einen flotten Kampf , den sie nur in¬
folge unglücklicher Schiedsrichterentscheidungen
verloren . Die Arminen erhielten zwei Elfmeter
zugesprochen , während den Harburgern bei einem
ähnlichen Vorfall dieser Strafstoß nicht zugebilligt
wurde . Dabei handelte es sich keinesfalls um

Luseereiclmets Arbeit iw Tor Svs XioSersaebseowoisters leistet « Stellar
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Härten oder Fouls , sondern um unglückliche Ball¬
berührungen mit der Hand im Bereiche der 16-
Meter -Linie . Einmal sprang Leßle der Ball beim
Stoppen gegen die Hand und den Elfmeter ver¬
wandelte Müller zur 1 :0-Führung , und in der
zweiten Halbzeit führte eine angeschossene Hand
den zweiten Strafstoß für Arminia herbei , den
Aricke zum 3 :1 ins Tor setzte. Die Arminen lie¬
ferten im Vergleich zum Spiel gegen Algermissen
eine nur mäßige Partie und waren nichts besser
als Rasensport , vor allem Vaier hatte als Außen¬
läufer seinen schwarzen Tag und der Sturm
konnte sich ebenfalls nicht recht durchsetzen. Nach
dem erwähnten Elfmeter , der kurz vor der Pause
die 1 :ü-Führung für Arminia einbrachte , ergab
sich aus einem guten Zusammenspick Fricke-Pipetz
kurz nach der Pause der zweite Treffer . Die Har-
burger ließen sichjedoch nicht entmutigen und er¬
zielten nach 20 Minuten durch ihren Halblinken
das Gegentor . Schon fünf Minuten später war
das Spiel entschieden , als der zweite Elfmeter
fällig wurde , den Flicks zum 3 :1 verwandelte.

peines Sieg lag nake
BsB . Peine — Eintracht Braunschweig 1:1 (0 :1)

2500 Zuschauer erlebten in Peine zwischen dem
einheimischen MB . und Eintracht -Braunschweig
ein spannendes Spiel , dessen unentschiedener Aus¬
gang den Leistungen beider Mannschaften tatsäch¬
lich gerecht wird . Peine spielte mit zurückgezo¬
genem Mittelläufer und Halbrechten Stürmer , um
den gefährlichen Vraunschweiger Sturm zu hal¬
ten , was tatsächlich auch bestens gelang . Dabei
mußte der Platzverein den Nachteil in Kauf neh¬
men , im Angriff eine Lücke auszuweisen , die sich
auch später verschiedentlich bemerkbar machte.
Aber in der Hauptsache war es den Peinern um

Das ist er!
Hier sehen Sie Herrn Hase, wie er leibt und lebt,
den Helden vieler merkwürdiger Erlebnisse. Er ist
ein netter Kerl und jedermann gefällig, aber leider,
leider hat es einen Haken mit ihm! Das hübsche,
alte Sprüchlein„Mein Name ist Hase, ich weiß
von nichts" — das paßt auf niemand besser als auf

ihn, der auch so häufig nicht„im Bilde" ist.
So wird er in allerlei Abenteuer verwickelt, die wir
Ihnen hier schildern wollen. Morgenkommt das

erste! Hier an dieser Stell--'

die Deckung zu tun und das Ergebnis beweist,
daß die Rechnung aufging . Ein Sieg der Peiner
lag in der zweiten Halbzeit in greifbarer Nähe,
doch konnte die gut aufgelegte Hintermannschaft
Eintrachts das Unentschieden halten . Der beste
Mann war bei Peine der Torhüter Ehlers . Nach
etwa zehn Minuten erbrachte ein Nachschuß Wend-
hausens die 1 :0-Führung für Eintracht -Braun-
schweig und in der 18. Minute nach Wechsel glich
Kipar durch Verwandlung eines Cckballes aus.
Der Rest der Spielzeit verging unter wechselnden
Angriffen , ohne am Ergebnis etwas zu ändern.
Lachner versuchte sich mit Weitschüssen, hatte aber
damit keinen Erfolg . Schiedsrichter Vrömstrup-
Osnabrück vollbrachte eine gute schiedsrichterliche
Leistung . Eckenergebnis 4 :3 sür Peine.

Borussia in der Defensive
09 Wilhelmsburg — Borussia Harburg 0:0

Vor 2000 Zuschauern lieferten sich obige Mann¬
schaften einen ungemein harten Kampf . Der FV.
09 Wilhelmsburg zeigte sich von seiner alten Aus¬
dauer im Angriffsspiel , während die Harburger

LtonZer bei einer Zlänreinlen Larallo vor seine », Heiligtum s l̂ukn . Bors (2)
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Borussen in der Defensive blieben und vergeblich
darauf warteten , daß die Wilhelmsburger sich
müde laufen würden . Die spieltechnischen Leistun¬
gen verloren sich auf Grund des beiderseitigen
großen Einsatzes , wobei die Wilhelmsburger als
Gastgeber den Vorteil hatten . Nach der Pause
wendete sich das Blatt . Die Harburger kamen
mehr . auf , aber die Sturmreihe spielte uneinheit¬
lich. Ein Treffer des Mittelstürmers Täger konnte
nicht anerkannt werden , da er aus Abseitsstellung
erzielt wurde . Die Widerstandsfähigkeit der Wil¬
helmsburger und die guten Leistungen der Har¬
burger waren die Ursache des überraschenden Un¬
entschieden.

Lußball in der Dordmark
Der Futzball -Sonntag im Gau Nordmark

brachte eine Reihe spannender Treffen , von denen
das Spiel FC . St . Paul ! gegen den Eaumeister
Eimsbüttel das wichtigste war . Der Meister hätte
gegen den Neuling , der seine ersten beiden Spiele
sicher gewinnen konnte , einen schweren Stand und
gewann knapp mit 3 :2 (3 :2) , nachdem die St .-
Paulianer ihm durch ein Eigentor entgegen¬
gekommen waren . Dieses Tor sicherte den Ei'ms-
bllttlsrn den Sieg , ein Unentschieden wäre dem
Spielverlauf nach richtiger gewesen . Der zweite
Neuling der Nordmark -Eauliga , der Rothen-
burgsorter FK .. setzte Holstein Kiel gleichfalls
energischen Widerstand entgegen . Nach einer offe¬
nen ersten Halbzeit , die 1 :i endete , setzte sich Hol¬
stein mit zwei weiteren Toren , denen der RFK.
nur noch eins entgegenzusetzen vermochte , knapp
mit 3 :2 siegreich durch. Viktoria hatte gegen
Phönix Lübeck ein sehr leichtes Spiel ; mit 8 :1
(1 :0) gewannen die Hamburger glatt und sicher.
Der HSV . hatte in Lübeck gegen Polizei Lübeck
einen sehr schweren Stand . Auch dieies Spiel
endete mit nur einem Tor Unterschied für den
Favoriten , nämlich 3 :2 (1 :1) für die Hamburger

Die beiden Wiederholungsspiele um d
Tschammer -Pokal , die am Sonntag ausgetrag
wurden , endeten zwar mit Favoritenstegen , ak
doch mit unerwartet hohen Torresultate ». '
gewann Schalke gegen den VfB . Stuttqarl n
6 :0 (2 :0) und der VfL . Benrath über Alt « stb
Hertha -BSL . mit 8 :2 (2 :0) . Damit sind a

die letzten Acht wie folgt festgestellt : FT.
Schalke 01, VfL . Benrath , Wormatia Worms , FC.
Schweinfurt 05, SB . Waldhof , VfB . Leipzig , VfB.
Peine und Werder -Bremen.

Schalke — VfB . Stuttgart 6 :0 (2 :0)
Auch in Westfalen gab es am Sonntag viel

Regen , der sich zeitweilig sogar zum Wolkenbruch
steigerte . Die Destische Kampfbahn in Eladbeck
war von 25 000 Zuschauern besucht, als Schalke 01
und VfB . Stuttgart zum Wiederholungsspiel um
den Tschammer -Pokal antraten . Der Westfalen¬
meister trat in stärkster Besetzung mit Szepan und
Kuzorra an , fand sich aus dem glatten Boden weit
besser zurecht und siegte hoch mit 6 :0 (2 :0) durch
Tore von Urban (3) . Pörtgen (2) und Kallwitzki.
Die Mannschaft hatte keinen schwachen Punkt;
nur Fritz Szepan , der körperlich noch nicht in
bester Verfassung war , hielt sich sichtbar zurück.
Stuttgart hatte einen recht guten Start , hielt die
ersten 20 Minuten offen , mußte aber dennoch in
der 5. Minute durch Pörtgen das erste Tor hin¬
nehmen . Ohne großen kämpferischen Einsatz nutz¬
ten die Knappen den feuchten Boden zu ihrem
verwirrenden Paßspiel aus und zermürbten so
rhren Gegner . Bei leichter Ueberlegenheit kamen
dre Schalter noch vor der Pause zum zweiten Tor
durch Kallwitzki . Nach dem Wechsel hatte vor
allem der Linksaußen Urban durch seine Schüsse
großen Erfolg . Das dritte , fünfte und sechste Tor
kamen auf sein Konto , während Pörtgen das
vierte erzielte . Urban dürfte sich durch sein gutes
Spiel sicherlich in die Länderels gegen die Tsche¬
choslowakei gebracht haben.

VfL . Benrath — Hertha/VSC . 8 :2 (2 :0)
Starker Regen , der eine halbe Stunde vor Be¬

ginn des Tichammer -Pokalspiels zwischen VfL.
Benrath und Hertha/BSC , über Düsseldorf nieder¬
ging . bewirkte , daß dieses Wiederholungsspiel zur
dritten Hauptkunde im Düsseldorfer Rheinstadion
nur von etwa 6000 Zuschauern besucht war . Hatte
Hertha/B « T . vor zwei Wochen auf eigenem Platz
in letzter Minute noch ein 1 :1 retten können , so
unterlagen die Reichshauptstädter am Rhein ver¬
nichtend mit 2 :8 (0 :2) . Die Benrather , eine
typische Pokalmannschaft , war weitaus schneller
und wendiger und entschlossener , Hohmann (3) ,
Budde (3) , Pickartz und Stoffels schössendie Tore
für Benrath , Schulz und Ereschuß waren für
Hertha erfolgreich.

Keine Überraschungen in der Vezirksliga
Unsere Kometen schlugen vfc. Oldenburg4:2 - ein Unentschiedenin woltmersliausen

Die Spiele der Vezirksklasse Staffel Bremen-
Nord verliefen am Sonntag durchaus programm¬
gemäß , lleberraichungen blieben hier aus und die
Favoriten setzten sich auf der ganzen Linie durch.
Der Exgauligist Komet -Bremen kam allerdings
im Spiel gegen den VfL . Oldenburg , der erst zur
Bezirksklasse aufgestiegen ist, im zweiten Durch¬
gang in Vorteil , nachdem die LIdenburger bis
zum Wechsel 1 :0 geführt hatten . Mit 1 :2 siegte
Komet , In Vlumenthal ^ konnte sich Sparta -Bre-
merhaoen gegen den AsV , nicht durchsetzen und
so blieben die Punkte mit 3 :1 (1 :1) in Blumen¬
thal , Der FV , Wolimershausen war im Spiel
gegen die Bremer Sportfreunde nicht so erfolg¬
reich wie gegen den BSV . und mußte sich mit
einer Punkteteilung begnügen , da oie Sport¬
freunde erheblichen ' Widerstand leisteten und ein
2 :2-Unentschieden erzielen konnten . Eermania-

Leer hatte etwas Glück gegen den SuS -Nord-
wolle Delmenhorst im zweiten Durchgang noch
3 :2 zu gewinnen , doch entspricht das ' Ergebnis
dem Spielverlauf . Im ersten Spielab 'schnitt
waren die Delmenhorster etwas besser und so
führten sie beim Wechsel verdient 1 :0.

Die Sportfreunde retteten einen Punkt
FV . Woltmershausen — Sportfreunde 2:2

Das fällige Punktspiel der beiden einheimischen
Bezirksklassenoertreter FV . Woltmershausen und
Bremer Sportfreunde hatte eine ansehnliche Zu-
ichauergemeinde nach Pusdorf hinausgelockt . Sie
erlebte einen Kampf , der schnell und abwechslungs¬
reich verlief , doch an technischen Feinheiten wenig
überzeugen konnte . Den Ton gaben zweifellos die
Woltmershauser an , die das Spiel zum größten

arbeiteten, die man jedoch nicht auszuwi
stand. Auffallend war die Systemlosi
Spielaufbaues des Eastvereins, der in
den einzigen Mann im Sturm besaß k
bei seinenMitspielern auf Verstandn
(eines Wollen-, stieß. Hinzu kam, daß d<
freunde-Sturm durch die TeilstellungHü
zweiter Mittelläufer keine Durchschlagski
Der Angriff ist auch beim Fußballspiel
Verteidigung. Bei den Pusdorfern
Kampfeiserzu bewundern, der aber al
genügte, die Siegesabsichten in die Tat u
In unmittelbarer Nähe des gegnerische
tums fehlte es an der erforderlichen<
sreudigkeitund Zielsicherheit. Todsiche:
wurden über die Latte geknallt In T
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mann  stand ein Torhüter vor ihnen , der gestern
wiederum erstklassige Paraden lieferte und in
jeder Lage rettend eingriff . Die Einzelleistungen
der Woltmershauser waren in ihrer Gesamtheit
ausgeglichener . Sehr eifrig war Junahans  als
Verteidiger , doch ging er oftmals allzu hart an
den Gegner heran.

Der Spielverlauf sah zunächst bei beiden Mann¬
schaften ein starkes Tempospiel , in dem sie sich ein¬
ander nichts nachstanden . Unverkennbar machte
sich bei der Elf der Pusdorfer bald eine gewisse
Ueberlegenheit bemerkbar , hervorgerufen durch
größere spielerische Taktik . Besonders gab der linke
Sturmflügel der Woltmershauser Beweise erfolg-
verheißender Aktionen , die stets äußerst gefährlich
waren . Aber immer wieder wußte das sichere Boll¬
werk der Sportfreunde -Elf zu klären . Recht ge¬
fährlich waren die wiederholten unerwarteten
Durchbrüche der Weinroten , die sie aus der Um¬
klammerung des Gegners freimachten . Kurz vor
Halbzeit konnten die Platzbesitzer durch ihren Halb¬
linken mit einem für Deutschmann unhaltbaren
Schutz in Führung gehen.

Nach der Pause traten anfänglich keine Aende¬
rungen des beiderseitigen Spielsystems ein , bis
Henke  das zweite Tor mit einem verwandelten
Eckball erzielen konnte . Ein von Kopens  ver¬
schuldeter Strafstoß hätte fast den Vorsprang ver¬
größert , als Stennul  das Ergebnis auf 1 :2 für
die Sportfreunde stellen konnte . Ermutigt durch
diesen Erfolg , zeigten die Sportfreunde einen fri¬
schen Zug nach vorn . Ein von Lepper  getretener
Elfmeterball stellte gegen Schluß das Unentschie¬
den her . M.

Komet erringt Sieg und Punkte
VfL . Oldenburg — BfV . Komet 2:1 (1:0)

Die Bremer Gäste traten mit einigen Ersatz¬
leuten an und konnten sich in der ersten Halbzeit
nicht recht finden . Dagegen legten die Olden-
Lurger frisch los und gingen gleich nach Beginn
in Führung . Erst in der zweiten Hälfte war das
Bild anders . Bremens Kombinationsmaschine
lief nun ausgezeichnet und die Gäste holten sich
Sieg und Punkte . Das Ergebnis entspricht durch¬
aus dem Spielverlauf . Nach 16 Minuten konnte
Döhler die Oldenburger in Führung bringen,
nach der Pause kam Komet groß auf und glich
durch Elade aus . Protzeck erhöht « auf 2 :1 und
Elade holte durch Kopfball die 3 :1-Führung her¬
aus und dann führte Komet schließlich 4 :1. Kurz
vor Schluß erbrachte ein Elfmeter für Oldenburg
das 4 :2.

Vlumentlial siegt weiter
ASV .-Vlumenthal — Sparta -Bremerhaven

3 :1 ( 1:1)
Das zweite Punkttreffen des ASV .-Blumen-

thal gegen die Gäste von der Unterweser gestal¬
tete sich zu einem Spiel , das an Wucht und
kämpferischem Einsatz absolut nichts zu wünschen
übrig ließ . Während die Spartaner durch ihre
körperliche Ueberlegenheit ohne weiteres im Vor¬
teil waren , versuchten die Platzbesitzer durch er¬
höhten Eifer und großen Einsatz dieses Manko
wettzumachen . Dadurch gelangten sie auch im er¬
sten Spielabschnitt zu einer leichten Feldüber¬
legenheit , was durch das Eckenverhältnis von
6 :1 treffend gekennzeichnet wurde . Ueberraschend
gingen dennoch die Gäste in der ersten Viertel¬
stunde in Führung , die allerdings durch einen
Fehlschlag des linken Blumenthaler Verteidigers
in einer billigen Weise begünstigt wurde . Aber
auch den Blauroten boten sich in der Folge über¬
aus gute Torgelegenheiten , die es unverständ¬
lich erscheinen ließen , daß nicht bis zum Pausen-
pfiff schon mit den 3 :1 . ein sicherer Vorsprung
hergestellt wurde . Dafür wurde aber kurz vor
der Pause der Ausgleich in einer geradezu be¬
stechenden Manier erzielt , so daß man dadurch
für vieles der verpaßten Gelegenheiten halb¬
wegs entschädigt wurde . 2m zweiten Durchgang
endlich kam der erwartete Umschwung . Denn
nachdem Blumenthals alter Angriffssührer von
Linksaußen in die Mitte gerückt war , wurde der
Druck auf das Tor der Spartaner erheblich stär¬
ker . und nach einer Handabwehr wurde der dann
fällige Elfmeter vom Halbrechten der Gäste un¬
haltbar verwandelt . 2n den letzten zehn Minu¬
ten , nachdem der Rechtsaußen der Blauroten den
Vorsprung auf 3 :1 erhöht hatte , resignierten die
Leute von der Unterweser und da auch das
Schlußdreieck der Vlumenthaler seinen Mann
stand , war an der Niederlage nichts zu ändern.

kr.

krobe Verkungsfelfter
Germania Leer — SuS . Delmenhorst 3 :2 (6 :1)
In einem hartumstrittenen Spiel konnten die

einheimischen Germanen im Spurt schließlich die
Delmenhorster knapp mit 3 :2 bezwingen , als die
Linoleumstädter sich einige grobe Deckungsfehler
gestatteten , die von den Leeranern prompt aus¬
genutzt wurden . Bei der Pause hatte SuS . noch
1 :6 geführt , aber dann verlor die Mannschaft den
Zusammenhang und Germania kam stark auf , um
schließlich nicht unverdient zu siegen.

Rundgang durch Niedersachsen
In der Staffel Bremen - Süd gab es am

Sonntag in allen drei Begegnungen klare Siege der
Platzvereine. Der VfB. Schinkel hatte einen harten
Kampf mit Schwarzweiß Osnabrück zu bestreiten, ge¬
wann aber dennoch verdient und sicher mit 2:0. Dabei
ist zu bemerken, daß die Hintermannschaft der Schwarz-
weißen in bester Verfassung war . Sparta -Nordhorn
überfuhr den FV. 06 Osnabrück überraschend hoch mit
7:2 (5:2), und nicht weniger klar blieb VsL. Osnabrück
mit 5:0 (4:0) über den Spielverein 16 Osnabrück in
Front.

In der Stassel Hannover - Nord  teilten
sich Wacker-Harburg und Lüneburger SK . überraschend

4:4 in die Punkte , da die Lüneburger Wider Erwarten
in Fahrt waren . Teutonia -Uelzen feierte den höchsten
Sieg , der in Heizen Wohl jemals fällig wurde, mit
7:2 (1:1) über den Neuling Roland -Rönneburg , wäh¬
rend Normannia -Harburg aus eigenem Platz eine
0:2-Niederlage durch 20 Wilhelmsburg einstecken mußte.
Unentschieden 3:3 trennten sich Viktoria -Wilhelmsburg
und TB . Harburg nach einer 3:1-Pausensührung derTurner.

In der Staffel Hannover - Süd  blieb die
Begegnung zwischen dem FC . Kleefeld und Eintracht-
Hannover torlos . und 97 Hannover teilte sich durch
ein 3:3-Unentschicden mit Preußen -Hameln in die
Punkte . Werder -Hannover schlug Stern -Misburg mit
2:0 (2:0) und Kleeblatt-Stöcken war froh, nach einer
3:0-Pausensührung gegen den DSC . Hannover zum
Schluß knapp mit 3:2 in Front geblieben zu sein.

In der Staffel Braunschweig - Ost  konnte
Leu-Braunschweig auf eigenem Platz nicht mit Ger-

mania -Wolsenbüttel fertig werden und mußte sich eine
2:4-Niederlage gefallen lasten. 16 Dienenburg schaffte
im zweiten Durchgang gegen 1911 Hötensleben noch
ein 1:1 (0:1)-Unentschieden, wogegen die Spvgg . <Sis-
horn zu Hause mit 2:4 gegen Acosta-Braunschweig da«
Nachsehen hatte . Das Spiel 08 Schöningen gegen VfB.
Braunschweig fiel aus.

In der Staffel Braunschweig - Süd  ver¬
zeichneten die Favoriten sichereSiege. Die Spvgg . Göt¬
tingen schlug den Sv . PeterShütte sicher 4:1 (2:0), und
der BsB. Holzminden sicherte sich mit 3:2 (3:2) gegen
SC . Northeim die Punkte.

In der Staffel Braunschweig - West  gab es
eine hohe Torausbeute in den drei Begegnungen . In
Neuölsburg blieb 06 Hildesheim mit 9:0 über Vik-
toria -Neuölsburg in Front , und der BfR. Hildesheim
schickte Concordia -Hildesheim mit nicht weniger als
8:2 (3:2) heim. Der SC . Harsum schließlich buchte
einen klaren 6:1- (3:1-) Sieg über Fortuna -Lberg.

flus den beiden Bremer Kreisklassen
In der 1. Bremer Kreisklasse  gingen

von den vier angesetzten Punktspielen nur drei
Begegnungen vor sich, da das Treffen Sport¬
freunde Hemelingen gegen Scharrendorf ausfiel.
Auf eigenem Platz am Hohweg empfing der
TV . Brema,  der bekanntlich von der Vezirks-
klasse abgestiegen ist, den TN . Woltmers-
Hausen.  Der Platzverein konnte den Pusdorfer
Turnern die beiden Punkte abnehmen , indem er
sich einen glatten Sieg von 8 :1 Toren zu sichern
verstand , nachdem es beim Seitenwechsel erst
1 :0 gestanden hatte . — Die Dorfmannschaft aus
Leeiste hatte auf dem Findorffplatz an der
Hekbst-Neukirchstraße gegen den Platzverein Ein¬
tracht  von vornherein einen schweren Stand.
So war es kein Wunder , daß die Violetten nach
dem ersten Durchgang bereits mit 6 :1 in Führung
lagen . In der zweiten Spielhälste gelang es
beiden Parteien noch je einmal einzusenden , so
daß das Schlutzergebnis 7 :2 für Eintracht lautete.
— Die Himmelsbewohner vom Reedeich mußten
sich auf eigenem Platz von dem 1. Kreisklasse-
neulinq mit 4 :1 hineinlegen lassen . Stern  ver¬
fügt scheinbar nicht mehr über seine einstige Spiel-
stärEe, während die Bremer Straßen¬
bahner  gute Fortschritte machen . Bei der Pause
lagen die Straßenbahner erst mit 1 :0 in Führung.

2n der 2. Bremer Kreisklasse  machten
bereits vormittags 10 Uhr dieVremerTürn-
gemeinde uns der Hota - SV.  den Anfang.
Die Turner aus der Neustadt erzielten das
fabelhafte zweistellige Ergebnis von 13 :0 Toren,
nachdem bereits beim Seitenwechsel der Sieg mit
6 :0 Toren einwandfrei feststand . Die VTE .er
sind zweifellos eine Klasse bester als die Hotaer,
aber immerhin muß anerkannt werden , daß sich
die Hotel - und Easthausangestellten sich immer
wieder zum Kampf stellen , obwohl sie bestimmt
keinen leichten Beruf ausüben . — Die Elf des
Norddeutschen Lloyd  holte sich aus Mar -
ßel mit dem hohen Sieg von 6 :2 (2 :1) Toren
zwei wertvolle Punkte . — Die Bremer Mar¬
ti n - Vrinkmann - Mannschaft  konnte
über Preußen Osterholz - Scharmbeck

«inen sicheren 5 :1-(2 :0) --Sieg landen . In der
ersten Halbzeit leisteten die Osterholz -Scharm-
becker harten Widerstand ; aber am Schluß konnten
sie froh sein , daß die Bremer ihre Ueberlegenheit
im zweiten Durchgang nicht in Torerfolgen aus¬
zudrücken verstanden . Das viele Reden trug den
Osterholzern zwei Feldverweise ein ! — Der
Gröpelinger TuS.  konnte über den F E.
Lloyd  einen bemerkenswerten 3 :1-Sieg heraus¬
holen . — Die Begegnung zwischen Allsten und
dem VfR.  war eine sichere Angelegenheit der
Arstener , die die Bremer Mannschaft glatt mit
5 :0 Toren abzufertigen verstanden , nachdem die
3 :0-Führung beim Seitenwechsel bereits den Sieg
bedeutet hatte . — Der Schwachhauser  SÄ.
konnte sich aus Pennigbüttel  nach sehr gu¬
ten Leistungen mit einem 5 :2-Sieg die wertvollen
Punkte sichern, nachdem es beim unentschiedenen
1 :1-Stand noch gar nicht so rosig ausgesehen
hatte . Maschinenfabrik Kaffee Hag
sicherte sich über Eiche Horn  einen wertvollen
6 :3-S :eg und damit die ersten Punkte.

In den unteren Klassen  gelangten eben¬
falls mehrere Punktspiele zum Austrag . So schlug
sich die zweite Mannschaft der BTE . überaus
tapfer ; denn nach einer 5 :1-Führung der zweiten
Arstener Mannschaft bis 20 Minuten vor Schluß
der Spielzeit noch ein 5 :4 herauszuholen , läßt
erkennen , daß auch die 2. Neustädter Turnermann¬
schaft zu kämpfen versteht . — Die 5. VTE .-Mann-
schaft schlug die 2. Lloyd -Mannschaft mit 3 :1. nach¬
dem es beim Seitenwechsel bereits 2 :0 gelautet
hatte . Und die 6. VTE .-Elf ließ die 4. VfR .-
Mannschaft mit 4 :2 auf der Strecke . — Martin
Vrinkmann Bremen 2. Mannschaft schlug die
2. Elf vom VfL . mit 4 :1 und das gleiche Ergeb¬
nis holte sich die dritte Mannschaft der Bremer
Tabakleute über die fünfte Elf des VSV . Reichs¬
bahn 2. Mannschaft behielt mit 6 :1 Toren über
VfR . 2. Mannschaft leicht die Oberhand . Schließ¬
lich bleibt noch das Spiel zwischen Maschinen¬
fabrik Kaffee Hag 2. Mannschaft und VfL . 3.
Mannschaft . Das Treffen endete 3 :2 für die Ee-
schäftsmannschaft . st.

Sachsenelfunterliegt in Sablonz
Anläßlich seines 25jährigen Jubiläums hatte

der Deutsche Fußballverband in der Tschecho¬
slowakei den Gau Sachsen zu einem Freundschafts¬
spiel nach Eablonz eingeladen . Die Deutschen wur¬
den im Rathaus herzlich empfangen . Der Presse-
wart des Fachamts Fuhball , Lutz Koch, über¬
brachte die Glückwünsche des Deutschen Fuhball-
Bundes . — Am Nachmittag hatten sich auf dem
VSK .-Platz rund 5000 Zuschauer zum Spiel
Deutschböhmen — Sachsen eingefunden . Die säch¬
sische Nachwuchself lieferte den böhmischen Be¬
rufsspielern einen - Herzhaften Kampf , waren
aber in technischer Beziehung leicht unterlegen.
Die Deutschböhmen gewannen schließlich durch ' ein
Tor des Halbrechten Schmidt -Karlsbad mit 1 :0
(0 :0) . Der sächsische Sturm litt unter der schwa¬
chen Form des sonst so schutzgewaltigen Mittel-
stürmers Hähnel.

VfB. Lelpzig bestraft
Während und nach dem Fußball -Meister¬

schaftsspiel zwischen VfB . und Tura Leipzig kam
es zu einigen unliebsamen Szenen , die das Eau-
fachamt Sachsen zu Strafen zwang . Der Platz¬
verein , VfB . Leipzig , wurde wegen des aufge¬
tretenen klaren Mangels hinsichtlich des Ord¬
nungsdienstes mit einem strengen Verweis und
einer Geldbuße von 100 RM . belegt . Außerdem
wurde der VfV .-Platz bis einschließlich 15. Okto¬
ber 1936 für alle Eauligaspiele gesperrt . Das
Rückspiel Tura gegen VfB . auf dem Tura -Platz
findet unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Hußball aus dem Reich
Gau Westfalen: SV . Rotthausen — TuS . Bochum

3:3, SV . Höntrop — Westsolia Herne 1:1, Germania
Bochum — Borussia Dortmund 3:1, Spvg . Herten
gegen FC. 08 Erle 2:2 abgebrochen.

Gau Niederrhein : Preußen Kreseld — Rot-Weiß
Oberhausen 0:2, FV. 08 Duisburg — SSV . Elber-
feld 1:1, Schwarz-Weiß Barmen — Fortuna Düssel¬
dorf 1:2, SV . Hainborn 07 — Schwarz-Weiß Essen
(GS .) 4:2.

Gau Mittelrhein : Kölner CM . — Kölner SC . 99
5:0, BfR. Köln — Tura Bonn 3:2, Bonner FV. gegen
Mülhenner SV . 2:1, TuS . Neuendorf — Köln-sülz 07
2:0, Spvg . Andernach — SV . Benel 2:3.

Gau Rordhessen: Kurhessen Marburg — 1. FC. 93
Hanau 1:6, Kewa Wachenbuchen — Spvg . Nioderzweh-
ren 4:0, Spvg . Kassel — VfB. Friodberg 3:3, .Hessen
Bad HerSseld — Borussia Fulda 2:0.

Gau Südwest : Eintracht Frankfurt — Sportfreunde
Saarbrücken 5:1, Kickers Offenbach — SB . Wiesbaden

abgesagt, FK . Pirnmsens — FSV . Frankfurt 4:1,
Union Niederrod — Borussia Neunkirchen ausgefallen,
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms 3:5.

Gau Baden : VfL. Neckarnu — Spvg . Sandhosen
1:4, VfR. Mannheim — VfB. MiWburg 4:1, Germa¬
nia Brötzingen — SV . Waldhof 0:2, Karlsruher SV.
gegen 1. FC. Pforzheim 0:3.

Gau Württemberg : SV . Göppingen — FV. Auffen-
harrsen 1:2, SC . Stuttgart — Sportfreunde Eßlin-
gen 4:1.

Gau Bayern : 1860 München — Bayern München
0:4, BC. Augsburg — Wacker München 1:1, ülSV.
Nürnberg — 1. FC. Nürnberg 2:3, VfB. Jngolstadt-
Ringsee — Spvg . Fürth 1:2, FC . Schweinfurt 05
gegen BsB. Cvbuog 8A. — -—-

Gau Ostpreußen : Prussia Samland Königsberg —
Asco Königsberg 6:0; Königsberger STB . — VfB.

Königsberg 1:2; Rasensport Preußen Komgsberg —
Concordia Königsberg 2:0; SV . Goldap — Ms >D. v. d.
Goltz Tilsit 1:1; VfB. Tilsit — Yorck Jnsterburg 0:4;
Preußen Jnsterburg — Tilsiter SC . 3:3; RsV . Rasten-
burg — Masovia Lyck 1:1; Hindenburg Weinstein —
VfB. Osterode 5:0; 1919 Neusahrwasser — Viktoria
Elbing 0:1; Hansa Elbing — Preußen Danzig 1:5.

Gau Pommern : Preußen Stettin — Stettiner SC.
3:4-, Ereifswalder SC . — MTV . Pommerensdorf 5:1;
Germania Stolp — Sturm Lauenburg 4:1; Hertha
Schneidemühl — Viktoria Stolp 2:3; Mackensen Neu-
stettin — Hubertus Kolbera 3:0. ,

Gau Brandenburg : Tennis Borussia — Union O4«r,
schöneweid« 4:3, Mou -Weiß — Berliner SB . 92, 3:4,
Wacker 04 — Viktoria 89, 1:3, Bewog — Minerva 2:2,
Nvwawes 03 — Polizei Chemnitz (GS .) 1:3.

Gau Schlesien: Ratibor 03 — RSD . Gleiwitz 8:2,
Beuchen 09 — Hertha BreSlau 2:0, BsB. Gleiwitz ge¬
gen Vorwärts Breslau 5:2, BreSlau 02 — Preußen
Hindenburg 0:2, Breslau 06 — VorwärtS -Mafenfport
Gleiwitz 2:1.

Gau Sachsen: Fortuna Leipzig — SV . Niefa 1:3,
DrcSdner SC . — FK. 03 Teplitz (Sbd .) 6:2, BD. 08
Aleihen — BC . Hartho (GS .) 5:4, SC . Plonitz gegen
VfL. Zwickau (GS .) 3:0.

Gau Mitte : Wacker Halle — Viktoria 96 Magdeburg
0:1, Spvg . Erfurt — Sportfreunde Halle 4:4, Cricket
Viktoria Magdeburg — 1. SV . Jena 2:0,1 . FC . Lauscha
gegen SV . 99 Mcrseburg 4:1, Svg . Weida — SV . 05
Dessau 1:1.

Um den skandinavischen Lußballpokal
Norwegen — Dänemark in Oslo 3 :3

Das vorletzte Spiel um den skandinavischen
Fußballpokal fand am Sonntag vor 3VÜ6Ü Zu¬
schauern in Oslo zwischen Norwegen und Däne¬
mark statt . Die Norweger lieferten ein gutes
Spiel , indem sie bis zur Pause noch mit 2 :1 in
Führung lagen , das aber schließlich doch mit 3 :3
(2 :1) endete . Bei herrlichem Herbstwetter verlief
der Kampf stets spannend und fair . Der deutsche
Schiedsrichter Weingärtner -Offenbach leitete ein¬
wandfrei . Die Lage um den Pokalsteg ist nun so,
daß Schweden am kommenden Sonntag in Helsiny-
fors gegen Finnland gewinnen mutz, will es die
Trophäe erringen . Im Falle eines Unentschieden
aber könnte den Schweden unter Umständen das
bessere Torergebnis zum Gesamtsieg « vor Däne¬
mark verhelfen.

Lußball auf dem Inselreich
Alle englischen 1. und 2. sowie der schottischen

Liga waren am Sonnabend im Kampf . Es gab
zum Teil überraschende Ergebnisse , vor allem
in der 1. Liga . MiddleSborough , bisher an der
Spitze liegend , mußte eine recht derbe 2 ^ -Nieder¬
lage bei Stoke City hinnehmen , während der
Zweite , Derby Conty von Preftor Northend 1 :2
geschlagen wurde , wodurch diese zu ihrem ersten
Siege und gleichzeitig vom Taoelleneirde weg¬
kommen . Arsenal unterlag den Wolverhampton
Wanderers 0 :2 während Everton sich durch einen
2 :0-Sieg über Liverpool vor diese und Arsenal
schob. — In der 2. Liga mußte nun auch Aston
Villa seine erste Niederlage einstecken und die
vorläufige Führung an Vlackpool abgeben , die
mit dem gleichen Ergebnis über Newcaftle United
siegreich blieben , mit dem Aston Villa von Ful-
ham zu Hause geschlagen wurde , nämlich 3 :6. —
Die unentschiedenen Spiele in der Spitzengruppe
der schottischen Liga sorgten dafür , daß hier keine
allzu großen Aenderungen eintraten . Lediglich
Celtic und Kotherwoll tauschten ihre Plätze . Ein
etwas aus dem Rahmen fallendes Ergebnis ist die
0 :6-Niederlage , die Clyde bei Partick Thistle hin¬
nehmen mußte.

Kartell-Rekord im Schießen
Die Mannschaft der Reichshanptstadt dürfte

den Städtekampf der Kleinkaliberschützen wieder
überlegen gewinnen . Mit 3297 Ringen waren
die zehn Schützen um 50 Ringe besser als im
Vorjahre . Die 1343 Ringe der vier Schützen Zim¬
mermann (341) , Johann Schulz (340) , Äkus
(333) und Andresen " (329) ' "bö >r " der Deutschen
Girozentrale werden dem Deutschen Kartell für
Sportschießen als neuen Rekord angemeldet.

kin fünftel blieb auf halber Strecke
Noch 190 starteten bei der Sechstageskchrt— Lngland-Veutschlandführen weiter

Die beiden Schleifen im Schwarzwald konnte
man als eine Vorprobe für die internationale
Sechstagefahrt ansehen . Am Sonnabend wurde
die lange Strecke in die Bayerischen Alpen in
Angriff genommen , mit dem die erste Hälfte des
Wettbewerbs abgeschlossen war . Von den 246 ge¬
starteten Einzelfahrern blieben noch 190 im
Kampf ; rund ein Fünftel schied bis jetzt aus.
Strafpunktfrei gingen 99 auf die vierte Fahr¬
strecke. 16 gaben am Sonnabend auf , darunter die
ersten wegen Erschöpfung . Von den 88 abgenom¬
menen Mannschaften überstanden nur noch 24
die ersten drei Tage fehlerlos . Im Olympischen
Kunsteisstadion vermißte man am Start zum
vierten Fahrtag Walfried Winkler in der DKW .-
Srlbervasen -Mannschaft . Eine Bindehautentzün¬
dung an beiden Augen führte auf ärztliche An¬
ordnung zu seinem Ausscheiden . Den Wettbewer¬
bern stand mit 467,5 Kilometer die überhaupt
längste Tagesetappe bevor . Von Garmisch -Par-
tenkirchen führte sie ins Verchtesgadener Land.
Bei Weyarn war auf der Reichsautobahn eine
16-Kilometer -Flachkurve mit hoher Durchschnitts¬
geschwindigkeit eingelegt . Die Mittagskontrolle
in Königssee hatten die Teilnehmer kurz nach
14 Uhr verlassen , um auf fast gleicher Strecke
nach einer Vergprüfung am Kesselberg wieder
Earmisch zu erreichen . Es herrschte prächtiger
Sonnenschein.

Im Kampf um die internationale Trophäe
behielten Deutschland und England weiterhin als

Im fjockerj siegten Vremer § avortten
vcchr—kt. kcmnooerZ:2 - kt. Korn—IM . 2:1 - NIV. 1V—-Weser fjt. 1V2 :2

Wie von uns bereits vorausgesagt , landeten Bahr
und Horn knappe, aber verdiente Siege . Der HC. Han¬
nover und BHC. zogen dabei den kürzeren. Zwei ge¬
schwächteMannschaften von Weser und MTV . trenn¬
ten sich an der Munte 2:2 unentschieden. Hoch schlug
der ABTV . in seinem ersten Spiel die Damen vom
MTV . mit 6:0. In allen Spielen litten die Spieler
und Spielerinnen stark unter der Hitze und dem da¬
durch bedingten harten Boden. Es ist immer noch reich¬
lich warm für das schnelle Hockeyspiel.

Bahr — Hannover 3 :2 (2 :1)
In der Dahr trat der „Club " gegen den Hockcyclnb

Hannover in der vorgesehenen Aufstellung an . Das
Wiederdabeisein Erunsrs und die Hereinnähme von
Freses für Wiefsbrok wirkte sich für die Fünserreihc
der Grünweißen recht Vorteilhast aus . Trotzdem hielten
die Bremer nicht ganz das , was man sich von ihnen
versprach, da Jrmer recht schwachspielte und Willens
stark davon in Mitleidenschaft gezogen wurde . Bremer
spielte diesmal recht nett , ohne jedoch an seine alte
Form heranzukommen. Meher auf Rechtsaußen etwas
schwächer als sonst. Bei den Hannoveranern fehlte
Klatt . Der rechte Verteidiger war bedeutend sicherer
als fein Nebenmann . Gut der Torwart . Beide Außen¬
läufer ziemlich unsicher und schwachin der Teilung der
Wahrer Außerstürmer . Der Sturm recht schnell aber
im Schußkreis zu aufgeregt . Das Spiel sah die Dahr
schon nach einer Minute 1:0 im Vorteil . Ein placiertcr
Schnß von Freses stellte die Führung her. Die erste
Hälft« der ersten Spielzeit gehörte der Bahr . später
war das Spiel bis zur Pause vssen. In der zwanzigsten
Minute siel im Anschluß an eine Strasccke aus dem
Gewühl heraus der Ausgleich, doch konnte von Frcse
eine Flanke Jinkes kurz vor der Pause erneut zum
Führungstor verwandeln . Im zweiten Durchgang
flaute das Spiel unter der druckenden Wärme sichtlich
gb. Bahr ist stets leicht im Vorteil . Nachdem Liillmann
eine genaue Vorlage Fiiikes zum 3:1 eindrücken konnte.

blieb das Spiel lange Zeit, trotz beiderseitiger guter
Gelegenheiten ohne weitere Torerfolge : erst kurz vor
Schluß gelang dem Mittelstürmer der Gäste ein wei¬
teres , absolut vermeidbares Tor , das bei größerer Auf¬
merksamkeit der Hintermannschaft zu vermeiden ge¬
wesen wäre . So endete das Spiel mit einem knappen
Bremer Sieg . der jedoch jederzeit verdient war . 4:2
oder 5:2 für Bremen hätte dem Spielverlauf besser
entsprochen

Bahr Junioren — BHC. m . 7:0 (3:0).

Horn — BHC . 2 :1 (1 :V)
In Oberncnland sehte Horn seinen Siegeszug svrt.

Die Elf ist dieses Jahr sehr gut in Form und bot
erneut eine seine Gesamtleistung . Mit Ausnahme des
Linksaußen war der weißblaue Sturm seinem Gegner
überlegen Wiethüchter II und Kesiemeher bei Horn
und Dübkcn beim BHC die besten Stürmer . Die Hin¬
termannschaften hielten sich ziemlich die Waage. Sehr
gut Seekamp und Klehhauer beim BHC. Bei ver¬
teiltem Fcldspiel ging Horn durch Kesiemeher l :0 in
Führung . Die sicheren Hintermannschaften ließen vor
der Pause keine weiteren Tresscr zu. Nach der Pause
lange Ecke sür Horn , abgewehrt; Hagens zu Wiethüch¬
ter II , und dessen Schuß erhöhte die Hörner Führung
aus 2:ß. Horn spielt nunmehr etwas überlegen, wird
hierin aber vor der Pause vom BHC. abgelöst. Das
Spiel ist nunmehr durch die Hitze wesentlich langsamer
geworden. Kurz vor dem Schlußpfiff verwandelte
Klehhauer eine Strasccke zum Ehrentor iür die Qbcr-
neulander . Dam -t nahm das Spiel einen gereckten
AuSgang.

Horn II - — BHC. II . 5:1.
Horn III — BHC. Senioren 5:2.

MTV . v. 1875 1 B . — Weser 1 B . 2 :2
An der Munte stellte Weser zwar eine stärkere Kom¬

bination , ohne jedoch zu überlegenem Spiel zu kom¬

men. Vor der Pause kamen die Blauen durch Ellbrecht
zu einer 1:0-Führung , die jedoch nach dem Wechsel
durch Jacobs und Eörne abgelöst wurde. Kurz vor
Schluß erzielte Weser erneut den Ausgleich, als gerade
die Turner längere Zeit etwas mehr vom Spiel hatten.

MTV . v. 1875 Senioren — Weser II . 2:2.
MTV . v. 1875 Jugend — Horn Jugend 0:2.

MTV . v. 1875 Damen — ABTV . 0 :6 (0 :1)
Nachdem sich die Schwarzweißen bis zur Pause recht

nett gegen die in bester Besetzung antretenden ABTV .-
crinnen gewehrt hatten , unterlagen sie später, trotz
offenen Feldstücks, der größeren Routine ihrer Gäste.

MTV . II . Dain-n — BHC. I/II . komb. 0:5.
(hn .)

einzige strafpunktfreie Nationalmannschaften die
Spitze vor Frankreich (230 Strafpunkte ) , Italien
(300) und der Tschechoslowakei (309) . Fünf
Mannschaften , darunter allerdings keine deut¬
sche, schlugen sich im Wettbewerb um die Silber¬
oase so gut , daß sie nicht bewertet wurden : Eng¬
land A. und Ä ., Holland Irland und Oester¬
reich V . Oesterreich V . erhielt drei Strafpunkte,
doch wird deren rechtmäßige Zuteilung noch ein¬
mal überprüft . Die Reihenfolge der übrigen
Dreiermannschaften lautet : Oesterreich A. (3) ,
Deutschland B . (13) , Schweiz (22) , Tschechoslowa¬
kei A. (103) , Deutschland A. (139) , Ungarn A.
(152 ) , Italien V . (244) , Holland V . (303) . Bel¬
gien (304) , Italien A. (402) , Frankreich (503) .
In die Liste der strafpunktfreien Fabrik -Mann¬
schaften , denen die große Goldmedaille der FJCM.
als Siegespreis winkt , wurde manche Lücke ge¬
rissen , nur sieben Mannschaften weist sie noch auf:
Ariel A., Austro -Daimler -Steyr , Auto -Union/
DKW . A., BMW ., Matschleß , Rudge , Triumph-
England . Hier schieden am Sonnabend auch zwei
deutsche Mannschaften aus , die B .-Mannschaft
der Auto -Union und da ? NSU .-Trio , in dem
Oettinger . bei der Vergprüfung mit seinem Ge¬
spann aufgeben mutzte . Vier deutsche , vier eng¬
lische, eine schottische und eine irische Mannschaft,
insgesamt zehn , sind die letzten strafpunktfreien
Klubmannschaften im Wettbewerb um den Preis
des Führers des deutschen Kraftfahrsports:
NSKK -Motorbrigade Hochland , DDAC . Orts¬
gruppe München , Kraftfahr -Lehr - und Versuchs-
Abteilung Wünsdorf 2 und 6, Earshalton MCE .,
Birmingham MEC ., zwei Mannschaften des Sun-
beam MCC ., The Rudge Club Scotland , Knock
MCC ., Irland.

Kroßer N8U.-krfolg in Mähren
Zum elften Male führte der Mährisch -Schlesische

Automobilklub am Sonntag das Ecce-Homo -Berg-
rennen durch . Da die Veranstaltung national
ausgeschrieben war , befanden sich in dem ausge¬
zeichneten Teilnehmerfeld nur wenige Auslän¬
der . Die einzige deutsche Meldung wurde von
den NSU .-Werken für den schweizerischen Seiten¬
wagenfahrer Stärkte abgegeben . Starkle konnte
gegen die starke einheimische Konkurrenz einen
ausgezeichneten Erfolg erringen . In 5 :47 Minuten
jagte er durch die teilweise steilen Kurven über
7,5 Kilometer zum Ziele und hatte damit nicht
nur den Sieg in der 600-ccm-Seitenwagenklasse
sicher, sondern erzielte auch die - blolut beste Zeit
aller Krafträder und stellte e .uen nci-' -
gorienrekord auf.

Massenbesuch in Koppegarten
walinsried gewinnt jederzeit sicher das ertragreichedeutsche St. Leger

Die Verquiüung der Hoppegartener Rennen
am Sonntag mit einer großangelegten Moden-
und zugleich Autojchau erwies sich wieder einmal
als sehr glücklich. Die führende deutsche Galopp¬
rennbahn war bei dem prachtvollen Herbstwetter
wieder das Ziel der sportfreudigen Berliner . Im
Mittelpunkt des immer vielseitigen Renntages
stand das im Jahre 1881 gegründete St Leger,
die letzte klassische Dreijährigenprüfung dieses
Jahres Eingeleitet wurde der Tag mit Mode¬
vorführungen . die in der Hauptsache die Damen¬
welt anzogen und in Begeisterung versetzten . I»
prächtigen Wagen fuhren später die Porführ-

damen mit den neuesten Modeschöpfungen für
den Herbst und Winter auf dem Geläuft aus.

Ein Spaziergang für Wahnsried war das
immerhin mit 21 000 Mark ausgestattete St . Le¬
ger . Nur ganze drei Pferde wagten sich gegen
Wahnfried heraus , von denen Seine Hoheit da¬
zu »och die gleichen Interessen vertrat . Wahn¬
fried ließ sich von seinem Stallgefährten bis zum
Einlauf führe » und gewann dann in gewöhn¬
lichem Galopp gegen Seine Hoheit , nachdem Gra-
viter schon im Bögen nicht mehr mitkam und der
Vorstoß von Item in der Geraden keinerlei Ein¬
druck bei dem in Front liegenden Paar des Stal¬

les Mulhens hinterließ . Die Zeit von
fried mit 3 :08,9 für die 2800 Meter ist
mäßig . ^ olr

Hoppegartcn , 20. September . (Eig. Trabst»^ . ,
1. Rennen : 1. Stall Dierlandcns Zentaur kC
2. Narrhalla , 3. Wilderer . Tot . 23̂ Pl . 15 40'
wette 280:10. Ferner liefen: Pommernherzoa
Kriegsslamme . — 2. Rennen : 1. A. 11. C. » .
Origenes (W. Held), 2. Rückert, 3. Prinzregent
Einlausswette 44:10. Drei liesen. — 3. Rennen- 1
Schlenderhans Wiener Walzer (W. Printen ) » -
ularia . 3. Ricardo . Tot . 21, Pl . 12. 13. Ein'laui-̂ T5ry-1K Werner liefen' Marrnefln 'Orllr32:10. Ferner liesen: Marinello , Jupiter , Lcutlön
4. Rennen :^ ! . W. Bresges Humbcrt (E. Böhlke) IOmega, 3. Märchenwald . Tot . 40, Pl . 14, 14, / j
l-msswette 160:10. Ferner liesen: Purpurstein
Cromwell , Audens , Geige. — 5. Rennen: TeutiN
Saint Leger. Für Dreijährige . Ehrenpreis und LigggMark . 2800 Meter . 1. P . MülhenS Wahnfried
Rastenberger), 2. Seine Hoheit, 3. Item . Tot io zu
10. Einlausswette 20:10. Ferner lies: Graviter
6. Rennen : 1. Stall Willons Sagenheld (W, HeisaT
Männeken , 3. Paderborn , 4. Odin . Tot . 153, Pl ,,
15, 28. Einlausswette 2560:10. Ferner liefen- A)»:
medes, Fatinelli , Mawall , Pilotus , Rajah, SchnärM
barsch, Dquem, Larla , Pelea , Puppi , Tannenlänker '
7. Rennen : 1. Frau Eh. Butzkcs Themis (O. Wenö-o'
2. Kanzlist , 3. Varus . Tot . 37, Pl . 16, 13, 20. EinlMüi!
wettê 84-üO. Ferner liefen:̂ Toscanella , GarconnkLiguster, Francosurtia . — 8. Rennen : 1. F . H, Sann»,
Paul Feminis (W. Printen ), 2. Novalis , 3. Lonî '
Tot , 77, Pl . 25, 18, 18. Einlausswette 292:10,
liesen: Nebelhorn , Xylophon, Walthari , Olive. "

Dresden , 20. September . (Eig. Drahtbericht.) 1, R«,,
nen : 1. G. ReinickeS Maferati (P . Ludwig), 2. Leren»
Z. Hansakind , 4. Sperrkreis . Tot . 177, Pl . 18, U iz
23. Einlausswette 2976:10. Ferner liesen: Mimicw
Cicero, Lachtaube, Ernt «, Strandkrabbe , Schneeiöniam
— 2. Rennen : 1. Graf C. A. Wuthenaus Egmont M
Huguenin ), 2. Inländer , 3. Enak. Tot . 44, Pl . zz zs
Einlausswette 392:10. Ferner liefen: Monte Chrihü
Grassittich , Osterblume. — 3. Rennen : 1. EoldiiiLÜ
(Bes. Art .-Regt. 4, Siegreiter Lt. Frhr . K. v. Wanmw
heim), 2. Rio, 3. Jca . Tot . 86, Pl . 20, 19, 17. Nn>
lausswettc 632:10. Ferner liesen: Fiametta , Weißer Mir,
der, Ly, Lorenz, Rosen. — 4. Rennen : 1. R. v. Skrbens,
kys Marsch-Marsch (W. Zimmermann ), 2. Der Prä,
miierte , 3. Pesne , 4. Elücksvogel. Tot . 75 Pl . 49 iz
15, 15. Einlausswette 480:10. Ferner liefen: Adebar'
Pamela , Ellen, Titurel , Jagdsprung , Sarastro,
grotte , Wasseuball. — 6. Rennen : 1. Hptm. Hesies
sun (H. Berndt ), 2. Pabst , 3. Maislieder. Tot. 41, Ph
16, 19, 33. Einlausswette 316:10. Ferner liesen: Poet'«
Fancy , Amarants , Moorau , Whist, Gleichklana, Lapsus
— 6. Rennen : 1. K. Krahmers Heldenfaust (I . Unieri
holzner), 2. Ruwer , 3. Sehdlitz-Kürassier. Tot. 18 Ä,
13, 17. Einlausswette 80:10. Ferner liefen: Attila,
Enzian . — 7. Rennen : 1. Dr . H. Schlichte? Cythera(L
Ludwig), 2. Amarants , 3. Glücksgöttin, 4. Camp,
Santo . Tot . 48, Pl . 15, A>, 24, 27. Einlausswette 579iü
Ferner liesen: Hut ab, Chartreuse , Meldereiter, Clan«
Mangobaum , Meeresstille, Pescara . '

Reitturnier in Wien

K.

Krefeld, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. F . Dillmanns Odenwald (I . Hochstein), 2. Stein¬
adler , 3. Antiochus . Tot . 18, Pl . 13, 40, 19. Einlaufe
wette 494:10. Ferner liefen: Lore, Thy Kiß, Bärbel.-
2. Rennen : 1. E . Schönungs Caroea (H. Wemelf
2. Höllenfahrt ; 3. Lebenslust. Tot . 24, Pl . 15, so, 19
Einlausswette 104:10. Ferner liefen: Asti, Ziethen^
Gildetraut , Herkules, Kukuruz . — 3. Rennen: 1, I,
Mühlenkorts Augur (O. Schmidt), 2. Wolkenslna
3. Lauspaß . Tot . 42, Pl . 11. 11, 11. EinlausSweiü
116:10. Ferner liefen: Blumengöttin , Sarafan , Olea-
rius . — 4. Rennen : 1. Bürger Söhnes Prevohant (H.
Weber), 2. Agnus , 3. Stora . Tot . 34, Pl . 17, 15, SS,
Einlausswette 76:10. Ferner liesen: Sem , Finoi,
Spata , Fedeler, Birgit . — 5. Rennen : Kartell-Preis.
Ehrenpreis und 6000 Mark ; 2200 Meter . 1. H. Buch-
manns Palastherold (H. Schmidt), 2. Lampe, 3. Son-
nenfalter . Tot . 72, Pl . 17, 13. Einlausswette 12419
Ferner liefen: Palander , Mario . Tages -Doppelwech
4. und 5. Rennen : Prevohant — Palastherold 3lS:1S,
— 8. Rennen : 1. Frau H. Hopes Perdita (R. Daus),
2. Kurzer Kops, 3. Jungritier , 4. Lavant . Tot. N,
Pl . 16, 18, 16, 13. Einlausswette 342:10. Ferner lie.
fen: Edelstein, Leid, Anführer , Sängerin , Nsikon.
Voluntas , Florette , Jan von Werth , Mary , Maktonia.
— 7. Rennen : 1. E . Diltheys Gräfin Mariza (I . Piw
ter), 2. Schloßfrau , 3. Sextus . Tot . 64, Pl . 12, 13, lS.
Einlausswette 178:10. Ferner liefen: Ballonpost, Jnsani,
Thuribert , Ostgote. — 8. Rennen : 1. I . Kunst? Ma¬
rkus (K. Buge), 2. Orion , 3. Irma . Tot. 27, Pl. 19
15, 15, Einlausswette 94:10. Ferner liefen: Prasser,
Segelslug, Musterknabe, Rücklauf.

Gotha, 20. September . (Ei-g. Drahtbericht .) 1. R.:
1. P . Simons Rani II (W . Jung ), 2. Flor , 3. Frauen-
ode. Tot . 88; Pl . 16, 12, 12. Einlausswette 256:10.
ferner liesen: Galleria Reale, Blitz, Achmed, Pch-
päa II . — 2. R.: 1. s Lt. Pretzells Harald (I . Pastor),
1. s R. Mätzigs Sarro (Lt . W. Hasse), 3. Jubel . Tot
12, 20, Pl . 14, 16. Einlausswette 240:10. Ferner lie¬
sen: Auerhahn , Lewall. — 3. Rennen : 1. Rennlehrstall
Kav.-Schuls Hannovers Dennoch (Lt. v. Gustedt), L
Jock, 3. Demoiselle. Tot . 36, Pl . 14, 12. Einlaussweti«
56:10. Ferner liesen: Harun , Maidas . — 4. R.: 1. W.
Ouadbecks Foigga (K. Schiemann ), 2. Spanga , 3. Frie>
senhof. Tot . 72, Pl . 36, 20, R . Einlausswette W :M
Ferner liesen: Loe, Fresca , Drossel, Royal-Pantalim,
Jrrigohen . — 5. R.: 1. Frau M. v. Hehnitz' Eis«!
(Lt. v. Both), 2. Lieber Kerl , 3. Jlsenburg . Tot, W,
Pl . 12, 12, 16. Einlausswette 64:10. Ferner liesen:
Siesta , Präludium , Enthusiast , Inga . — 6. R.: 1. F.
Öüners Tnbaner (Frau E. Blume), 2. Waldteufel,
3. Glasbläser , 4. Hugo Droop . Tot . 32, Pl , 12, 12, 13,
16. Einlausswette 104:10. Ferner liesen: Paciencia
Feste Lup, Rote Tante , Thüringen , Geo, Memmert
Pelops . Tages -Doppelwette 3. und 6. Rennen: Ten-
noch — Tubaner 102:10. — 7. R.: 1. RennlchrM
Kav.-Schule Hannovers Grenzwall (v. d. KnesebM,
2 Blitz, 3. Galleria Reale, 4. Heidedorn. Tot. 28, V-
12, 14, 120, 20. Einlaussivette 52:10. Ferner lieM:
Wolgalied . Balatre , Harmonie , Martina , Dcibler,
Einar , Maoaviglia.
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Unsere Voraussagen:
Maisons -Lafsitte (Beginn 14 Uhr). 1. R.: April

Showcr — Agrase — Scrap . 2. R.: Stall Marchaiw
— Agueduc — Ombelle. 3.. R.: Fu Meng — Nra 7-
Ornando . 4. R.: Teste — Sirtam — 4 en EhiM« .
5.  R . : Port de Reine — Formosor — CanaleNo,
6. R.: Limac - Patata — MaKla . 7. R.: La Baga¬
telle — Gatinaise — Mon Amour III.

Bei sommerlich warmem Wetter wurde am
Sonntag -morgen das 7. Internationale R« t- um
Springturnier in Wien eingeleitet , an dem naa>
der Absage der Franzosen nunmehr noch
Nationen beteiligt sind. Aus dem großartig g^
pflegten Poloplatz in unmittelbarer Nähe der
Rennbahn Friedenau , der zwar als Turnierplatz
mit Nottribünen nur behelfsmäßig hergerichte»
ist, sportlich gesehen mit seinem prächtigen Eelaui
und der kaum zu übertreffenden Grasnarbe ab»
eine geradezu ideale Kampfstätte darstellt , halM
sich trotz des frühen Beginns um 8.S0 Uhr am
Sonntagmorgen schon zahlreiche Zuschauer
gefunden . Fast ausschließlich Uniformen beherrsch¬
ten das Bild , besonders aber die Friedensum-
formen der österreichischen Offiziere traten hervor.

Der Preis von Belvedere . ein Zeitspringen wn
97 Bewerbern , leitete den Reigen der Geschehn»̂
ein . Die Hindernisse boten nicht allzu große
Schwierigkeiten . Für die 11 gemeldeten deutchen
Pferde erwies sich der Kurs sogar als viel P
leicht , so daß es nicht weniger als zehn fehlerlos
Ritte gab . Vielen Pferden wurde schon ein gav)
leichtes Kovvelrick zum Verhängnis , wahrem
Wall und Mauer fast ausnahmslos glatt ge¬
nommen wurden . Tora , die Siegerin des Olym¬
pischen Jagdspringens , machte zahlreiche Flüchtig¬
keitsfehler infolge des ungewohnten zu leichten
Kurses , so daß sie nicht in die Entscheidung ge¬
langte . Nachdem Alchimist mit Rittmeister Dranvr
mit 74.4 eine brauchbare Leistung vollbracht harre,
wurde der Wallach in der ersten Abteilung ipate
von der Italienerin Nooella mit 63 Sekunden
erheblich unterboten . Aber auch diese , Leistung
sollte noch verbessert werden . Der ungarische Over-
leutnani von Platthy brachte es auf ^ noin« nie
erster Reiter der zweiten Abteilung nuf ö7 S«-
k»nd »n und dabei bli - b es ln? zum Schluß , liu '
meister Brandt hatte mit Baron IV noch
Chance , den llngarn zu schlagen. Mit ^
künden reichte es jedoch nur zum zweiten Platz
>wr Felino 62 4 Sekunden und Novell« , auf denen
der international bisher wenig hervorgetreten
-i-alienisch ? Kapitän Moritfart zwei gute Leistn»
aen ausnihrte , — Einige Wettbewerbe kleinere"
Umfangs , an denen Deutsche nicht teilnahmen,
vervollständigten die Eröffnung.
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Die 1882er wiederum in Form!
Unter vorzüglicher Leitung bemerkenswerter verlaus der Vereinsregatta des vremer Ruder -Vereins von 1382

Strahlender Sonnenschein lag am gestrigen
Sonntag über der Weser und ein leichter Wind
wehte aus o >tlicher Richtung , als die Mannen
»es Bremer Ruder -Vereins von 1882 um 15 Uhr

den ersten Start gingen . Hunderte von Zu¬
schauern hatten sich zu beiden Seiten der Weser
eingesunden , um interessiert dieser in allen
Disziplinen äugelst spannend durchgeführten Re¬
gatta zu folgen , die unter der Leitung von W.
^ist !) k!RliRR ^ ^ 2 L 161 üööiüiöö
eine gewohnt vorzügliche Organisation aus¬
wies, Als gegen Abend mit dem letzten Rennen
die Sonne gleich einem riesigen glutroten Feuer-
hall im Westen unterging , durften sowohl die
Regattateilnehmer als auch die Zuschauer mit
dieserRegatta der 1882.er zufrieden sein.

Ergebnisse:

zi- nn - n 1, Gig -Einer : 1. Boot Anna . Fedderscn-
o, Boot Anna , sunder ; 3 . Boot Frosch . Base —
zjmnen 2, Rcnn -Eincr : 1 . Boot Main , Enaelken - o
Zoot Lcttow -Vorbeck . Klukkert ; 3 . Boot Mary , Conie'
^ R-nncn 3. Doppel -Vierer : 1 . Boot Deutschland , Sum
der, Wctjen . Kirchhof , Ascndvrf , St, : Bätge - 2 Boot
zwdbod, Frcese , Ouednau , Mahncke , Eckhopf , St . - We¬
gen» : 3- Boot Mö -Ve, Stürmann , Feddersen , Scherer
Zahlender , St . : Gravert . — Rennen 4, Beschränkter
Ag -Bierer : 1. Boot Oldemeher , Schulze 2 , Schulze 1
O'tcrmann 3, Ostermann 4 , St . : Buse : 2 . Boot Sturm¬
vogel, Krause , Nielsen , Koller , Freisc , St .: Klingebiel;
z. Boot Dora , Reemts , Pook , Röhrkohl , Wischhusen »
Zt .: Topp . — Rennen S. Jugcnd -Ansänger -Gig -Viercr:

1. Boot Sturmvogel , Bösking . Rolfs , Kurth , Börtzler,
Charlet ; 2 . Boot Oldemeher , Solch , Vellguth , Bött-

cher . Dreyer , st . : Kleukcns : 3 . Boot Dora , Jallen-
stcm , Greive , Mütter 2 , Frick , st . : van Bree . -

«,Z » enn -Vicrer : 1. Boot Tanncnbcrg , Wetjen.
Ä , 2 , Walter , St . : Kümmel ; 2 . Boot
Ulobahn . Kirchhos , Ouednau , Feddersen . Engelken , St . :

Doot v . Essen , Coiizc , Klukkert , Ascudors,
i- crhvsf , iLt . : Gravert ; 4 , Boot Ludeudorsi , BrunS,
Zochan , Schwegmann , Buse , St . ; stürmann . — Rcn-
nen 7, Gig -Bicrer : 1. Boot Oldemeher , Klingediel,
Schulze 1, Topp . Sünder , St . : Nielsen ; 2 . Boot Sturm¬
vogel Wischhusen 2 , Koppel . Frecse , Weichert , St . ;
Charlet iun . ; 3 . Boot Dora , Reemts , Brickcnstein.
Lstermann I , Woltjen 3, St . ; Falkenhageu ; 4 . Bovi
Hanny , Dciters . Henke , Röhrkohl , Schulz R ., St . : Sah-
lender . - Rennen 8, Eig -Ein - r mit Dame am Steuer:
u Boot Else , Krauß , Frau Krautz : 2 . Boot Chr.
Krourke , Latzmann , Frl . Weisen ; 3 . Boot Jda , Brune-
mann , izrl Segnitz . - Rennen 8, Jung -82cr -Gig-
Vlercr : k̂ Boot Dora , Garbade , Müller 1 , Feldhasen,
^ .havler , st . : Fallenstein ; 2 . Boot Bürgermeister Buff.
Ofiermauu , Bertram , Hegeler , Ostermann , St . : Holtz:
3 . Boot Oldemeher , Weuhold , van Bree , Falkenhagen,
Kleukens , Si . : Bellguth . — Rennen 1«. Renn -Achter:
l Boot Hindenburg , Klingsbiel , Woltjen 3 , Klukkert,
Weichert Feddersen , scherer , Wetjen , Ouednau , St:
Kümmel/ , 2 . Boot B . H . Müller , Gravert , Buse , NI-
nchs , stürmann . Schwegmann . Walter , Conze , En-
flelken , St . : Schöhl ; A. Boot Wendigen , Topp , Mohn,
Krauß Asendorf 2 , Vruns , Freese , Kirchhof , Mahncke,
st .: Asendorf 1 : 4 . Boot Langemarck , Lindelaub , Sah-
lender , Vrickenstein . Klauer , Brunemann , Jordan,
sunder , Eckhoff , St . : Koppel.

vegel -vegalta auf der Unterweser
Internationale Verbands - und flusgleichssalirt des weser - ijachtclubs

^Die Wassersportsaison geht ihrem Ende ent¬
gegen. Auch die Segler haben gestern ihre letzte
diesjährige Großveranstaltung unter Dach und
Fach gebracht. Gewiß steigt noch das offizielle
Absegeln, ebenso werden an den kommenden
Sonntagen auch noch für einige Zeit Jollen und
Jachtenauf der Weser kreuzen, werden die wei¬
ßen Segel in unserer Weserlandschaft ein ein¬
drucksvollesBild hervorrufen , aber die Regatta¬
saison fand mit der gestrigen Internatio¬
nalen Verbands - und Ausgleichs¬
wettfahrt  des Weser-Dacht-Clubs ihren Ab¬
schluß— einen Abschluß, der in jeder Beziehung
als voller Erfolg zu werten ist.

Die außerordentlich hohe Zahl von 105 Nen¬
nungenunterstreicht nicht nur die Bedeutung der
Fahrt, si« zeugt auch davon , daß der Werberuf
des Veranstalters auf fruchtbaren Boden fiel.
Darüber hinaus wurde durch Wind und Wetter,
durch Organisation und durch die Art der Durch¬
führung der nötige würdige Rahmen geschaffen,
der derartige Großveranstaltungen erst im rech¬
ten Licht erscheinen läßt . Zwar lag am Sonntag¬
morgen dichter Nebel über der Unterweser , der
eine Startverschiebung um ^ Stunde erzwäng,
auch begann die Fahrt mit einer regelrechten
Flaute, so daß die Boote mit flatternden Segeln
die Weser Heruntertrieben — aber als dann
gegen 8 Uhr der Nebel strahlender Sonne wich
und plötzlich eine recht frische Brise aufkam, bot
sich auf der 40 Kilometer langen Regattastrecke
zwischenVegesack und Brake ein prachtvolles
Bild. Ueber 100 Segelboote , Jachten und Jollen,
schnittenplätschernd durch das sich leicht kräu¬
selnde Wasser, sie kreuzten von Ufer zu Ufer und
die weißen Segel blähten sich im Wind . Die
Ausschreibung setzte fest, daß die Strecke von
Vegesack bis Brake zweimal zu durchführen war,
s» daß Start und Ziel beim Bremer Bulkan
lagen.

In Abständen von 5 Minuten wurden die ein¬
zelnen Gruppen auf die Bahn geschickt, so daß in
knapper Stunde alle Teilnehmer im Rennen
lagen. Im großen und ganzen verlief der Start
reibungslos , wenn Flaute und Strömung den
Booten auch einiges zu schaffen machten, vor der
Startlinie Platz zu halten aber dennoch möglichst
ohne Zeitverlust ins Rennen zu gehen . In ein¬
zelnen Klaffen kam es derart zu Startüberschrei¬

tungen , die zum Teil zu Zwangsausscheidungen
führten . So wurden u. a . F . Müllers „Rjord 11",
Hans Hayungs „Stelln ", A. Vehrens „Poseidon ",
wie auch die Scharpiejolle des Marine -Regatta-
vereins Wilhelmshaven „Fromm " wegen Nicht-
befolgung eines Rückrufes bei Startüberschrei¬
tung distanziert . Auch im weiteren Verlauf des
Rennens gab es verschiedene Ausfälle . Der „See¬
falke" des Leutnants z. S . Roesen -Wilhelmshaven
lief auf. Grund auf und konnte sich nur mit frem¬
der Hilfe wieder freimachen, so daß er disquali¬
fiziert werden mußte. Ebenso wurde F. Plaggen-
meiers „Tümmler " abgeschleppt. Die „Jugend"
des Herrn W. Niemeyer dagegen verstand es , sich
aus eigener Kraft wieder freizumachen und dann
die Fahrt recht erfolgreich fortzusetzen.

Die Auswertung der Ergebnisse ist außer¬
ordentlich schwierig, da die Verschiedenheit der
einzelnen Boote eine Austeilung in eine große
Anzahl von Gruppen und Klaffen bedingte , so
daß stets nur einige wenige Fahrzeuge in Kon¬
kurrenz standen und gleich geweitet wurden . Da¬
durch wurde nicht nur die Ausrechnung der Er¬
gebnisse kompliziert , es gab auch eine große An¬
zahl von Siegern . In der Klasse der Ausgleich¬
jachten wie auch in der Klasse für klassenlose
Jollen ohn« Vergütung kam es derart sogar zu
Alleingängen , während sich in den meisten- ande¬
ren Gruppen nur zwei oder drei Boote um den
Sietzespreis stritten . Die absolut schnell st e
Zeit  fuhr Ernst Vurmesters 6-Meter -Renn -Boot
ohne Kajüte „Mellum ", das die Strecke in
4 Stunden , 4 Minuten und 38 Sekunden zurück¬
legte . In der entsprechenden Gruppe mit Kajüte
kam das Boot der Herren A. und W. Becker
„Attila ", das noch vor wenigen Wochen in Kiel
auf der Olympiade segelte, zum Sieg . Wegen
der komplizierten Ausrechnung lagen die Ergeb¬
nisse . dew Ausgleichsjachten bei Redaktionsschluß
noch nicht vor.

Ergebnisse : Gruppe .4 . : 6-Meter -R .-Boote mit Ka¬
jüte : 1 . „ Attila " , A . und W . Becker (WW .) 4 :1i>:4« -,
2 . „ Lulu " , Hans F . Keun (Weser -YC .) 4 :37 :3g . —
Gruppe  L : 6-Meter -R .-Boote ohne Kajüte : 1 . „ Mel¬
lum " . Ernst Burmester (BM ., WYC .) 4 :04 :38 ; 2 . „ Hol¬
stein " , Herbert Voigt , (WDC .) 4 :14 :23 . — Gruppe  0:
öY-qm -Seefahrtklafse (umgetakelt ) : 1 . „Annegret " IH,
N . Wickmann (WYC ., BM .) 4 :26 :18 ; 2 . „ Adslaide " ,
W . Grabbe , A . Sack (WM .) 4 :43 :41 . — Gruppelü:
30 -gm -Klassenboote : 1. „ Schubiak " , Heinr . Held (VWV .)
4 :43 :24 ; 2 . „ Hanseat " , Kriegsmarine MRV . Wilhelms-

Ruderregatta in Vegesack
Glänzender Verlauf bei äußerst starker veteiligung

Bei herrlichem Sonnenschein fand am gestrigen
Sonntag die Vereins -Ruder -Regatta des . Vege-
sacker Ruder -Vereins E. V . auf der Weser bei
Vegesack statt, zu der sich Tausende von nah und
fern eingesunden hatten , die den spannenden
Kämpfen mit stärkster Anteilnahme folgten . Vor¬
sitzer des Regatta -Ausschusses war Emil B . Möt -
ting,  Ehrenmitglied des Vegesacker Ruder -Ver¬
eins, während die Regatta -Leitung in den Hän¬
den von H. Vostelmann , W . Fischer, I . Kasper,
W. Kreßner und A. Vo-llmers lag . Der Regatta
wohnte auch der Gaufachamtsleiter Köpke  bei.
Als Schiedsrichter und Starter wirkten H. Plagge
(Oldenburg) , Carl Schütte (Bremen ) , Dr . Sander
(Bremen), R . Wagner (Bremen ) und I . Schar¬
ringhausen (Vege>sack) ; als Zielrichter W . Müller
(Osterholz-Scharmbeck) , W. Breuel , H. Knocke und
h. Lnoop (Vegesack) . Die Rennstrecken betrugen
etwa 1500 Meter und etwa 1000 Meter . Es starte¬
ten in insgesamt 16 Rennen mit 368 Ruderern
folgende Vereine : Vremerhavener Ruder -Verein,
Oberwefer Ruder -Verein Bremen , Ruder -Verem
„Brema" Bremen , Verdener Ruder -Berein , Ll-
denburgerRuder -Verein , Damen -Ruder -Llub Bre¬
men, schüler-Ruder -Riege „Wiking " Vegesack und
DegesackerRuder -Berein.

Ergebnisse
Rennenl : Zweiter Renn -Merer . Sieger : Degesacker

Nudn -Derern ; 2 . Booi Verben , 3 . Boot Lberweser,
4. Boot Bremerhaven . — Rennen 2 : Zweiter Jugend-
8ig>Aicrer. Sieger : Wiking-Vegesack; 2. Boot Ober-
weser; 3. Boot VegesackerRuder -Verein . — Rennen 3:
Renn -Einer . Sieger : Vegesacker Ruder -Verein . — Ren¬
nen 4: Gig -Doppelzweier mit Steuermann . Sieger:
Degesacker Ruder-Verein -, 2. Boot Oberweser. -- Ren¬
nen ö: Erster Gig -Vierer (8 -Boot ) . Sieger : Verben;
r . Boot Vegesacker Ruder -Verein ; 3 . Boot Oldenburg . —
Nennen 8 : « It -Herren - Gig -Vierer (^ .-Boot ) . Sieger:
Ruder -Verein „ Brema " , Bremen . — Rennen 7 : Frauen-
Ttil -Rudern im Gig -Doppelvierer . Sieger : Ruder -Ber-
-in „Brema " , Bremen ; 2 . Boot Vegesacker Ruder -Der-
°in . - Rennen 8 : Erster Jugend -Gig -Vierer (V -B ° ot)
Sieger : Wiking , Schüler -Ruderverein Vegesack ; 2 . Boot
Lberweier . - Rennen 9 : Erster Renn -Bi - rer . Sieger:
Ruder -Verein „ Brema " , Bremen ; 2 . Boot Oberweser,
R Boot Vegesack . — Rennen 1V: Frauen -Stil -Schnell-
Nvdern im Doppelvierer . Sieger : Vegesacker Ruder-
Auin ; 2 . Boot Oldenburg . - Rennen l -. G ' g -Bi - rer
i8 -Boot ) . Sieger : Oberwefer ; 2 . Boot Degesacker Ru¬
der-Verein ; 3. Boot „ Brema " ; 4 . Boot Bremerhaventt
Ruder -Verein , — Rennen 12 : Frauen -Stil -Rudern ' m
Doppelzweier mit Steuermann . Sieger : Oldenburg
(Boot 2) ; z . Boot Derben ; 3 . Boot Deg - sack ; 4 Boot
Oldenburg (Boot 1) ; 5 . Boot Oberwefer (Boot 2)
E,- B °° t Oberweser (Boot 1) . - Rennen 13 . R - nn-
»chter : Sieger : Degesacker -Ruder -Verenr ; 2 . Boot ,, -vre-

3. Boot Oberweser ; 4 . Boot Bremerhaven -
Nennen 14 : Vereins -Hauptvierer . Sieger : Boot Vui-
wn (Grabhorn , Freitag , Keller , Kohlmann , Schnlttgeri.
7- Nennen 15: Ermunterungs -Vierer . Sleger . Olde -
bürg : 2. Boot Oberweser . - Rennen 1^ « rmunte-
rungs -Vicrer . Ohne Ergebnis , infolge Behinderung

ein teilnehmendes Boot . . „
Abends fand in der „ Strandlust die starkbe¬

uchte Siegerehrung mit anschließendem g .
l'ch-.m Zusammensein statt. Rud °^ ° meradK' esner gab seiner Freude über den grasartigen,
H>n allen Faktoren begünstigten VerlaufRegatta Ausdruck . Den teilnehmenden Vereinen
wurde vom Vegesacker Ruder - Verem eme Ehren
gäbe als aufmunternde Erinnerung übermitteln

Die Vegesacker Ruder -Regatta , der vormittags
ein Promenadenkonzert seitens der Kapelle der
NSDAP ., Ortsgruppe Aumund voranging und
der auch der Beauftragte für den Sport der
Stadt Vegesack, Staatsrat Otto Denker,  bei¬
wohnte , ließ den allgemeinen Wunsch lebendig
werden , diese Veranstaltung zu einer regel¬
mäßig wiederkehrenden Herb st re¬
ff atta  auszugestalten . Der Vegesacker Ruder-
Verein hat die gesamte Veranstaltung aus
eigener Kraft  unternommen und er kann.
mit Freude und Stolz auf sie zurückblicken. Die
starke Veteiligung seitens der Ruderer und auch
seitens der Zuschauer läßt zu großen Hoffnungen
für die Zukunft Raum . Der Abend in der
„Strandlust " vereinte Hunderte für einige unge¬
trübte Stunden . —df—

haven , 4 :ö2 : l8 . — Eruppe  ll, : Starboote : l . „ Atair " ,
Tr . Harms (MRV . Wilhelmshaven ) 4 :23 :52 ; 2 . „ Ro¬
land von Bremen " , Jungmannen (WIE .) 4 :25 :56;
3 . „ Bremen " , Jungmannen (WM .) 4 :27 :47 . —
Gruppe 8 (Jollenkreuzer ) : 1. „ Regulns " , Ferdinand
Runge (AWV .) 4 :51 :28 . — Gruppe  II : l5 -qm -Wan-
derjollen : l . „ Schwalbe V " , Hans Wille (SVW .I
4 :16 :42 . — Gruppe  V : Alleingänge ! : „ Lern " , Frie¬
drich Secbcck (WV . Bl ' thal ) 4 :17 :46 . — Gruppe  IV:
28 -qm -Jollen : l . „ Alice " , Hinrich Seebeck (WVB .)
4 :22 :55 . — Gruppe  X : 6-Meter -Weserklasse : l . „ Jan
Kinau " , O . Grcwe scn . ( TVB .) 4 :45 : 18. — Er . V:
5-Metcr -Wcscrklassc -Karwecl : „ Nei emm ", Seinrich
Kohlhorft (SCN . Werder ) 4 :32 :33 . — Gruppe 2:
5-Mcter -Wcserklasie -Klinker : 1. „ Klamauk " , August
Heinrich (SVW .) 4 :33 :58 . — Gruppe  Olym¬
pia -Jollen : l . „ Huschele " , Conrad Noltenins (SVW .)
4 :38 :82 . — Gruppe  2V : l2 -gm -ScharPiejvllen : 1.
„Solvcig " , Elo Poulsen (WYC .) 4 :23 :28 . -Er.  2,0:6I§-Meter-Kielschwertjollen: 1. „Konsul", Ernst Diet¬
richs (SVW .) 4 :38 :88 . — Gruppe  2V : Klassenlose
Jollen ohne Vergütung : 1. „ Lücke " , öeinz Sashagen
lWV Blumenthal ) 4 :22 :83 . — Gruppe  21 ) : 1.
,,Vagant " , E . Wctjen (SVW .) 4 :53 :36 . — Er . 2 <A:
„Talisman " , Fritz Frcse (SCN . Burg ) 4 :58 :55 . wf.

Ien fjouten gewinnt fjollandbecher
Zum letzten Male wurde der traditionelle

Kampf um den Hollandbecher  auf dem
Slotenkanal bei Amsterdam  ausgetragen , da
die Regatta 1937 auf der im Bau befindlichen
neuen Regattastrecke bei Amsterdam, die einen
Sechs - Boote - Start ermöglicht, ausgetragen
wird . In den wichtigsten Wettbewerben des
Sonnabend gab es mit einer einzigen Ausnahme
deutsche Siege Der Rüpelsheimer Willi Füth
wies sich abermals als großer Pechvogel aus.
Schon am letzten Sonntag hatte er sich in Paris
schwer versteuert, als er bereits die Spitze hatte.
Diesmal überzog er wieder auf Steuerbord und
führte eine Kollision herbei , die eine spätere
Disqualifikation als Sieger zur Folge hatte . Der
Besuch war außerordentlich klein. Bei schönstem
Wetter und auf glattem Wasser spielten die
deutschen Ruderer ihre glatte lleberlegenheit sehr
deutlich aus . Köln 77 gewann mit Krischel, W.
Votz klar den Zweier ohne Steuermann in 8 :15,2
Minuten vor dem RV . Hellas -Osfenbach. Im
Senior -Doppelzweier kam die Renngemeinschaft
Rüsselsheimer RV .-Köln 77 durch Willi Füth
und Rudolf Botz mühelos zum Sieg , da die
französischen Gegner Voizel -Giriat nicht ange¬
treten waren . 2n 8 :47,4 Minuten ruderten die
beiden Deutschen die Strecke ab. Ganz großartig
war die Leistung des Mainzers Karl Schubert
im Junior -4i-Einer , wo er den Kölner Heinz
Meuser in 8 :13,6 Minuten mit vier Längen
schlug. Schubert zeigte ohne Zweifel die beste
Technik und steuerte auch sicherer als alle Seni¬
oren. In ihm besitzt der deutsche Rudersport

einen hoffnungsvollen Nachwuchsmann (Sculler ) .
Im Junior -ö -Einer kam Rudolf Botz (Köln 77)
zum Siege in 8 :16,4 Minuten vor dem Amster¬
damer Moscow . Der Kampf um den Holland¬
becher sah Willi Füth und den Holländer Ten
Honten  am Start . Bis 400 Meter führte Ten
Honten , dann aber zog Füth gleich, kam eine
Länge in Front und hatte bei 1000 Meter ein¬

einhalb Längen Vorsprang . Als Füth etwas
später einen Vorstoß des Holländers abfangen
wollte , überzog er auf Steuerbord und kam in
die Bahn des Gegners , so daß eine Kollision
erfolgte . Die beiden Ruderer kamen wieder frei,
Füth siegte sicher mit zwei Längen in 8 :03, wurde
aber vom Schiedsrichter Recht ausgeschlossen
und Ten Honten gewann den Hollandbecher 1936
in 8 :09,4 Minuten.

Vie Schlußrunde der IRedenspiele
Brandenburgs Tennisspieler , die in der Vor¬

schlußrunde auf der herrlichen Anlage des Bres-
lauer Tennisklubs Gold-Weiß am Sonnabend
überraschend sicherdas Rheinland mit 9 :0 geschla¬
gen hatten , traten am Sonntag im Endspiel
gegen Nordmark an, das mit 8 :1 die Vertretung
Sachsens abgefertigt hatte , Berlins Spieler ver¬
teidigten auch ohne Gottfried von Tramm ihren
Titel erfolgreich und besiegten die Nordmark mit
6 :2. Bereits nach den Einzelspielen hatte die
Gaumannschaft von Brandenburg eine 5 ^ -Füh¬
rung herausgeholt , io daß der Endsieg sicher stand.
Lediglich Hartz mußte durch Nottebohm eine 6 :4-,
6 :8-/ 9 :11-Niederlage hinnehmen . Das einzige
Doppel zwischen Henkel I/Hartz und Bruns/Wulff
wurde beim Stande von 7 :5, 4 :6 abgebrochen und
auch nicht gewertet , während die beiden noch aus¬
stehenden Doppelspiele nicht durchgeführt wur¬
den, dafür aber jede Gaumannschaft einen Punkt
zugesprochen erhielt . Hart umkämpft waren die
Einzelspiele zwischen Henkel II und Denker mit
4 :6, 6 :1, 6 :3 und Dr . Tübben — Frenz , während
Frenz im dritten Satz bereits mit 5 :1 in Füh¬
rung lag , dann aber doch noch 10 :8 geschlagen
wurde.

2m Kampf um den dritten und vierten Platz
standen sich die Spieler aus der Vorschlußrunde
gegenüber . Das Rheinland besiegte die sich tapfer
wehrenden Sachsen knapp mit 5 :4.

lennisturnier

Tennisverein Werden gegen Tennisverein
Rot -Weiß

Bei herrlichem Tenniswetter trugen die beiden
befreundeten Tennisvereine Rot -Weiß und Wer¬
der auf der neuen Platzanlage des Tennisvereins
Werder an der Busestraße Ecke Baumschulenweg
ein Freundschaftsturnier aus . In allen Spielen
wurde hart um den Sieg gekämpft. Das Haupt¬
interesse nahmen die Herren-Einzel für sich in
Anspruch. Hier konnte Werder 6 Spiele für sich
entscheiden und Rot -Weiß 4. Immerhin eine be¬
achtliche Leistung gegen die spielstarke Mann¬
schaft von Rot -Weiß . Das erste Einzel gewann
Westermann -Werder mit 6 :2 6 :1 überlegen gegen
den jungen Eggers -Rot -Weiß . Das zweite Spiel
konnte dagegen Harning -Rot -Weiß gegen Schu¬
bert-Werder 6 :4 8 :6 gewinnen . Wie hart um die
Siege gekämpft wurde , geht schon daraus hervor,
daß nicht weniger als 5 Spiele erst im 3. Satz
entschieden werden konnten.

Die Damen -Einzelspiele wurden eine sichere
Beute der Damen von Rot -Weiß , Resultat 6 :6.
Wesentlichen Widerstand setzte nur Frl . Stock
von Werder Frl . Vartels von Rot -Weiß entge¬
gen. Das Spiel wurde erst im 3. Satz entschieden:
2 :6 6 :2 0 :6.

Die Herren-Doppelspiele endeten unentschieden
2 :2, während in den Gemischten Doppel Rot-
Weiß mit 3 :2 siegreich blieb . Zwei Spiele fielen
der schon früh einsetzenden Dunkelheit zum Opfer.
Eesamtresultat für Rot -Weiß 15 :10 Punkte,
36 :23 Sätze, 306 :264 Spiele . Der Tag wurde mit
einem gemütlichen Beisammensein im schönen
Klubhaus des Tennisvereins Werder beschlossen.

Ras Metrich-Lelimkulil-paarfalMn
Zekrlke -Woltersdorff beste Senioren , kuklmann - NamslMr beste Junioren

Dem gestrigen Dietrich -Lehmkuhl-Paarfahren
des Bezirks 1 Bremen im Gau 8 Niedersachsen des
Deutschen Radfahrer -Verbandes , dessen Ausrichter
der Radsport -Club Diamant -Bremen war , war
ein großer Erfolg beschicken. Die Seniorfahrer
hatten eine Strecke von 50 Kilometern zurückzu¬
legen und die Jugendfahrer eine solche über 36
Kilometer . Start und Ziel befanden sich bei dem
Kleinbahnhos in Erichshof, von wo aus die Mann¬
schaften in Zweiminutenabständen auf die Reise
geschicktwurden . Der Wendepunkt der „Großen"
befand sich am Kreuzkrug bei Vilsen und die
„Kleinen " hatten in Heiligenfelde ihre Kehre.
Leider verursachte die Bahnschranke in Varrien
für mehrere Mannschaften einen unfreiwilligen
Aufenthalt , doch wurde dieser mittels Stoppuhr
wahrgenommen und späterhin bei der Zeiterrech¬
nung berücksichtigt. Aber für die hiervon Betroffe¬
nen bildete das trotzdem ein gewisses Handicap,
weil das Abstoppen und das erneute Starten nicht
von allen Paaren gleichmäßig geschehen kann. Die
erzielten Zeiten sind in beiden Klassen als ganz
hervorragend zu bezeichnen. Den Sieg bei den
Lizenzfahrern erzielten die beiden
Fehrcke und Woltersdorff , die für die 56 Kilo-
meter 1 Stunde 19 Minuten 04 Sekunden benötig¬
ten vor den Leiden Radtouristen -Sport -Wanderer-
Leuten Kalkus und Kleintjes , die nur 52 Sekun¬
den mehr Zeit gebrauchten. Zwischen der dritten
und vierten Mannschaft liegt sogar nur ein Zeit¬

unterschied von einer  Sekunde ( !!) ; denn Korte-
Töbe fuhren die Strecke in 1 :20 :22 und Cronjäger-
Fischer in 1 :20 :23 Stunden . Bei den Jugendsah-
rern waren Kuhlmann und Ramsayer vom Rad-
touristen -Sport -Wanderer in 49 Minuten 13,1 Se¬
kunden erfolgreich vor den Vremafahrern Viertel-
Vartels , die 49 Minuten 50,3 Sekunden für die
30-Kilometerstrecke benötigten.

Abends fand dann im Ballhaus Lehmkuhl, Wal¬
ler Heerstraße, während eines gesellschaftlichen
Beisammenseins bei Musik und Tanz die Sieger-
verkündung und Preisverteilung an alle erfolg¬
reich gewesenen Rennfahrer wie folgt statt.

Ergebnisse : Lizenzfahrer über 50 Kilometer:
1. Fehrcke-Woltersdorf (Brema ) 1 :19 :04 Stunden,
2. Kleintjes -Kalkus (Radtouristen -Sport -Wande-
rer) 1 :19 :56 Std ., 3. Korte -Töbe (Radtouristen-
Sport -Wanderer ) 1 :20 :22 Std ., 4. Eronjäger-
Fischer (Flottweg ) 1 :20 :23 Std ., 5. Heidenreich-
Jakobs (Diamant ) 1 :22 :21 Std ., 6. Buckmann-
Lütjen (Diamant ) 1 :24 :40 Std ., 7. Huckriede-Jäh-
nig (Brema ) 1 :25 :44 Std ., 8. Widenka-Fleißner
(Brema ) 1 :26 :06 Std . — Jugendfahrer über 36
Kilometer : 1. Kuhlmann -Ramsayer (Radtouristen-
Sport -Wanderer ) 49 :13,1 Minuten , 2. Viertel-
Bartels (Brema ) 49 :50.3 Minuten , 3. Tramm-
Serafin (Flottweg ) 51 :07,4 Minuten , 4. Nordhau-
sen-Köhrmann (Diamant ) 65 :18,4 Minuten . ft.

„Volk spielt sürs Volk"in fjemelingen
vor begeisterter Zuschauerschast erfolgreiche sportliche Wettkampfe der Vetriebe unter dem Protektorat

der RS6 . „Kraft durch Sreude"
Um den Sport immer mehr zum Allgemeingut

des deutschen Volkes zu machen, führte die
NSG . „Kraft durch Freude ", Hemelingen , einen
Volkssporttag durch, der restlos die großen Er¬
wartungen , die an ihn gestellt wurden , erfüllt hat.
Aus mehr als 31 Betrieben beteiligten sich Män¬
ner und Frauen an den Wettkämpfen . Die Mehr¬
zahl der Teilnehmer halte vorher noch nie das
Innere eines Sportplatzes als Wettkämpfer oder
auch nur als ausübender Sportler betreten . Jetzt
aber werden sie gemerkt höben, daß sportliche Be-
tätigunq nicht das Recht einiger weniger Bevor¬
zugter ist, sondern die Plicht eines jeden Volks¬
genossen. Das Alter spielt dabei keine Roll «.
' Die Wettkämpfe fanden einen für Hemelingen
bisher unbekannten starken Besuch aus allen
Teilen der Bevölkerung . So konnte man mit Recht
diesem Sportfest den Namen geben : „Volk spielt
fürs Volk".

Die Kämpfe wurden am Sonnabend eingeleitet
mit dem Mannschaftsschießen zwischen den Firmen-
mannschaften Martin Brinkmann und dem
Reichsbahnausbefferungswerk . Die Eisenbahner
konnten diesen Kampf mit einem geringen Bor-
sprung für sich entscheiden. Am Nachmittag be¬
gannen die Ausscheidungskämpfe im Dreikampf.
Mit einem Wettkampfkegeln zwischen den Mann¬
schaften Martin Brinkmanns und denen des
Reichsbahnausbesserungswerks wurden die Kämm«
des Sonntags eingeleitet . Auch hier zeigten sich
die Eisenbahner wieder den Brinkmännern wenn
auch nur sehr knapp, überlegen . Der ganze Vor¬
mittag war dann ausgefüllt mit Dorkämpfen
für die Nachmittags -Entscheidungen. So führten
die Männer einen Mannschaftswettkamps im
Tauziehen , 4 mal 100-m-Staffel und Kugelweit-
stoßen durch. Auch die Frauen rangen um den
Sieg in einer 4 mal 100-w-Pendelstaffel . Bei
allen Mannschaftskämpfen galt der Grundsatz, deß

keiner Mannschaft mehr als 50 Prozent aktive
Turner oder Sportler angehören durften — ge¬
rade die Nicht-Sportler sollten einmal ein ge¬
wichtiges Wort bei den Entscheidungen mitreden.
Auch im Fußball und Handball traten sich einige
Mannschaften gegenüber . Fanden diese Aus¬
scheidungskämpfe schon ein lebhaftes Interesse bei
der Einwohnerschaft , so zeigte es sich am Nach¬
mittag , daß auch in Hemelingen ein sportbegeister¬
tes Publikum vorhanden ist; man muß es nur zu
packen wissen.

Mit einem festlichen Einmarsch aller Wett¬
kämpfer, di » durch die RAW .-Kapelle angeführt
wurden , begannen die Schauvorführungen und die
Ausscheidungskämpfe des Sonntagnachmittag auf
dem Sportplatz an der Verdener Straße . Stell¬
vertretender Kreisleiter Pg . Passe  wies in
einer kurzen Ansprache auf die Bedeutung und
den Zweck dieser Veranstaltung hin . Es qelte,
das Lebensalter in dem der Mensch aufhöre , Sport
zu treiben , zu erhöhen wie auch den Ungeübten
Gelegenheit zu geben, im Rahmen der NSG.
„Kraft durch Freude " sich durch Leibesübungen
neue Kraft für den Lebenskampf zu holen.

Die Vorführungen wurden dann eingeleitet mit
der Einfahrt der M . B .-Motorfahrzeugabteilung,
der eine Körperschule der Werkscharen folgte.
Aus den weiteren Darbietungen sind noch be¬
sonders zu nennen die Frauen -Gymnastik und die
Volkstänze der Turnerinnen , das Tischspringen
und Varrenturnen der Turner , ein interessantes
Radballspiel und das Fußball -Werbespiel zwischen
Sportfreunde I. und M . B . I. Dieses Spiel ge¬
wannen die Vrinkmänner mit 2 :1. Auch das Ge-
schicklichkeitsfahren der M . V.-Motorfahrzeug-
abteilung fand ungeteilte Aufmerksamkeit. Den
Beschluß der Veranstaltung machten die Sieger-
verkündung und eine Ansprach« des Kreisleiters

Pg . Peper,  die ein begeisterndes und an¬
feuerndes Bekenntnis zu den Leibesübungen als
Mittel zur Volksgesundung und Volker-stärkungwaren.

Ergebnisse : Drei kämpf , Frauen  1818 und
"Ire r: 1. Trete Warneke (Martin Brinkmann ) , 2 .
EI >a Willmann (Martin Brinkmann ) , 3 , Maalda Fab-
renholz (Otto Bohrens ) . Jugend (weibl . 1918
und jünger: 1. Anita Warneke (Martin Brink-

AJrmgard Wegner (Otto Behrens ) . 3 . Dhea
Ahlers (M . H . Willens L Söhne ) . Männl Ju-
^ ^ 4918 und j, -, er : 1 . Willi Lühmann
(Cordes L Sluiier ) , 2 . Harry Nickens (RAW .) , 3
Jonnh Köhnken (Gustav Panhovst ) . Männer
1. Altersklasse  1911—1917: 1. Walter Weinaar-
^n (Martin Brinknrcmn ) , 2 . Fritz KSHn (RAW .) , 3 .
-Hermann Körner (Martin Brinkmann ) . Männer
2. Altersklasse  1904 - 1910: 1. Bernhard Budel-
mann (RAM .) . 2 . Konrod Schäfer (Martin Brink¬
mann ) , 3 . Karl Schelkhaß (Martin Brinkmann ) .
Männer 3 . Altersklasse  1903 und älter:
1. Friedrich Löhmann (Bohm L Krus «) , 2 Erich
Pötschke (Bremer Bank ) , 3 . Heinrich Tietjen (Bohm
L Kruse ) . Manns chaf tskämp fSchießen:
RAW . — Martin Brinkmann 1198 :1118 Ringe . Ke¬
geln:  RAW . — Martin Brinkmann 2901 :2896 -bolz.
Fuß ball:  RAW . — Martin Brinkmann 6 :1 Ju¬
gend : Fischer u . Bütte — Bohm u . Kruse 1 :3 , Sport-
Irmncde l . J « d . - MB . 1. Jgd . 5 :0 . Sand ball:
RAW .-Werk,cl >ar — Martin Brinkmann -Werkschar 11 -1
RAW . — Bohm u . Kruse 11 :2 . Fußball -Werbespiel:
Martin Brinkmann 1 — Sportfreunde 1, 2 :1. Mann-
schastskugelstoßen,  Gruppe X (kleinere Be¬
triebe , 1 Mann ) : 1 . Brevier Bank , 2 . Otto Behrens.
Gruppe 8 (mittlere Betriebe , 6  Mann ) : 1. Bremer
Trahtseilindustrie , 2 . Hansawerkc . Gruppe O (große
Betriebe , 10 Mann ) : 1 , RAW ., 2 . Bohm u . Kruse , 3
Cordes ii . Sluiter . B a l l p e n de l sta s s e l 1X 100
Meter . Gruppe X : 1. Otto Behrens . 2 . Bremer Dank,
Kruvpe 6 : 1. Bremer Drahtseilindustrie , 2 . Hansa-
Werke . Gruppe O : 1. Martin Brinkmann , 2 . Cordes
u . Sluiter . M a n n s chf t s ta u z i e h e n , Er . X:
Bremer Bank . Gruppe 8 : Bremer Di o^ leilindustrie.
Gruppe L : Gustav Panhovst . A H.

Segeimeisterschast abgebrochen
Die deutsche Segelmeisterschaft 1936, die auch

in diesem Jahre der 10 -Quadratmeter -Olympia-
jollen -Klasse vorbehalten war , kann leider nicht
zu Ende geführt werden . Am Freitag und Sonn¬
abend wären die drei Ausscheidungsfahrten der
31 Bewerber durchgeführt worden , aus denen sich
13 Segler für das Enticheidungssegeln qualifizier¬
ten. Der Verband hatte außerdem Adolf Erätz-
Verlin als weiteren Bewerber zugelassen , der sich
bei den olympischen Segelfahrten als zweitbester
deutscher Segler bewährt hatte , die Ausscheidun¬
gen zur deutschen Segelmeisterschaft aber nicht
mitsegeln konnte. Bei der ersten Entscheidungs¬
fahrt der deutschen Segelmeisterschaft am Sonn¬
abendnachmittag auf dem Müggehee waren auch
die 14 Bewerber um den Titel geschlossen abge¬
fahren, doch machten die Boote wegen der herr¬
schenden Flaute schon nach einigen Minuten nach
vorheriger Verabredung unter den Seglern kehrt
und kamen zum Startplatz zurück. Das Schieds¬
gericht war mit dem eigenmächtigen Abbruch der
Segler nicht einverstanden und unterbreitete den
Vorgang dem Verbandsfllhrer §ur Entscheidung.
Auf Anordnung des Verbandsführers wurde be¬
stimmt, daß die diesjährige Segelmeisterschaft
nicht weiter ausgetragen wird , die Entscheidungs-
sahrt also in Wegfall kommt.

Straßenpreis der Rationen
In Paris wurde der traditionelle Straßenpreis

der Nationen als Einzelfahren gegen die Uhr
über 140 Kilometer unter Beteiligung einer
Reihe der besten Fahrer der Welt ausgetragen.
Weltmeister Antoin Magne , der als Letzter ge¬
startet war , gewann überlegen mit über zwei
Minuten Vorsprang und vollbrachte bei einer
Fahrzeit von 3 :45 :50,8 mit einem Stundenmittel
von 37,720 Kilometer allein fahrend eine neue
Glanzleistung.

verdener Kerbstrenntag
Das Verdener Herbstrennen am gestrigen Sonn¬

tag war mit dem Einzug der Vremer Infanterie
in seine Garnison Verden verbunden . Das dritte
Bataillon des JR . 65 wurde von den Einwohnern
Verdens auf das herzlichste begrüßt . Vor dem
Rathaus wurde die Truppe offiziell empfangen.
Den ersten Willkommensgruß entbot der Garni-
son-Aelteste Verdens , Oberst von Zeydlitz.
Dann nahm der Verdener Bürgermeister das
Wort , anschließend der Landrat des Kreises Ver¬
den Dr . Weber.  Generalmajor Strauß  wies
die Soldaten darauf hin , daß ihnen in ihrer neuen
Garnison ein Empfang zuteil geworden sei, auf
den sie stolz sein könnten. Der Divisionskomman¬
deur schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer.

Gewiß wohl nicht zuletzt mit durch dieses große
Ereignis hatte das Verdener Herbstrennen einen
gewaltigen Besuch zu verzeichnen. Gute Felder
waren wie immer das Kennzeichen der Verdener
Halbblut -Rennbahn . Das Hauptinteresse des Ta¬
ges galt dem Preis des Reichsverbandes für
Zucht und Prüfung des deutschen Warmblutpfer¬
des. Sechs Pferde gingen zu diesem Rennen an
den Start . Unerwartet wurde die Favoritin
„Eoldine ", die Siegerin des großen Halbblut¬
rennens in Hannover war , von dem Fuchs-Wallach
„Kadett " des Stalles Schütz mit Heinrich Schütz
im Sattel geschlagen.

Ergebnisse:  Von -Hippel -Flachrennen , 1888 Me¬
ter : 1 . Knusts Imperator (Jallasz ) , 2 . Isländer , 3 . Iro¬
nie . Tot . 5 :5 , Platz 6 , 6 :5.

Offiziers -Jagdrennen , 3888 Meter : 1. Major Ha-
manns Anita (Lt . Ocker ) , 2 . Lady , 3 . Pluto . Tot . 7 :5,
Platz 6 , 7 :5.

General -Von -Troschke -Flachrennen , 2188 Meter : 1 .
Oberleutnant Körners Abendstern (Jallasz ) , 2 . Aller-
salke , 3 . Hofdame . Tot 9 :5 , Platz 6, 6 :5.

Preis des Reichsverbandcs , Jagdrennen 5888 Meter:
1. W . Schützs Kadett (Heinrich Schütz ) , 2 . Ahnherr,
3 . Eoldine . Tot . 31 :5 , Platz 10 , 9 :5.

Preis der Ncitcrstadt Verden , Jagdrennen 3888 Me¬
ter : 1 . H . Behlings Eiche (H . Schütz ) , 2 . Gratulant,
3 . Glockenspiel . Tot . 8 :5 , Platz 6, 10 , 14 :5.

Rodenburg -Rennen , Klasse S , Flachrennen 1688 Me¬
ter : 1. Stall Eilenriede Giebel (Eormann ) , 2 . Heidjer,
3 . Auslese . Tot . 11 :5 , Platz 8, 8 :5.

Von Remilj iMch bis Vrabdock
Wie schön wäre es , wenn es auch im Berufs-

Boxsport endlich einmal eine „Oberste Instanz"
gäbe , die unbehelligt von unsauberen amerikani¬
schen und europäischen Einflüssen von allen box-
sporttreibenden Nationen der Welt als die in
internationalen Fragen allein maßgebliche Stelle
anerkannt würde . Allein , bis dahin ist noch ein
weiter , uns scheint unendlich weiter Weg . Am
klarsten bricht diese Uneinigkeit zwischen den
Kontinenten — vor allem Amerika und Europa
— immer dann durch, wenn es sich um die An¬
erkennung eines Weltmeisters handelt . Wie
stark im Verufs -Boxsport die Wegs noch ausein-
andergehen , geht am meisten daraus hervor , daß
in Amerika die Nationale Boxing Association und
die Athletik -Kommission des Staates Newyork
und in Europa die Internationale Voxing Union
(JBU .) und die Britische Boxsport -Behörde nicht
einig sind, wem der stolze Titel Weltmeister
zuzuerkennen ist. Wie könnte es sonst möglich
sein, daß Frankreich in Valentin Angelina»
und das Jnselreich in Benny Lynch den Fliegen-
Gewichts -Weltmeister zu stellen glaubt . Sonder¬
bare Zustände in diesem sonst so' schönen Sport!

Seit Jahren ist es so, daß in amerikanischen
Ringen die Weltmeistertitel vergeben werden.
Alle Versuche, diese Monopolstellung zu brechen,
waren bisher nur Stückwerk und Tastversuche.
Nicht allein die Schwerkraft des Dollars ist da
ausschlaggebend , nein , derartige sportliche Er¬
eignisse aufzuziehen , sie zu organisieren , fehlte bis¬
her allen europäischen Veranstaltern . So müssen
europäische Boxer immer wieder , wollen sie zur
Weltmeister -Krone greifen , die weite Reise über
den Atlantik antreten . Zurzeit sind es drei deut¬
sche Boxer unbestreitbarer Klasse, die den Versuch
unternehmen oder aber, wie Schmeling , davor-
stehen Wir wissen es , daß der Titelkampf gegen
Schmeling noch nicht zustande kam. Wie dem auch
sei in Max Schmeling , Gustav Eder und dem
Halbschwergewichtler Adolf Heuser haben wir
drei Boxer , die über Können , Nerven und die
nötige Portion „Gerissenheit " verfügen , ohne die
man eben in USA . nichts werden kann.

Im Fliegengewicht gebührt dem Schotten
Benny Lynch der Titel . Erst gestern schlug er sei-

Herausforderer Pat Palmer vor
40 000 Zuschauern in Glasgow nach farbigem

der 8. Runde knockout. Angelmai,.
der JVU .-Kandidat , stellt sich dem Briten nicht
zum Kampfe , und das ist schon faul , — Toni Ma-

USA .-Weltmeister höher zu bewerten
als Balthar Sangchtli -Spanien , der seit Monaten
vergeblich in Amerika auf einen Titelkampf war-
x-" ' — Sarron gilt vor seinen Landsleuten
Henry Armstrong und Freddie Miller als der
Welt bester Federgewichtler . — Leu Ambers ge¬
wann durch einen einwandfreien Sieg über Toni
Eanzoneri die Leichtgewichts-Weltmeisterschaft —

unbestrittener Weltklasse ist Varney
Roß . Als Leichtgewichtsmeister konnte er das Ge¬
wicht nicht mehr aufbringen und auf Anhieb
Wug er Jlmmy McLarnin , den Titelhalter im
Weltergewicht , Immerhin , Roß ist nicht mehr
,ung Eder hatte gegen ihn eine reelle Chance'
Ähnlich liegen die Dinge im Mittelgewicht , wo

-̂ H'l-Frankreich ;eit Jahren ungeschlagen
blieb . Freddy -r-teel und Lou Brouillard 'stnd seine
grossen Rivalen . — Der junge Neger John Henry
Lewis «st Weltmeister im Halbschwergewicht Er
schlagt hart , ist boxerisch aber noch nicht fertia.
Heulers Kamps gegen McCoy in Boston wird
zeigen, ob ihm ein Titelkampf winkt . Wir glau¬
be«. , a. Und im Schwergewicht ? Max Schmeling!
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SSL. siegt in der Straßenstafsei Nastede-Oldenburg
Beachtenswerter Lrfolg der Bremer Leichtathleten in Oldenburg - Vie Sportfreunde unterlagen

(Kcmösrdsriolit öer „Lrsrnsr 2situnx " )
Mit zwei großen Omnibussen traten gestern vor¬

mittag der junge Stadion - Sportclub  und
die Mannschaft der Bremer Sportfreunde
auf dem Domshof gemeinsam die Reise nach Olden¬
burg an , um an der traditionellen Straßenstafsel
Rastede —Oldenburg , die zum 17. Mal durchge¬
führt wurde , teilzunehmen . Während der SSL.
trotz einer ersatzgeschwächten Aufstellung die in ihn
gesetzten Erwartungen auch in diesem Jahr erfül¬
len konnte , mutzten sich die Bremer Sportfreunde,
die Sieger mancher großen Staffelläufe , einwand¬
frei geschlagen bekennen , da sie mit einer Mann¬
schaft zur Stelle waren , die den Anforderungen in
keiner Weise genügte . Es überraschte , daß ver¬
schiedene Läufer teilnahmen , die weder jemals im
Wettkampf über diese Strecke gegangen waren,
noch das Zeug dazu besaßen , eine ' wirklich ernst¬
hafte Konkurrenz abgeben zu können . Mit diesem
Sieg konnten sich die SSCer zum dritten ununter¬
brochenen Mal mit Lorbeeren schmücken. Sie wer¬
den damit starke Anwärter auf den vom verstor¬
benen Eroßherzog von Oldenburg im Jahre 1620
gestifteten Wanderpreis , der aus einer von Künst¬
lerhand angefertigten Holzplakette besteht . End¬
gültiger Gewinner wird der Verein , der die meisten
in einer Zeitspanne von 30 Jahren (und nicht 20 !f
errungenen Siege ausweisen kann . Bislang führ¬
ten die bekannten Frisianer aus Wilhelmshaven
mit fünf Siegen , denen an zweiter Stelle die
SSLer und die Oldenburger Leichtathleten mit
je drei Siegen folgten . Für das Ansehen der br ;-
mischen Leichtathletik wäre es zu wünschen , daß
die Stadion -Sportler den eingeschlagenen Weg
auch ferner erfolgverheißend fortsetzen würden.

Geraume Zeit vor dem Startschuß waren die
Bremer Mannschaften in Rastede zur Stelle , so
daß die Vorbereitungen (Aufstellung , Verteilung
und Streckenbesetzung ) reibungslos durchgeführt
werden konnten . Die ausgezeichnete technische Be¬
schaffenheit der Laufstrecke und die günstigen Wit¬
terungsverhältnisse trugen wesentlich dazu bei , der
Veranstaltung einen in jeder Hinsicht vollen Er¬
folg zu sichern. Auch dürfte das Ziel , unter allen
Volksgenossen für die Leichtathletik zu werben,
vollauf erreicht sein . Besondere Erwähnung ver¬
dient die Kampfleitung , die es in der Organisa¬
tion an nichts hatte fehlen lassen , wenn sich auch
die Radfahrergruppen auf der Strecke störend be¬
merkbar machten . Die zahlreiche Beteiligung der
beiden Bremer Sportvereine , der Oldenburger
Mannschaften und des Reichsarbeitsdienstes lie¬
ßen hartumstrittene Kämpfe erwarten . Stärkste
Anteilnahme wurde naturgemäß der ^ -Klaffe ent¬
gegengebracht . Jsenbeck  und Luck  vom SSL.
und von den Sportfreunden lieferten sich bereits
auf der ersten Strecke einen harten Kampf . Da die
Sportfreunde bei den nächsten Wechseln mehrere
ihrer Besten eingesetzt hatten , gingen sie zunächst
in Front . Der Vorsprung betrug beim vierten
Mann rund 30 Meter . Und dann erfolgte der große
Rückfall . Die Stadion -Sportler gingen immer
mehr aus sich heraus und schafften sich einen Vor¬
teil , den sie bis zum letzten Mann , Fangsrau,
mit rund 60 Metern halten konnten . Den dritten
Platz belegten die Oldenburger vor den Arbeits¬
dienstlern , die sich vortrefflich schlugen . Den Lauf
der 8 - Klasse  holten sich die Umstedter Sport¬
ler . Den Bremer Sportfreunden , die sich gestern
zum erstenmal an dieser Staffel beteiligten , wird
diese Niederlage eine ernste Mahnung sein , sich im
nächsten Jahr wieder nach vorn zu arbeiten , wenn
sie ihrer Vormachtstellung nicht verlustig gehen
wollen . Da in diesen Tagen der Kramermarkt in
Oldenburg abgehalten wird , benutzten zahlreiche
Bremer Aktive die Gelegenheit , sich am Nachmittag
einen kleinen Vorschuß auf den Bremer Freimarkt
zu holen . fP.

Deutsche Vereinsmeisterschast
Am Sonnabendnachmittag begann in Stuttgart

der Endkampf um die Teutsche Vereins -Meister-
schaft der Leichtathletik . Auf Grund der im Laufe
des Jahres erzielten Punktzahlen hatten sich die
Stuttgarter Kickers mit 12 858,73 , der Akademi¬
sche Sportverein Köln mit 12 787,68, der Turn-

und Sportverein 1860 München mit 12 771,82
Punkten , sowie der Berliner Sportclub mit
12 781,00 Punkten qualifiziert . Nachdem die
Kickers Titelverteidiger waren , mußte die Ver¬
anstaltung ausschreibungsgemäß in Stuttgart
durchgeführt werden . Leider ließen die äußeren
Umstände manches zu wünschen übrig . Die Adolf-
Hitler -Kampfbahn genießt zwar den guten Ruf,
eine der besten Anlagen für Leichtathletikkämpfe
zu sein , aber gegen den Regen , der sich schon eine
Woche lang über Stuttgart ergoß , waren selbst
die größten Bemühungen umsonst , den Lauf - und
Sprungbahnen ihre normale Schnelligkeit zu er¬
halten . Dies ist auch der Grund , warum außer
Köln keiner der beteiligten Vereine seine bis¬
herige Punktzahl erreichen konnte . Nach den acht
Uebungen des ersten Tages lagen die Münchener
an der Spitze mit 6047,50 Punkten (bisherige
Höchstpunktzahl des ersten Tages 6085,07 ) vor
Stuttgart mit 6007,02 (6040,50 ), Köln mit 5911,34
(5878,33 ) und Berlin mit 5736,08 (5807,58) Pkt.
Am meisten abgefallen ist der VST ., der auf sei¬
nen bewährten Werfer Reymann verzichten mußte.
Sehr bedeutungsvoll ist dagegen die Verbesserung
der Westdeutschen um 33 Punkte , obwohl Debus
im Kugelstoßen und im Dreisprung fehlte und
auch Vogelfang in den Sprintstrecken nicht zur
Verfügung stand.

Mit einer ganz ausgezeichneten Leistung ge¬
wann der Turn - und Sportverein 1860 München
am Sonntag auf der Adolf -Hitler -Kampfbahn in
Stuttgart die Deutsche Vereinsmeisterschaft . Mit
der bisher noch nie erreichten Punktzahl von
13 010,66 Punkten wurde erstmalig die 13 000-
Grenze überschritten , ein Beweis für die aus¬
geglichene Mannschaftsleistung der Münchener,
die damit die Vorherrschaft der Stuttgarter ge¬
brochen haben . Der am ersten Tage gewonnene
Vorsprung wurde nicht nur gehalten , sondern
durch ganz vorzügliche Ergebnisse noch ausgebaut.
Die Leistungen der Werfer und Mittelstreckler
verhalfen München zu seiner Vormachtstellung,
die bei der Ausgeglichenheit der ganzen Mann¬
schaft auch nie gefährdet war . Der entthronte
Titelverteidiger Stuttgarter Kickers hatte nur
seinen zweiten Platz gegen die stark aufgekomme¬
nen Berliner zu behaupten . In der 4mal -100-
Meter -Staffel siegten die Kölner , die damit Re¬
vanche für die bei den deutschen Staffelmeister¬
schaften erlittene Niederlage nahmen . Desseckerund

Nottbrock blieben im 400-Meter -Lauf als einzige
unter der 50-Sekunden -Erenze . Eine prächtige
Leistung bot wieder der Berliner Mehlhose , der
über 1500 Meter in 4 :02,4 gewann und Dom-
pert auf den zweiten Platz verwies . Der Kölner
Kumpmann war im 110-Meter -Hürdenlauf mit
15,3 Sekunden seinen Gegnern weit überlegen.
Deutsche Vereinsmeisterschaft 1936 : 1. TuSV . 1860
München 13 010,66 Punkte , 2. Stuttgarter Kickers
12 852,98 P ., 3. Berliner SL . ' 12 836,87 P .,
4. ASV . Köln 12750,40 P.

Dresdener SL. Zrauenvereinsmeister
Der Endkampf um die Deutsche Vereinsmeister¬

schast der Frauen kam nun doch noch in Berlin
zustande . Der Dresdener Sportclub , fraglos die
stärkste deutsche Mannschaft , hatte eine starke
Vertretung entsandt , gegen die der SL . Char-
lottenburg und der Deutsche Olympische Sport-
club Berlin nicht aufkamen . Dresden holte sich
den Titel mit 408 Punkten vor Charlottenburg
mit 371,25 und dem DOSE . Berlin mit
361 Punkten . In allen sechs Einzelübungen stellte
Dresden die Siegerinnen . Ueber 100 Meter war
Frl . Weber in 12,6 Sekunden die Schnellste und
in der Gesamtwertung dieser Uebung erzielte
auch Dresden mit 66,25 Punkten die höchste Zahl.
Im Hochsprung siegte Keßler mit 1,53 Meter , hier
war aber der DOSE . m :t 70,5 Punkten am erfolg¬
reichsten , Käthe Krauß verhaft ihrem Verein zu
drei Erfolgen . Die 80-Meter -Hllrden bewältigte
sie in 12,5 Sekunden , im Diskuswerfen kam sie
auf 37,03 Meter und in der Viermal -100-Meter-
Staffel sorgte sie mit für eine Zeit von 49,9 Se¬
kunden.

Frankreich - Finnland unentschieden
Trotz der vorgerückten Jahreszeit trugen Finn¬

land und Frankreich noch einen Leichtathletik-
Länderkampf aus , dem in Paris nur etwa 5000
Zuschauer beiwohnten . Zur allgemeinen Ueber-
raschung konnten die Franzosen gegen ihren star¬
ken Gegner ein Unentschieden von 70 :70 Punkten
erzielen.

Polen bestritt in Warschau einen Leichtathletik-
Zweifronten -Kampf . Gegen Ungarn unterlag es
knapp mit 65,5 :70,5 Punkten , während es ande¬
rerseits eine schwache belgische Vertretung mit
78 :58 Punkten schlug.

flbbaden der 2LB6 . in Bremen
Ueber 8000 Wachfftunden auf der Rettungswache

am Stadtwerder , über 1000 auf der von der Nach¬
richtenabteilung 22 betreuten Rettungswache auf
dem Fresenbulten und ungefähr ebensoviel auf der
Rettungswache Suhrfeld , auf der die brave
Schutzpolizei den aufopfernden Dienst versah , dazu
Lehrgänge in der Bremer Kampfbahn unter gro¬
ßer Teilnahme bremischer Schwimmer und
Schwimmerinnen , dann ferner das große Fackel-
schwimmen und die umfangreiche „Werbeveran-
staltunq " am Stadtwerder : das sind die während
der Sommermonate 1936 geleisteetn Dienste , die

der Vorsitzende des Landesverbandes Bremen der
„Deutschen Lebens -Rettungs -Gesellschaft " anläß¬
lich der traditionellen Feier des „Abbadens " bet
Belsemeyer am Buntentor mit Stolz in seiner
Ansprache erwähnen konnte . ,

Vier Rettungswachen wurden in diesem Som¬
mer in Betrieb gehalten : Suhrfeld durch die
Schutzpolizei . Fresenbulten durch die Nachrichten¬
abteilung 22, Woltmershausen und Stadtwerder
durch die Mitglieder der DLRG . Mit besonderer
Freude konnte der Landesverbandsvorsitzende
Karl Müller den in Woltmershausen tätig ge¬
wesenen Lehrscheininhabern die dort erworbenen
10 Erundscheine und 3 Leistungsscheine aushän¬
digen . Auch in den benachbarten Orten Oster-
Holz-Scharmbeck und Nitlterhude wurden durch
Lehrscheininhaber Lehrgänge für den Grundschein
der DLRG . mit gutem Erfolq durchgeführt ; über¬
all waren die Mitglieder bemüht , dem Ziele , den
nassen Tod bis aufs äußerste zu bekämpfen und
ihn womöglich ganz zu unterdrücken , nahe zu
kommen . Mit Recht konnte daher der Redner
daraufhin verweisen , daß das Rettungsschwim¬
men ganz besonders in die Zeit eines neuen
Sportlebens hineinpasse ; es ist Dienst am Näch¬
sten, am deutschen Volksgenossen und hilft , so
gesehen , an dem Merk des Führers zum Aufbau
des Vaterlandes zu einem nicht unerheblichen
Teile mit.

Demnächst beginnen die wöchentlichen Montog-
Schwimmabende im Breitenwegbad (Montag,
den 21. 9., 21 Uhr ) . Lehrgänge in den Hallen¬
bädern werden in Kürze folgen , so daß auch der
Winter genutzt wird , um das Werk der DLRG.
vollenden zu helfen . In den zurückliegenden Tagen
erfolgte bereits die Ausbildung von Arbeits-

bienstführern im Rettungsschwimmen ; der T°,
dank« des Kampfes gegen den nassen Tob
Arbeit der DLRG . hat auch bereits im Arbeits¬
dienst festen Fuß gefaßt . Dem ernsteren Teil des
Abends schloß sich das traditionelle Würstchenessen
an . Danach verlas Willy Schmidt die von ihm
Herausgegebene , mit vielem Humor geschriebene
DLRE .-Fostzeitung , zu der Franz Hosmann eine
gelungene Titelseite und zahlreiche , lustige Zeich¬
nungen und Karikaturen schuf. Mit verdienten,
Beifall wurde dieser gelungene Beitrag zu dem
schönen Abend überschüttet . Tann vereinten
einige kameradschaftlich schöne Stunden die Mit.
glieder , die in treuem Zusammenstehen an der
Verwirklichung der Ziel « der „Deutschen Lebens.
Rettungs -Eesellschaft " Mitarbeit leisten.

Lders nächster Kamps in USfl.
Der deutsche Weltergewichtsmeister Gustav Edei

muß auf dem Wege zur Weltmeisterschaft noch
einen weiteren „Ausscheidungskampf " beftreiten
Am 21. September kämpft der Westfale in New-
york  gegen den Amerikaner Janazzo,  der
schon einmal für ihn als Gegner vorgesehen
war . Man darf nur gespannt sein, ob hst
Amerikaner Eder im Siegesfalle noch ein « es.
teres Hindernis in den Weg legen wollen.

Bei einem internationalen Tennisturnier i,
Varese konnte sich Gottfried von Lramm durch
Siege über Fontana und Vido durchsetzen, wäh¬
rend Dr . Kleinschroth gegen Taroni -Jtalien mit
4 -6, 4 :6 ausschied ; von Lramm -Kleinschroth schie¬
den auch im Doppel gegen Lesura -Vido 7 :9, 4:8
aus.

Der fjandball-kaumeister in Vremen geschlagen
Blau -Weiß siegte 10 :9 durch großen Kampfgeist — BI6 . und VIV . siegen beim liandballturnier des Hastedter 7NIV.

Ter Niedersachsen -Handball brachte am Sonntag
drei Gauklassen -Hunktspiele . Die größte lleberraschung
war die ? :1V-Nied « rla .ge des Gaumeisters in Bremen,
der von Blau -Weiß geschlagen wurde . Bon Germania
List mußte der Pokzei -SD . Hannover eine weitere
hohe 20 :6 -Niederlage hinnehmen . Ein ausgeglichenes
Treffen lieferten sich der TKL . Limmer und MTV.
Bvannschweig . Die Braunschweiger siegten 8 :6.

Blauweitz -Brsmen — Post SV . Hannover
10 :9 (5 :4)

Aus eigenem Platz und im Beisein von rund 400
begeisterten Zuschauern brachten es die Hiesigen fertig,
dem Niedersachsenmeister Post -Hannover Sieg und
Punkte abzunehmen . Dank der Angrifsssreudigkeit und
rechten Kräfteverteilung im Sturm , dank opserwilligsr
Einsatzbereitschaft der ganzen Mannschaft . Gegenüber
dem zaghaften Spiel gegen Germania -List waren die
Bremer einfach nicht wickerzuerkennon , Sie boten dem
Gegner nicht nur die Stirn , sondern forderten ihm alles
Können ab , lieferten ein Treffen , welches mitreißend
wirkte , beste Aussichten für weitere große Spiele und
Siege eröffnet . Mit Weber als Mittelstürmer , Brandt
als Mittelläufer und Luers im Tor dürste die Mann¬
schaft , am gestrigen Spiel gemessen , die drei Stütz¬
punkte haben , deren sie unbedingt benötigt , lind wenn
— ebenfalls wie Sonntag — alle übrigen Spieler in
uneigennütziger Hingabe ihr Bestes geben , als ein
Ganzes im Felde stehen , braucht die Mannschaft keinen
Gegner zu fürchten.

Die Stürmerreihe , mit Weber in der Mitte , arbeitete
seine Gelegenheiten heraus zum Einwerfen . Giehoss
aus dem linken , Corßen auf dem rechten Flügel , stehen
aus dem richtigen Posten , sind gefährliche Schützen.
Hellmich II ist schnell im Durchbruch , Schikora immer
auf Freistellen bedacht . Weber als Draufgänger und
Freiwurfschütze unersetzlich . In Läuferreihe und Ver¬
teidigung war Heuer kein schwacher Punkt , lind Luers
als Hüter des Heiligtums lieferte meisterliche Arbeit,
die ihm oftmals großen Beifall brachte.

Die Gastmannschaft bewies , daß sie durchaus nicht
unschlagbar ist und ihre Schwächen hat . Ihre Stärke
jedoch ist ein außerordentlich gewandter Torwart un!
ein großer Schütze auf halbrechts im Sturm . Letzterer
bracht « in der zweiten halben Stunde fünf verwandelte
Freiwürse auf sein Konto . Außer diesen landete kein
Stürmer einen einzigen Treffer . Also Stärke und
Schwäche des Sturms zugleich , aus die sich der Gegner
einstellen muß . Wohlüberlegtes und sicheres Zuspiel
zeichnete Stürmer - und Läuferreihe aus ; in Abwehr
und Deckung war letztere als auch die Verteidigung
sehr gut . Ob ihrer Ruhe , die allerdings in den letzten
entscheidenden Minuten nicht standhielt , hinterließ
die Mannschaft den besten Eindruck.

Frostes Imnertum auf grünem Basen
Bürgermeister Helder weihte den Play des flI SV . stabenhausen

Bereinsturnfeste in Malle und Nslebsliausen

Voller Zuversicht und bauend auf ihre Kraft und
ihren Willen begannen am 1. Dezember 1835 die Mit¬
glieder des Allgemeinen Turn - und Sportvereins
Habsnhausen ein großes Stück Wiefenland zu ebnen
und herzurichten für die Anlegung eines schönen Sport¬
platzes . In unermüdlicher Arbeit , ohne Hinzunahme
irgendwelcher fremden Mittel , schafften die Mitglieder.
Jede freie Minute wurde ausgenutzt , denn es war
eine riesige Arbeit zu leisten . In rastlosem schassen
ist das Werk entstanden : ein Handballplatz , ein Faust¬
ballplatz und ein Platz für Leichtathleten liegen nun
vor uns in ihrer strahlenden , saftgrünen Helle und
lohnen durch ihre Schönheit und Zweckmäßigkeit die
Mühen der Opferfreudigen,

Am gestrigen Sonntag nun war der stolze Tag ge¬
kommen , da diese neue , vorbildliche Sportplatzanlage
durch den Reg . Bürgermeister Heider  geweiht wurde.
Don morgens früh bis spät in den Nachmittag hinein
herrschte reges Treiben auf dem Platz ; da wurden
Wettkämpfo ausgetragen , die Jugend zeigte sich in
turnerischen Darbietungen , und der Handball - und
Faustballplatz mußten die ersten Ballwettfpiele über sich
ergehen lassen.

Zu bemerken ist , daß am Vormittag neben der Aus¬
tragung verschiedener Hand - und Faustballspiele und
den Wettkämpfer » der Männer -, Frauen - und Kinhpr-
abteilungen die feierliche Hissung der Neichsbundslagge
vorgesehen war . Der Höhepunkt des festlichen Tages
lag in den Nachmittagsstunden . Sechs Turner des
MTV . Bremen , der bekannte Turner Plümer  und
einige Mitglieder des ATSV . Habenhausen zeigten her¬
vorragende Leistungen an Reck und Barren ; Turne¬
rinnen boten reizende Tänze dar.

Der Jubel der annähernd 700 Zuschauer fand keine
Grenzen , als gegen 15 .30 Uhr der Reg . Bürgermeister
Bremens erschien , um dem Platz die offizielle Weihe
zu geben . Dereinssührer W .Neddermann  begrüßte
Bürgermeister Heider.  Hieraus übergab der Bürger¬
meister den Platz feierlich dem Verein und würdigte in
seiner Einweihungsrede dessen große Leistung . Der
Verein habe durch diese Tat bewiesen , daß die neue
Zeit tMstanden habe . Er habe sich durch die Schastung
dieser vorbildlichen Sportanlagen den Dank der gesam¬
ten Turnerschaft und besonders des Turnernachwuchses,
der deutschen Jugend , gesichert.

Nach diesem Festakt vollzog sich der Ausmarsch sämt¬
licher Teilnehmer zu den unvorbereiteten Freiübun¬
gen . An diesem Aufmarsch nahmen zwei Gesangvereine
Habsnhausens , der Militär - und Schützenverein von
Habenhaussn , die Vereine von Woltmershausen und
Huchting und die Polizei teil . Die Freiübungen selbst
boten ein eindrucksvolles Bild . Weiter war für den
Nachmittag ein Handballspiel angesetzt , das den Gästen
den Wert dieses Spiels vor Augen führen sollte . Es
standen sich hierbei die 1 . Herrenmannschaft Woltmers¬
hausen und die 1 . Herrenmannschaft von Habcnhausen
gegenüber . Bald nach Anpfiff des Spieles gingen die
Habenhauser mit 2 :0 in Führung : jedoch erzielte Wolt-
mershaufen einen Ausgleich und konnte sich mit 3 :2
in Führung begeben . Kurz vor Halbzeit war ein
Gsgenausgleich erzielt . Nach der Halbzeit war Haben-
hausen groß in Form und vermochte das Ergebnis
auf 8 :8 zu bringen . Tann ließen allerdings ihre Kräfte
ein wenig nach , Zo daß Woltmershausen noch drei
Tore anbringen konnte.

Abends landen sich die Mitglieder und zahlreiche
Gäste zu frohem Tanz im Saale von Schmidts Tom-
mergarten und im geräumigen Tanzzelt zusammen.

Ergebnisse : Männer . 5 - A a m p s. Oberstufe.
1 . H . Fischer 87 Punkte , 2 . R . Merks 70 P . —
S -Kampf . Unterstufe . 1. H. Thiers, B. Siemcr
40 P ., 2. H. Schmidt 36 P, — 3 - Kayzpf - IuA « n d.

1. I . Schreckenberg 58 P ., 2 . H . Drescher 55 P . —
Frauen.  3 - K a m p f . O b e r st u fe . 1. I . Bentz 50
Punkte , 2 . A . Kcmper 45 P . — Knaben.  Jahrhang
1823/24 . 1 . R . Huthosf 58 P „ 2 . H . H . Neddermann
49 P . — Jahrg . 1925/28 . 1 . Fr . Schiller 59 P ., 2 . B.
Lackmann 57 P . — Jahrg . 1927/28 . 1 . E . Huthosf 58 P .,
2 . K . Hellmers , W . Block 44 P . — Jahrg . 1929 . 1 . G.
Merks 54 P . 2 . G . Meyer 52 P . — Mädchen.
3 - Kamps.  1922/24 . 1 . M . Meyer , I . Plat « 46 P .,
2 . H . Hirsen 41 P . — 1925/27 . 1. G . Pundsack 52 P„
2 . A . Pundsack 50 P . — 1928 . 1 . B . Bertram 54 P,
2 . H . Stehmeier 53 P . — 1929 . 1. I . Begemann 36 P .,
2 . 11. Stehmeier 35 P . — Handballspiele : Habenhausen
1 .Kn . — Arsten 1 . Kn . 16 :0 (7 :0) . Habenhausen 1 . I.
— Arsten 1 . I . 11 :5 (6 :2) . Habenhausen 2 . H . — Huch-
ting 1 . H . 3 :0 ( 1 :0) . Habcnhausen 2 . H . — Woltmers¬
hausen 2 . H . 3 :2 (2 :2) . Woltmershausen 2 . H .— Huch-
ting 1 . H . 2 :0 ( 1 :0) . — Handballwerbespiel . Woltmers¬
hausen 1. H . — Habcnhausen 1. H . 6 :8 (3 :5) . — Faust¬
ballspiele . Habcnhausen 2 . H . — Woltmershausen 2 . H.
46 :28 . Habenhausen 2 . H . — Woltmershausen 2 . H.
32 :37 . Habcnhausen 1 . H . — Polizei 1 . H . 26 :30 Huch-
ting 1 . H . — Woltmershausen 1 . H . 29 :27 . Polizei 1 . H.
gegen Woltmershausen 1 . H . 30 :35 . Huchting 1 . H . —
Polizei 1 . H . 30 :32 . — Die Bereinswander-
nadel  errang Hinr . Fischer im Schleuderball mit
48 Metern . gt.

Vereinsfest desIv . But Heil
Der älteste Turnverein der Waller Vorstadt führte

gestern aus seinem Platz am Hohweg sein diesjähriges
Vereinsturnfcst durch . War in den letzten Jahren der
Wettergott dieser Vercinsveranstaltung abhold , so war
in diesem Jahre der herrliche Spätsommertag dazu an --
getan , Freude und Lust der Beteiligten zu erwecken.
Leider konnten die starken Kinderabteilungen diesmal
nicht mitmachen . Die anderen Abteilungen waren zu
den Wettkämpfcn am Bormittag mit fast 90 Prozent
angetreten . Ein schönes Zeichen von Gcfolgschaftstrcuc
und Disziplin . Schon in den frühen Morgenstunden , als
die Ncbelschwaden langsam der Sonne weichen mußten,
hallten Startschüsse in die Luft . Gar bald hatte sich ein
emsiges Treiben und Tummeln und buntes Bild ent¬
wickelt . Drygalas Mannen liefen , sprangen hoch und
weit , stießen die Kugel und warsen den Diskus um die
Wette , daß man seine helle Freude hatte . Manch gute
Leistung wurde geboten . Gelang mal irgend etwas einem
Aktiven daneben , so halsen Turnerhumor und Scherz
ihm schnell über sein Mißgeschick hinweg . Ungefähr
75 Prozent der Beteiligten erreichten die erforderliche
Punktzahl . Der Verein bewies damit , daß seine turne¬
rische Arbeit , besonders in der Leichtntbletik , in guten
Händen liegt . Die Wettkämpfe (volkstümlich ) waren in¬
folge guter Vorbereitung gegen 12 Ilhr beendet.

Der Nachmittag wurde ausgefüllt mit volkstümlichen
Vorführungen , wobei besonders das Hammerwerfen
und der Stabhochsprung , die zwar nicht als Wettkampf
durchgeführt wurden , den besonderen Beifall der viel¬
köpfigen Zuschaiicrmengc fanden . Im Korbballwcrbe-
spiel war der llnterkrcismcister TSV . Lceste verpflich¬
tet worden . Es kam ein schnelles , abwechsclungsreiches
Spiel zustande . Der gastgcbcnde Verein reihte seinen
letzten Erfolgen einen weiteren an und siegte mit 6 :0
(3 :0) . Im Stellungsspiel kam Lceste nicht mit , so daß
Gut Seil ziemlich überlegen wirkte , doch gegen die
kampfeifrigcn Gäste alles Können einsetzen mußte um
ein annehmbares Ergebnis zu erzielen.

Den Abschluß bildete ein HqnÄballwevbespisl . Zu
. diesem Zweck hatte die DcreinLsührung die alte Gau-

meistermannschaft des Vereins , die vor 7 Jahren von
Erfolg zu Erfolg eilte , eingeladen . Dieser Elf wurde
die jetzige „ Erste " , die sich als junge Nachwuchseis
vorstellte , gegenübergestellt . Die „ Alten " (Durchschnitts¬
alter 28 Jahre ) gaben den „ Jungen " (Durchschnitts¬
alter 21 Jahre ) mit 6 :3 (2 :2 ) das Nachsehen . Den»
Draufgängertum des Nachwuchses stellten die „ Alten"
Ruh « und bessere Spieiübsrstcht sowie starken Sieges¬
willen entgegen . Anfangs war das Spiel ausgeglichen,
doch dann kamen die „ Alten " , die teilweise 7 Jahr«
lang nicht gespielt hatten , immer mehr aus und stell¬
ten den Sieg siä )« r . Der Zweck des Spiels , Vorbild
sür die „ Jungen " zu sein und den Beweis für nie
erlahmenden Kampfgeist zu erbringen , dürste voll er¬
reicht sein . Der Gedanke der VereinMhrung war
jedenfalls gut und dürfte dem Nachwuchs die Erkennt¬
nis gerben haben , den „ Alten " nachzueisern und
diese späterhin zu übertreffen.

Ergebnisse.  Fünfkampf Turner : 1 . H . Heim,
84 Punkte . 2 . K . Drhgala , 68 Punkte . — Drcikamps
Turner : 1 . Hermann Drhgala , 53 Punkte ; 2 . Johann
Lothich , 52 Punkte — Fünfkampf Jugend : 1 . Oswald
Luy , 72 Punkte ; 2 . Ernst Früchtenicht , 66 Punkte . —
Dreikamps Jugend : 1 . D . Bartels 31 Punkte ; 2 . Hans
Maack 30 Punkte . — Vicrkampf Turnerinnen : 1 . Ma-
riechen Waisen , 65 Punkte ; 2 . Herta Frerichs , 60 Pkt.
— Dreikamps weibliche Jugend : 1 . Else Stövcr , 58 Pkt .;
2 Eleonore Dopel 44 Pkt . — Dreikamps Alte Herren:
1 . Karl Duveneck , 67 Pkt . — Einzclkämpfcr Dreisprung:
Heinz Heim 12,20 Meter . — Kugelstoßen Jugend : Os¬
wald Luy , 10,80 Meter . — Spccrwnrs Jugend : Karl
Elsncr , 42,60 Meter . — Stabhochsprung Jugend : Karl
Elsncr , 2,35 Meter . (smr)

Vereinsfest in BslebsHausen
Die Vorbedingungen für ein Gelingen der Ver¬

anstaltung waren durch prächtiges Wetter , gute Orga¬
nisation und Mitwirkung der SA .-Stürme 4/75 und
3/R . 75 gegeben . Eine Beteiligung von rund 150 Wett¬
kämpfern sicherte Spannung und einsatzbereites Ringen
um Sieg . Ebenso sorgte der Spielmannszug sür Leben
und straffen Mavschtritt , wies durch Wecken in der
Frühe aus die kameradschaftlichen Pflichten und die
Bedeutung des Tages hin.

lieber 400 Zuschauer hatten sich zu den Vorführungen
nachmittags eingesundcn . Diese wurden mit Kampf-
spiejen eröffnet , boten Einblick in die Erziehung zu
harter Einsatzbereitschaft . Keulenzielwurf , 100 -Mcter-
Lauf und Pendelstasseln fanden Turner und SA .-
Männer in scharfem Wettbewerb . Das Geräteturnen
wieder zeigte Beherrschung in jeder Lage . Fahnen-
schwingen und Volkstänze der Turnerinnen boten will¬
kommene Abwechselung . Me allgemeinen Freiübungen
bildeten fesselnden Beschluß . Ein « spannende Ange¬
legenheit bildete im Rahmen des Schauturnens das
Handballtressen SuS . 96 J .-K . gegen Tv . Oslebshauscn.
welches mit 7 :7 die gleichwertige Stärke beider Mann¬
schaften ersichtlich machte.

VereinSführcr B . Runken  wies in der Schluß¬
ansprache auf den fördernden Kameradschaftsgeist hin,
der im Turn - und Sportgeschehen obwalten mutz.
Lpserwrlle und freudigste Hingabe seien beim jetzt be¬
ginnenden Turnhallenbau vonnöten . Wie im Wett-
kamps , so mochten auch hierbei alle Mann Schulter
an Schulter stehen:

Die Ergebnisse:
löOO-Mcter -Lauf : 1 . Ellermann . SA . 75 , 4,56,4 Min.
Kculcnzielwurs : 1 SA . 250 Pkt ., 2 . Tv . Oslebshauscn

Jugend 230 Punkts
4X100 -Mctcr -Stasfel : 1 Tv . Oslebsh . Jd . 58,1 Set.
lOO-Mcter -Laus : 1 W . Stötttng , HJ „ 12,8 Sek.
Nausballspicl : SA 75 — Tv Oslebshausen 7 :1.
Bierkampf Oberstufe : 1 . H . Husnage 96 Pkt . ; Bier-

kamps Klasse II : 1. A Jzidvr . 80 Pkt:  Vicrkamps Un¬
terstufe : 1. Fr . Stamm . 76 Pkt . : Jgd .-Treikamps Ober¬
stufe : 1. H . Cassens . 58 Pkt . : Jgd .-Drcikamps Unter¬
stufe : 1. D . Behrmann , SO Pkt . ; Turnerinnen , Drei-
kamps Oberstufe : 1 . A . Hesse , 57 Pkt . ; Unterstufe : 1 . L.
Pohlmeyer , öl Punkte . pl.

Unter Leitung von Renken , Sportsreunde , verlief
das Tressen wie folgt:

Der Anwurf von Post zerschellt , die Hiesigen ziehen
mit dem Ball davon . Post verwirkt durch Klammern
Freiwurf . den Weber unhaltbar zum ersten Erfolg
ausbaut . Auf der . Gegenseite rettet der Pfosten . Die
Hiesigen ziehen angrisjslustig immer wieder vor des
Gegners Tor . Dreimal kommt Giehoss zu langen
Schüssen . Leider ohne Ergebnis . Durch feinen wendi¬
gen Linksaußen kommt Hannover überraschend zum
ersten Treffer . Eieboff jedoch erkämpft schnell hernach
durch schön gesetzten Einwurs wieder die Führung.
Beide Parteien versieben Freiwürfe . Nach fabelhaftem
Durchbruch bringt Hellmich unter dem Jubel der Zu¬
schauer Treffer 3 zustande . Freistehend erhält der Links¬
außen der Gäste den Ball zugespielt und wirst unhalt¬
bar ein . Aus einem Knäuel heraus flutscht auch
Treffer 3 ins Netz , der Ausgleich ist da . Eine blen¬
dende Abgabe vor dem Tor des Gegners bringt den
Hiesigen nicht den schon greifbaren Erfolg . Durch ganz
flachen Einwurf jedoch bringt der Linksaußen von
Post seiner Mannschaft die Führung . Auf nicht lange

Kein Wunder , bei einem Mittet , das , wie das aus
2« Wirkungsträgern bestehende biologische Mineralsalz.
Kräuterpulver Heidekrast , in die grundlegenden Lebens-
oorgänge von Verdauung , Stoffwechsel , Sästclreislaut,
DrOsenfunktionen , Nervenletstungen fördernd eingreift.
Daß Serdekrast jugendlich diilt , das wissen nun ichon viele
Tausende aus eigener Erfahrung . 43V0V Dankichreiben
bestätigen , von welch entscheidendem Einfluß Heidekraft auf
die Lebensfrische und das Wohlbefinden war . Die Ori¬
ginalpackung zu RM . I .SO reicht ein bis zwei Monate.
Doppelpackuna RM . 3.50. (Ersparnis I) Heidekrast ist

Zeit , denn Weber setzt freistehend den Ball oben in
die Ecke , erhöht wenig später in sicherer Art ant 5 '4.
Bis zum Pansenpfiss entwickeln beide Stürmerreihen
einiges Pech beim Werfen . _ ^ _

Nach Seitenwechsel kommt Corßen vom Anwurf weg
zum Schuß , der sechste Trssser sitzt in den Maschen.
Die Hiesigen gestalten daS Spiel überlegen . Dennoch
erzielt Hannover durch zwei verwandelte Freiwürse
den Ausgleich Giehoss überwindet den Torwart mit
Einwurs Nr . 7 . Nochmals zieht Hannover durch Frei-
wnrf gleich . Eine glänzende Sache war das achte Tor
der Hiesigen , erzielt durch schnellen Spurt von Weber
und Corßen . Nochmals kommt Post durch Freiwurf
auf Gleichstand . Auf dieselbe Art schasst Weber Tor 9.
Tosender Beisall belohnt die Leistung von Giehoss,
der den 10 . Treffer hoch oben in die linke Ecke seist.
Zwei Ecken sür Blauweiß verpuffen ohne Ergebnis.
Aufregung sondergleichen bemächtigt sich der Massen,
als zwei Minuten vor Schluß die Post durch Freiwurf
auf 10 :9 herankommt . Zwei treffliche Gelegenheiten
für Blauweiß bieten sich noch . Giehoss und auch Hell¬
mich werfen in der Aufregung vorbei . Dann Schluß¬
zeichen — Jubel — Aufatmen . pl.

Germania List — Polizei -SV . Hannover
20 :8 (9 :2)

Am Aster Turm gab es ein recht einseitiges Tref¬
fen . Die Aster gewannen ohne besondere Anstrengung
in überlegener Weise . Die Polizisten werden nie an
ihre früher « Form anknüpfen können , denn in diesem
Kampf kamen ihre Torerfolge nur durch zu lasches
Eingreifen der Aster zustande.

MTV . Braunschweig — TKL . Limmer
8 :8 (8 :5)

In Hannover -Ammer gab es einen ausgeglichenen,
spannenden Kampf , den die Braunschweiger verdient
gewannen . Die Bvaunschweiger standen den Kamps
besser durch , während die Liwmeraner etwas abfielen.
Die Braunschweiger hatten ihre besten Kräfte in Bor-
chers und Meyer , die auch die meisten Tore schössen.

Bezirksklasse
Die Spiele in der BezivksNasse Verliesen erwartungs¬

gemäß . Im Bremer Kreis waren nur zwei Spiele
angesetzt . — Die DLW . Delmenhorst schlugen den er¬
satzgeschwächten Oldenburger Turnerbund glatt mit
15 :6 (9 :4) . — Ter Telmenhorster Dallspielverein ge¬
wann kampflos über den Militär -SV . Bremen , der
nicht antrat . — Im Osnabrücker Kreis schlug der
TV . Iahn Osnabrück die Spielvereinigung 16 Osna¬
brück ziemlich glatt mit 9 :4 (5 :1) . — Der TV . Schockier
hatte schwer zu kämpfen , um den Lustwassen -SV.
Diephotz mit 8 :6 ( 4 :2) niederhalten zu können . —
Im Freundschaftsspiel schlug der SV . 08 Osnabrück
den Osnabrücker TV . mit 11 :5 (7 :1) .

Freundschaftsspiele
TSV . Leeste — MTV . v . 1875 8 :4 (8 :1)
In einem flotten und schönen Handballspiel standen

sich auf dem Platz an der Augsburgerstraße obige
Mannschaften im FreMidschastskampf gegenüber . Gleich
nach Beginn legten die Leester mächtig los und erziel¬
ten in rascher Reihenfolge drei Tore . BlTV . holte ein
Tor auf , jedoch erhöhte Leeste bis zur Pause den Vor-
spruny auf 6 :1 . Nach Wiederbeginn konnte MTV.
durch überraschende Durchbrüche drei Tore erzielen.
Bis zum Schluß waren die Leester noch zweimal er¬
folgreich und konnten damit das Endergebnis her¬
stellen.

Weitere Ergebnisse : MB . 1 . Frauen — Blau -Weiß
4 :3 . Die MB .-Jrauen erringen in letzter Zeit einen
Sieg nach dem atstnrn . Die haben eine beachtliche
Spielstärke und waren auch im Spiel gegen Blau-
Weiß die unbedingt bessere Mannschaft . — FC . Wil-
helmsburg 1 . Frauen — Werder 1, 2 :0 . (smi)

Handballturnier in Hastedt
Im Verlaufe seiner Festveranstaltungen , die der

Hastedter MTV . aus Anlaß seines 75jährigen Be¬
stehens durchführt , kam gestern das Handballturnier
zur Durchführung . Ter herrliche Spätsommertag be¬
günstigte bis Veranstaltung sehr . Wie immer , wenn
Spiclwart Körber kür die Organisation verantwortlich
zeichnet , klappt diese ausgezeichnet . Bereits vormittags
um 8 Uhr , als noch Nebelschwaden über den Feldern
lagen , begann aus den beiden Plätzen des Hastedter
MTV . ein reger Spislbetrieb . In allen Kämpfen ent¬
wickelten die Mannschaften Einsatzbereitschaft und gro¬
ßen Siegeswillen . Freude herrschte bei den siegenden
Mannschaften , während man bei den .Verlierern " be¬
trübte Gesichter beobachten konnte . Es gab zwar auch
einige „ Unentschieden " , welches bei mehreren Mann¬
schaften mehr oder minder Verärgerung hervorrief Ja
wenn beispielsweise Heini Meier nicht im letzten
Augenblick den Pfosten getroffen hätte oder Freund

Schulze in der Aufregung nicht vorbeigeschossen hätte,
dann wäre der Sieg sicher gewesen . Alle Mannschaften
befleißigten sich ritterlicher Spielweise , einen Mißklang
gab es nicht , die Unterlegenen erkannten ehrlich den
besseren Gegner an . Wenn wir diese Feststellung , be¬
sonders hervorheben , so geschieht es deshalb , weil diese
Tatsache die beste Werbung für den Handballsport be¬
deutet . Einsatzbereit , energievoll , schnell , ritterlich und
Kämpser bis zum letzten Augenblick soll ein Hand¬
baller sein!

Bei den Vorspielen am Vormittag gab es schon
qinige Ueberraschungen . In der Bezirksklasse sehte sich
der Tv . Grambke in Gruppe 1 durch glatte Siege
durch . Allerdings hatten die Grambker im Spiel gegen
BSV . recht viel Glück , viermal verhinderte der Pfosten
sicherscheinende Tore . Angenehm überraschte der BSD .,
dessen zweiter Platz auf Grund kämpferischen Einsatzc-
verdient ist . — In der Gruppe 2 schaltete BTE . den
Bezirksmeister TuS . Arsten aus . Beide Mannschaften
hatten drei Ersatzleute zur Stelle . Die Arstener kamen
nicht recht in Schwung . Die Neustädter kamen durch
weitere Siege über Arbergen und Hemelingen ini
Endspiel . Die Hemelinger gingen zwar in Führung,
doch als BTG . alles Können aufbot , war die Nieder¬
lage besiegelt . — In der zweiten Kreisklasse , die spiel-
technisch nicht an die Bezirksklasse heranreichte — der
Unterschied war noch zu groß — setzte sich in Gruppe t
BTV ., die im ersten Spiel nicht in Schwung kamen,
durch einen schönen 4 :0 -Sieg über BTG . 2 siegreich
durch . Arsten 2 war in dieser Gruppe nicht angetreten.
In der Gruppe 2 schlugen sich die Mannschaften gegen¬
seitig , so entschied dos bessere Torverhältnis sür M ? .-
Hemelingen . Bedauerlicherweise konnte sich keine Mann¬
schaft des gastgebenden Vereins zum Endspiel durch¬
kämpfen:

Die Ergebnisse der Vorspiele
Vezirksklasse : Eruppe 1:  Hastedt — BSD . 2 :2 (1:0),

Grambke — Tvd .B . 7 :0 (2 :0 ) , TvdB . — Hastedt 12
(1 : 2) , Grambke — BSV . 2 :0 (2 :0 ) , Grambke — Hastedt
4 :0 (3 :0) , BSV . — TvdB . 3 :1 ( 1 : 1) . Eruppensieger : Tv.
Grambke.

Gruppe 2:  BTG . — Arsten 3 :1 (1 :1) , Hemelingen
— Arbergen 5 :0 (2 :0) , Arsten — Hemelingen 4:2 (2 :1>,
BTG . — Arbergen 2 :0 ( 1 :0) , Arsten — Arbergen 22
(2 :0) !!, DTE . — Hemelingen 3 :1 ( 1 :1) . Eruppensieger:
Bremer Turngemeinde.

2 . Krcisklasse : Gruppe 1:  Hemelingen 2 — BTE . 2
0 :0 (0 :0) , Hemelingen 2 — BTV . 1 1:1 ( 1 :1) , BTB . 1
— BTG . 2 , 4 :0 (2 :0) . Eruppensieger BTV.

Gruppe  2 : TvdB . 2 — Hastedt 2 1:0 (0 :0) , MS.
— ABTV . 2 . 1 :2 (0 :1) , MB . — Hastedt 2 , 3 :1 (l :P
TvdB . — ABTV . 2 , 2 :1 (0 :1) , MB . — TvdB . 2 , 2 :! (1:P
Hastedt 2 — ABTV . 2 3: 2 (2 :0) . Eruppensieger : M.
Hemelingen.

BTE . und VTV . die Endsieger
Die Endspiele am Nachmittag aus Platz 1 hatten

zirka 500 Zuschauer angelockt . Spannende Kämpfe
wurden hier beobachtet.

Tv . d . B . 3 — Tvg . Hemelingen 2 . 5 :3 (3 :3). 0-
ging um den dritten oder vierten Platz in der 2 . Kren-
klasse . Beide Mannschaften waren sich ziemlich gleich¬
wertig . Erst in der zweiten Spielhälfte konnte Tv . d. B.
dank besseren Zusammenspielens in der Stürmerreihe
den Erfolg sür sich buchen.

Arsten — BSB . 5 :0 (0 :0) . Ein äußerst schnellet
Spiel . Was Arsten durch technisch besseres Spiel vor¬
aus hatte , glich BSV . durch Schnelligkeit aus . Manch¬
mal boten sich aus beiden Seiten sehr gute Torgelegen¬
heiten , die aber in der Ansregunq vorbeigeschossen
wurden . — In der zweiten Spielhälste drängt Arsten,
und durch einen scharfen Wurf gelingt ihnen die 1:l>-
Führung . Nach und nach kommt Arsten in Schwung.
Jetzt sieht man ihnen ern weitmaschiges und flotte!
Angriffsspiel und als Ausbeute fallen dcmentsprccheno
noch vrer Tore

BTB . — MB .-H °mclingen 5 :3 (2 :2) . Im Entschei¬
dungsspiel um den ersten und zweiten Platz in der
2 . Kreisklasse verhielten sich beide Mannschaften zu¬
erst abwartend , um etwaige Schwächen des Gegner-
zn erspähen . Langsam wurde das Spiel schneller , ohne
aber daß ein « Mannschaft einen spielerischen Vorteil
auszuweisen hatte . Beide Mannschaften waren sich
vollständig gleichwertig . Ais es zum Schluß ging.
wurde das Zuspiel von MB . ungenauer , so daß iie
dadurch den Sieg an BTV . abgeben mußten.

BTG . — Grambke 7 :5 (2 :2) . Das beste Spiel de-
Tagesl Anwurf , und sofort gebt Grambke öurch und
wirft zum ersten Tor ein . BTG . kann sich noch mch-
finden , während Grambkes Spiel durch die Schnellig¬
keit ihrer Stürmer weit gefährlicher ist . Durch hohen
Schrägwnrs muß BTG .s Torwart das zweite Tor
passieren lassen . Jetzt wird auch das Spiel von BTE.
flüssiger , und innerhalb weniger Minuten haben
den Gleichstand erzielt . Jetzt ist die Mannschaft m
Schwung , und unaufhörlich gehen ihre Angriffe gegen
Erambkcs Tor . Der Halblinke hat einen äußerst schuv-
frendigen Tag , und mit zwei weiteren Toren ist cim
anfängliche Führung erkämpft , die Grambke aber so¬
gleich um ein weiteres Tor vermindert . Der Vorsprung
kann aber von Grambke trotz eifriger Gegenwehr mnsi
mehr ausgeholt werden . ,

Bei der abschließenden Siegerehrung überieiW
Spielwart Körber  den Siegern die geschmackvollen
Urkunden . Vcreinsführer Willich  sprach allen Mann¬
schaften den Dank für bestes Gelingen aus und ŝano
markige Schlußwort « , die mit einem dreifachen s >eg-
Heil auf Führer , Volk und Vaterland ausklangen . —
Zusammenfassend darf gesagt werden , daß der Verein
auf diese Veranstaltung stolz sein darf und wirkliche
Pionierarbeit sür den Handbalksport geleistet hat.

(snil)

Handballmeisterschaft des Bflv.
Die Haiidball -Gaumeisterschaft des Reichsarbeitk-

dienstcs im Arbeitsgau XVII gelangte in diesen Tagen
zum dritten Male innerhalb eines Diensthalbiahre-
zum Austrag . Bereits am Freitag standen sich w
fingen die Abteilungen 1/173 Barnstorf und l/u-
Hänielheide gegenüber . Das Treffen wurde von oei
Darnstorsern mit 14 :6 Toren gewonnen . Am Sonn¬
abend standen sich hierauf in weiteren Alisschewungw
im Polizei -stadion (Bremer Kampsbahngelände ) ^ oi
Abteilungen 1/173 Barnstors und 4/171 Öfter,
Tcharmbeck gegenüber . Hierbei waren wiederum m
Barilstvrfer siegreich , indem sie ihren Gegner sogar v --
0 : 1 Toren hineinlegten . Das weitere dlusfthelduiig - lp
hatten nunmehr 7/170 Spcckenbüttel und 3/ 1,4 -uc
stadt a . Rbg , auszutragen . Letztere behielten mit ^ -
Tore » oie Oberhand . „

Nachdem sich die Mannschaften der Abteilungen 1,
..Karl Dincklage " Barnstorf und 3/174 „Adol , W ° °r.
mann " Neustadt a . Rbg . bei den Nusscheidungskanivl
aualifizicrcn konnten , lieferten sie am gestrigen S
tag in der Endentscheidung einen Ich° " on , ausgegi"
neu Kampf , den die Abteilung l/l73 mit
zwar knapp , aber verdient , für sich ^ scheiden >
Damit gewinnen die Barnstorfer Ncichsarbelt - dlc
gleichzeitig den in diesem Jahre zum eEenmal a -»
kielten Wanderpokal des ArbeitsgaueK XVII-
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